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vol Bom Nahr für Cord Geburt oo. 816 0 0 deezelt / da 1 
8 sa der Hochloͤbliche Stam̃ der Hertzogen vnd Churfuͤrſten zu Sach⸗ iA: 
ſen / etc. in zweene Eſte getheilet⸗ 8 


Hit alten Bildniſſen vnd nchen Contrafacturen, 


aus den alten Hiſtorjen vnd Stab genommen) deren neben den 
ſechs vnd zwantzigen / ſo in gerader / auff vnd nider Agende er Linien ſein / auch zwey vnd dreyſ⸗ 
ſig auff den Seiten Linien geſetzt werden / biß auff Fuͤrſt Ditgram / Fuͤrſt Friderichen Sohn vnd e 
Witekind des Juͤngern Enigklein / An welchem ort fuͤrnem lich zu ſehen / was für oͤnigliche / Keyſerli 
Chur vnd Fuͤrſtliche / auch Graͤff liche Geſchlechter aus dieſem Vhralten Hochloͤblichen Stostenehproſſen 
vnd folgends die Continuation ſolcher Bildniſſen von Fuͤrſt Ditgram an / in gerader Linten allein / 
biß auff gedachte Ehettung in zwo Linien o in Churfuͤrſt Ernſten / vnd Herzog Al⸗ 


= 


18 brechten zu Sachſen Perſonen geſchehen / 


85 mpt dero allen fůrne nn ten Gesel chten vnde aten wel, | 
u. Fr verzeichnis neben en Fürnenfift Bildniſſen / zum t 2575 dem Churfuͤ lichen 1 855 5 
ze zwiſchen dem Schloß vnd Muͤſtkammer zu Dreßden ae 


Wan ſpp formen Se ee end Thüringifehe Prowing 


W apen / mit kur zem fleiſſige rſelben Alter vnd Herkom̃en / 


. | ra te vnd der ſeinen / au Careli 
& wol g af Lie Pferden ke ekharden Geb end ber elben Ark, ch u 
| 5 N. antiquiteten zu finden. 


BR “ li i dar u kommen ein außlug aus der Saͤchſiſchen Fuͤrſten € = 
N ; 0 m r vo N 531. biß auffs Jahr Chriſtt x Ake ane u = 


Öefteller, durch 


1 th R N ALBIN VN, Chu. Site ungen | d 


N Vnd mn) r eontinmiret durch M xf HAZ VN Drsssarym D 
hr 7275 85 8 . . Ele&. Saxon. 5 
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Dem D Yu tt Irchla auch 
ligſten⸗ Hochgebornen Fuͤrſten vnd Be | 
ren / Herrn Chriſtiano dem Andern / Der Bogen zu 
Sachſen / deß heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertzmarſchalln vnd 
Churfuͤrſten / Landgrafen in Duͤringen / Marggraffen zu 
Meiſſen / vnd Burggraffen zu Magdeburg / c. vn⸗ 
ſerm gnedigſten Churfuͤrſten vnd Herrn / 


i Vrchlauchtigſter Hoehge / 
Mborner Churfuͤrſt / Gne⸗ 
Idigſter Herr / Es hat vnter 
1 Churf. Durchl. Herrn 
=, \ 5 
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H beider Gottſeligſter Ge⸗ 
5 Odechtnuß hochloͤb lichen 
Regierung / ſo wol hernach 
in Wee Adminiſtration, M. Petrus 
Albinus, vnſer Vater ſeliger / nicht allein / 
als der Vniuerſitet Wittenbergk Profeſſor, 
Sondern auch Secretarius vnd Regiſt rator 
zu Dreßden / der Chur Gachſen viel Jahr 


hf 10 | 1 


Vaters vnd Broßvatere/ | | 


CC ter ua rise nie 


1 


en beruff / neben andern anbefohlenen ge 
ſchefftẽ / dasſtudium antiquitatis jm merck, 
lichen laſſen angelegen ſein / wie ſeine / cheils 
publicirte, theils noch nicht in den Druck 
gegebene Buͤcher genugſam bezeugen. 
Vnter andern hat er aus allerhand be⸗ 
glaubten Scribenten, des Hochlöblichen / 
Vhralten / Koͤniglichen / Chur vnd Nuͤrſtli⸗ 
chen Hauſes zu Sachſen ankunfft / von ſte⸗ 
I benzehen hundert Jahren erholet / vnd mit 
feiner guten Freund verlag zuſammen ge⸗ 
bracht / wie theils auff dem Churfuͤrſtlichen 
Saal / zwiſchen dem Schloß vnd Ruͤſtkam̃er 

zu Dreßden / theils auß dem Sachſenſtam̃ / 
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ben vbergeben laſſen / genugſam zuerſehen 


iſt. g ; 

Gb nun wol E. Churf. Durchl. ſich dar⸗ 
auff gegen vns dermaſſen gnedigſt vnd wol⸗ 
thaͤtigſt erzeiget / das denſelben zu jmmerwe⸗ 


thenigſt verpflichtet / vnd ferners nichts ca⸗ 


ptiren, 


welchen E. Churf. G. wir trewlich ha⸗ 


render Danckbarkeit wir deßwegen vnter, 
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| [ptiren, Sannenher aber / vnd weil numehr 


nach vnſers Waters ſeligen ableibung / ange / 
deuter Sachſenſtam̃ etwas weitleufftiger / 
vnnd außfuͤhrlicher in den ruck gegeben / 
vnd nach vblichem gebrauch / die Dedication 
in vnſerm Namen / duuerfertigen / vns nach, 
ls haben E. Churf. Durchl. ſolch werck / 
zu vnterthenigſter Sanckſagung / wegen vo⸗ 
riger gnedigſter ergoͤtzung / wir zuſchreiben 
ſollen / demuͤtigſtes fleiſſes bittende / E. 
Churf. S. geruhen ſolches in gnaden an vnd 
auff zunemen / vnd nit zuzweiffeln / das hie⸗ 
rinnen groſſe vnd wichtige Haͤndel / ſeltzame 
verenderungen der Perſonẽ / vnd des gluͤcks / 


anſehenliche Exempel / wunderbare anſchlaͤ | 


ge / vnd derſelben vngleiche vnd vnuerhoffte 
endſchafft / wie dann auch ſchoͤne kurtze ſpruͤ⸗ 


che begriffen ſein / Dannen hero zu Chur vñ 


(Fuͤrſtlicher information, man ſich eines 
guten Dorrabts zuerholen / dar durch den 
Priuat vnd gemeinen ſachen / nach gelegen⸗ 


RE heit 


| a ER EN 
| heit kan eingerahten werden Thun Gene | | 
E. Churf. O. zu langwiriger nee 

vnd glücklicher Begierung / Sottes ſtarcken 
ſchutz / vnnd vns E. Ehurf. B. zugnedigſter 8 
befoͤrderung / in vnterthentgkeit befehlen / | | 
Datum Wicket den 12. Poren Ä 
Anno 1601. 


E. Churf. Durchl. 
Vnterthenigſte 


M. Petri Albini ſeligen nach 
RR, | 
Petrus. 
Chriftianus. 
Johannes Samuel. 
Chriſtodorus. 


| A EEE au 
| Andenwürigenefer. 
co Irter andern rü lmlichenklet | | 
vodien des Hauſes 8 Sachſen / iſt das 
* auch ein fuͤrnemer Schatz / das es fuͤr 
S andern Königlichen unnd Fuͤrſtlichen 
Staͤmmen / ſeine Vhralte anhern ſo weit vor Caro⸗ 
li Magni zeiten hero erzelen vnd darthun kan. Das 
auch aus dieſem Stam̃ fo viel Königliche Fuͤrſili⸗ 
che vnnd graͤffliche Geſchlechter kommen ſein / wie 
dann auch die groͤſten digniteten deß Roͤmtſchen 
Reichs bey demſelben / fo lange es bey Deutzſcher 
nation geweſen / geſtanden / welches dañ ſehr luſtig 
zu ſehen iſt / in dem Stam̃regiſter / ſo in dieſem buch 
ordentlich beſchrieben / nemlich wie von Witekindo 
Großhertzog zu Sachſen / vnd etlichen ſeiner Vor⸗ 
faren / Keyſerliche / Koͤnigliche vnd Fuͤrſtliche Per⸗ 
ſon / wie Zweige aus einem lieblichen Baume ent | 
ſproſſen / ſich in das Roͤmiſche Reich fo weit auß. 
breiten / das fie ſich in viel Herrſchafften / Fuͤrſten⸗ 
thumb / vnd Graffſchafften erſtrecken. Derwegen 
da mir diß Buch / der Vniuerſitet gewonheit nach / 
zu cenſiren vnd zu continuiren vbergeben worden / 
hab ichs gerne approbiret, beſonders weil ich in der 
N | Dedi-! : 


8 . das Re ode falt 8 = 
tigen nachgelaſſen / Daraus ich dann wol zuuerne⸗ 


men gehabt / das die publicatio dieſes operis der ho⸗ 
hen Obrigkeit nicht zu wider ſey. Habs zwar an 
jedem ort alſo beſchaffen gefunden / das es wol im 
| sanken Roͤmiſchen Reich / vnnd auſſer demfelben 
mag mit luſt vnd nutz gelefen werden. Da auch de- 
feet, darüber der Autor gefiorben / befunden / hab 

ich dieſelben ſuppliret, vnd das Werck biß auff jetzi⸗ 
ge zeit continuiret. Welchs ich dem gurbertigen 
Leſer nicht follen vnbirichtet laſſen. Leipzig Den 14 
| n Anno Chriſti M. D.CIH, | 
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Vhralten Königlichen vnd Fuͤrſtlichen 
Hauſes zu Sachſen / ꝛc. So wol deß VBolcks 


vnd Königreiches fuͤrneme Thaten / von 1700, 
Jahren hero kuͤrtzlich / doch fleiſſg 
beſchrieb en. 


Samptalten Bildniſſen ond 


Contrafacturen. 
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Starfibuch des König 


HARDERICH, | 
Anſerich deß Erſten Sohn / König 
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Artarius Validis iunzit ſocia arma Turingis, 
ontudit & Hires Gotte ſuperbe tuas. 
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SürtlichenDaufessnSachfen 3] 


At gelebet für Chriſti vnſers Seligmachers 
Geburt / vmb das 90. So. vnd 7o. Ihar. Deñ 
im Jahr nach erſchaffung der Welt a8 z. das 
iſt fuͤr Chriſti Geburt s 8. ( wiewol von etlichen an. 
ders in beyden zahlen gerechnet wird) hat er die 
Gotten / welche ein groß vnnd mechtig Volck ge⸗ 
weſen / geſchlagen vnd zu ruͤck getrieben. Sein Va⸗ 
ter Anſerich der J. iſt von den Belgiſchen Voͤlckern / 
ſo derer oͤrtte / do jetzt die Niderlender gegẽ Franck⸗ 
reich wohnen / geſeſſen / in einer ſchlacht vmbbracht 
worden / wie dann dem Sohn gleichs fals begegnet 
| iſt. Dieſe Hiſtoria iſt genommen aus dem alten 
vorzeichnis / fo fuͤr etlich hundert Jahren in Saͤch⸗ 
ſiſcher Sprach geſchrieben worden / Item / aus 
| | Hunıbaldo, Trithemio, Funcc io, Pantaleone, Fra- 

ciſco de Roſieres, alten Reimen / Cyriaco, vnd an- 

dern Hife riss. — 4 
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Staifibuch des Ng Ben ns 


Der Ander dieſes Namens / Koͤneg Har 
derichs Sohn / Konig der Sachſen. 1 
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Anſenrichus ouans Belgarum peruolat oras : 
Gotfridum Bringit dura cathena ducem. 
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RE Fuͤrſtlichen Mauſes zu Sachfen. ET: 
| St beruffen geweſen für Chriſti Geburt mb 
das co, Jahr / hat im Jahr nach der Welt an⸗ 
Sang 3500. das iſt 71. Jahr vor Chriſti Ge⸗ 
burt nach Crenzhemij calculo, die Belgiſchen Voͤl⸗ 
ſcker vberwunden / vnd ſehr gedemuͤtiget / vnd alſo 
feines Vatern vnd Groß vatern Todt an jhnen ger | 
rochen. Zu dieſes Koͤnigs zeiten iſt der fuͤrnembſte 
König der Deutſchen Voͤlcker Ernſt oder Arionil- 
tus, wegen ſeiner Mannligkeit vnd Kriegßtugend 
von den Außlaͤndiſchen Geſchichtſchreibern cele-| 
ſ briret worden / vnd haben ſich vnter ihm mehr ge⸗ 
denckwirdige Hiſtorien zugetragen / Von welchen 
allen anderswo weitleufftiger zu handeln. Iſt ge. 
nommen aus dem alten Verzeichnis in Sächfifcher | 
Sprach / aus Crancio, Pantaleone, Franciſco de 
Roſieres, alten Reimen / vnd andern Schrifften. 
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König Harderichs Sohn / Fuͤrſt 
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Res mihi cum priſcis ſi vera est ama, Turingis 
Hadloh« propter cærulaſtagna fuit. 
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Silk Fuͤrſtlichen Mauſes zu Sachſen. 


At feinem Bruder König Anſerich in den 
Belgiſchen Kriegen trewen beyſtand geleiſtet / 
vnd ſonſten fuͤr ſich eigene Kriege gefuͤhret / 
mit den nahe gelegenen / vñ ſonderlich an die Sach⸗ 
fon gegen Auffgang der Sonnen / damals anſtoſ⸗ 
ſenden Voͤlckern / ſo damals an vnd ober dem Eid» | 
ſtrom gelegen. Wird auch in den alten Saͤchiſchen 
Stam̃baͤumen vnd Büchern fuͤr einen Anfenger 
vnd Erbawer der Stadt Staden / ſo an der Elbe 
vnter Hamburg gelegen iſt / angezogen. Denn er 
vnd ſein Bruder Hartung mehr Sachſen aus den 
Orientiſchen Laͤndern geholet / darzu fie von ihren 
Vater vnd Brüdern / den Koͤnigen der Sachſen 
abgefertiget geweſen. np | 
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Aeſſuit hic fruger, quas ſeuerat ante Turingm : 
In ſobria quantum calliditate ſitum eit? 
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—Füͤrſtlichen Bauſes zu cn 9 


Jeſer neben dem er feinen Brüdern ihre I 
‚Kriege führen helffen / wird fuͤr den jenigen 
Sachſen gehalten / ſo einen Tuͤringer(Wel⸗ 
ches Volk damals an der See vnd einfluß der 
Elben / wie viel alte Annales vnd Verzeichnuß ober | | 
einſtimmen / ſoll gewohnet haben) mit einem faſt 
ſchimpfflichen vnd laͤcherlichen / doch liſtigen Kauff 
etrogen / In dem er jhm für etliche Guͤldene Klei⸗ 
nodt einen Sack voll Erden abgekaufft / dirſelbe 
außgeſaͤhet / Alſo eines Stuͤck Landes Eygen. 
thumb vnd Herrſchafft / als feiner erkaufften cr. 
den / ſich liſtiglich angemaſſet / vnd daſſelbe hernach 
mit gewalt erhalten / Oaruon anderßwo mehr. 
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. Fiutſtlichen Hauſes zu Sachſen. II 
B die Sachſen vmb dieſe zeit einen König | 
Dass weil fie dieſelben ein Krieges zei⸗ 
D ten ſollen erwehlet haben: Vnd wer es ge, 
weſen / iſt vns nicht bewuſt. Es hat aber dieſer fuͤr⸗ 
neme Fuͤrſt / Wilcke genant / gelebet im achten jahr 
nach Khriſti Geburt / zu welcher zeit ſeiner / bis vmb 
das dreiſſigſte jahr gedacht wird. Iſt des treffli⸗ 
chen Deutzſchen Krieges fuͤrſten Harminij oder 
Hermans (welcher der Roͤmer fuͤrneme Feldober⸗ 
ſten / ſoſie in Deutzſchen landen gehabt / mit namen 
Quintilium Varum, in Weftphalen geſchlagen | / 
vnd deſſelben alt vnd woluerſuchtes Kriegeßoolck / 
biß vffs Heupt erlegt / auch etliche Adeler vñ Faͤn⸗ 
lein erobert) ſtetter trewer gehuͤlffe wider die Rd, | - 
mer geweſen. Dieſes iſt genommen aus dem zu. 
uorangezogenen Saͤchſiſchen alten verzeichniß / 
auß der Römer Hiftoricis , etlichen Deutzſchen 
Chronicken / darinnen die Vngariſche Schlacht 
beſchrieben / en | 


VE 5 . 


DereErſte dieſes Namens / Fuͤrſt Wilkens 
ni Sopn/Fürk ond Heerführer der Sachſen. 
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FCFCFuͤrſtlichen Mauſes zu Sachſen 
At in dem alten Sachſenland / als in ſeinem 
feiner vorfahten vnd verwanten Erblanden | |. 
da ſetzo Holſtein / Ditmarſen / Stormaren sc. | | 
iſt / vnd ferner in den gewonnenen Landen / als da 
jetzo ein theil deß Frißlandes iſt / ze. ſeinen Sitz ge⸗ 
habt vnd regieret / von dem Jhar an / da man nach 
EChriſti Geburt o. gezehlet. Sein vorneme That | | 
welche zwar auffgeſchrieben worden iſt dieſe / Das 
er König Friedlieb in Dennemarck / liſtiger weiß | | 
weil er denſelben in andere Wege nicht abbrechen 
mogen / mit einem verborgenen zugerichtem Few⸗ 
erwerck vmbs Leben bracht / vnd ob er wolfelbften | | 
Jauch drüber bleiben muͤſſen / Doch gleichwol fein | 
Vaterland von der Dienſtbarkeit der Dänen ond 
Nordmannen errettet. Soll geſchehen fein im Jar 
nach Chriſti Geburt 77. Iſt dieſes genommen auß 
dem alten Saͤchiſchen Verzeichnuß / Item Hun 
baldo, Trithemio, Crancio, Pantaleone, etlichen 
Daͤniſchen Hiſtoricis, Funccio, etlichen Francki⸗ 
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Fortis eram: ſiue curbs me, de me dicta, ſepulchro, 
Sen me terra tegit Danica fortis eram. 
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Der Ander dieſes ad hen 
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Gygas me Starkatere necabas, 
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Non wetut; 


Sürftlichen Danfes zu Sachſen. 

At / als der Elteſte vnter feinen Bruͤdern / vber 
J die Sachſen geherrſchet / nach feines Vatern 
Todt / biß vmb das achtzigſte Jhar nach Chri⸗ 
ſti Geburt / Zu welcher zeit er / in feinen bluͤenden 
Jharen / ſampt ſeinen Bruͤdern auß befehl Ingels / 
Königs der Nordmannen / welcher jhre Schweſter 
zur Ehe gehabt / vnd ſich boͤſe Lent vnd vngetrewe 
Raͤhte verhetzen laſſen / vnuorſehens ermordet 
worden / das alſo die Sachſen melſtentheils auff 
ſſolche weiß wider onter der Daͤnen Joch vnd Herr⸗ 
ſchafft gerahten. Iſt genommen auß dem Alten 
Saͤchſiſchen Verzeichnuß / Daͤniſchen Chroniken / 
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Fauͤrſtlichen Danfes zu Sachfen. 19 
eſes jungen Saͤchiſchen Fuͤrſten (wie auch 
mehr feiner Bruͤder Namen) iſt in den His 

[LE ſtorien nicht außdruͤcklich geſetzet / nur das 
er der nechſte nach ſeinem Eltiſten Bruder von dem 
groſſen Daͤniſchen Hoffſchrantzen vnd grewlichen 
Schnarchhanſen / Starckhater genand / Aus ge⸗ 
heiß ſeines vntrewen Schwagers des Koͤniges / 
An deſſen Hoff er erzogen werden ſollen / da er ſich 
dann allbereit wol vnd tugentlich zuuerhalten an⸗ 
gelaſſen / derwegen ihn auch die Dänen ſehr gelie⸗ 
bet) jaͤmmerlichen hingerichtet worden. 


zum wc. 
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Fortem obitum patris dolui, & fera funera fratrum, 
Infelix, etſi regianupta fui. 


ıT — Trllieben DänfeszuSnchfen. Si 

14 On dieſer Fuͤrſtin weiß man auch nit mehr / 
| | a6) Als. das fie mit Elend anſehen muͤſſen / wie 
| | manjpre Bruͤder an jres Ehemans deß Rd, 
nis der Daͤnen Hoff vntrewer weiſe ermordet. Iſt 
Johne zweiffel nach ſhres Vaters rhuͤmlichen Todt 
dem Koͤnig der Nortmannen derenthalben fuͤr⸗ 
nemlich vermaͤhlet worden / das nach betrachtung | 
1: rar e Schoͤnheit / durch folche 


Heyrat die benachbarten Voͤlcker / Dänen onnd | | 
Sachſen , ſo faſt für vnd fuͤr miteinander gekrieget 

ſonnd geſtritten / deſto fuͤglicher zur Einigkeit vnnd 
Fried bewogen vnd verurſacht werden moͤchten. 
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| Fuͤrſtlichen Danfes zu Sachſen. 23 
A Stin der Kindheit / da ihm ſein Vater / wel⸗ 
cer / wie aus dem ſo allbereit geſagt worden / 
gnugſam abzunehmen / nicht Alt worden / al⸗ 
fo jaͤmmerlich hingerichtet / in ſolchem Tumult von 
dem Saͤchſiſchen Adel ſampt ſeinem Bruder Wil⸗ 
ke heyſeit gebracht / vnd wunderbarer weiß erhal: 
ten / Auch wie etliche ſchreiben / ond wol glaublich 
iſt / bey den Francken erhalten worden. Als dieſer 
Fuͤrſt nachmals / wie ſein Vater / nicht viel Jahr 
regieret / vnd ihm nach abſterben feines erſten Ge⸗ 
mahls / mit welcher er König Witekind gezeuget 
hatte / Gerwitta eine Nordmanniſche oder Dänt 
ſche Fuͤrſtin / welche deß Königreichs Erbe war zu⸗ 
geſaget worden / Iſt er an ſeinen Hochzeitlichen 
Beylagerstag von einen Nordmanniſchen Fuͤr⸗ 
ten / fo aus Königlichen Geſchlecht da ſelbſt Herkö- | | 
men / vmbgebracht / vnd jhm die Braut entfuͤhret 
worden / Welches vmb das 100. Ihar nach Chriſti 
Geburt geſchehen ſein ſoll. Iſt genommen aus dem 
alten Saͤchſiſchen fragmento, Daͤniſchen Hiſtori⸗ 
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Sachs genennet worden / Das Königreich in 
Deñemarck hette bekommen ſollen / wenn er nicht / 
wie allbereit geſagt / von Holdang dem Nordman⸗ 
ne (welcher fuͤrgewent / dieſes Fraͤwlein were ihm | 
* en. zuuorn zugeſagt geweſen) were ermordet 
worde. ai 
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Fuͤrſtlichen Hauſes zu Sachſen. 29 
St nach dem Jahr 102. nach Chriſti Geburt / 
eines ſehr beruffenen Namens worden / vnd 
hat vier jahr hernach die Gotten bekriegen helffen / 
Nachmals auch die Gallos vberwunden. Zu feinen 
zeiten vnd mit ſeiner huͤlff / iſt die faſt eltiſte Marck 
der Deutzſchen / vmb Franckfort an der Ober / von 
den Francken vnd denſelben mit Buͤndnis ver⸗ 
[wandten Voͤlckern / wieder die einfaͤlle der newen / 
vnd aus Orient heuffig off einander herein drin. 
genden Voͤlcker / auffgerichtet worden / von wel⸗ 
ſcheranderßwo mehr zu ſchreiben. Dieſer König iſt 
eines hohen Alters worden. Iſt genommen aus 
de n alten Saͤchſiſchen offt angezogenen fragmen- | | 
to oder verzeichnis / ſo wol aus Hunibaldo, Cran⸗ 
cio, Funccio, den Fraͤnckiſchen Hiſtorien / Cyriaco, 
| | etlichen Maͤrckiſchen Scribenten / e. N 


(Gder Willekin) Der 11 . i 


Kong Witekinds Sohn / Fuͤrſt ond 
2 der Sachſen. | 
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Rege - [ub hoc Saxo Latijs inclaruit oru, 
Auxiliog, f wis venit Alanacohors. 


Da 


| — ichen | c Shebfen. | 


At gelebet vmb das Jhar 150. nach Chriſt. 
6 Geburt / vnd wider feine Nachbarn / Sonder⸗ 
lich aber auff der einen ſeiten / wider die Belgi⸗ 


ſſchen vnd ferner auch die Galliſchen Voͤlcker / viell 
1 Fond fchmere Kriege gefuͤhret. 


Es ſeind zu feiner zeit mehr Sachſen / wie zu⸗ 
ſuorn auch zu König Anſerichs vnd Fuͤrſt Tanck. 
mars zeiten geſchehen war / aus den Morgenlaͤn⸗ 
dern (dannen jhrer aller anfenglicher Vrſprung 
geweſen) ankommen / vnd zwar wie man darfür| 
helt / mit vnd zugleich neben den Alanis. Fuͤrſt Wil⸗ 
ken iſt geſtorben vmb das 190. Jhar nach Chrifti 
Geburt. Dieſes iſt genommen / aus dem alten in 
Säaͤchſiſcher Sprach geſchriebenen Verzeichnuß | 

Item aus den Roͤmiſchen Hiſtorien / etlichen in 
| ig eee 8 
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Zeſcr SachſiſceFürſ int aus Raht vnd mit 

SR 25 ſchub ſeines Brudern / welchem er viel 
N Jahr Kriege führen helffen / in die Orienti⸗ 
| ſchen 1 gezogen / vnd hat dannen mehr alte 
Landes leut der Sachſen mit ſich gefuͤhret vnd an⸗ 
bracht 28 welche ein theil des Landes zu beiden Vfern 
an der Weſer / andern Voͤlckern abgetrungen vnd 
| ‚eingenommen haben. Wiewol dißfals etwas Fa⸗ 
beln in den gemeinen verzeichnuſſen mit eingemen⸗ 
Jace / dauon anderswo außführlicher. Iſt geſtorben 

|omb das 8 Chriſu Geburt 200. 
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AJiürſtlichen Dauſes zu Sachſen. 71 

At regieret vmb das Jhar nach Chriſti Ge⸗ 
| burt x 90, Iſt aber am beruffenſten worden / 
allererſt auff fein hohes Alter im Jhar 256, 

zu welcher zeit er von ſeinen Sachſen in den gefehr⸗ 
lichen Kriegen wider die Roͤmer / vnd ſonderlich zu 
dem groſſen Zug wider Keyſer P. Licinium Valeria- 
num zum Koͤnige erwehlet worden. Gleiches fals 
hat er auch nachmals ſeine Landesleut vnd Vnter⸗ 
ſthanen wider Keyſer Galienum dapffer verteidiget 
ond beſchuͤtzet. Iſt genom̃en aus dem alten Saͤch⸗ 
ſiſchen Verzeichnuß Roͤmiſchen Hiſtoricis Zoſi- 


mo, Oroſio, Eutropio, Item Beda Anglico, Sidonio 


Apollinari, Trithemio, Sigonio &c. 
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* tlſchen LIanfeszut achſen. f 


lter geweſen als fein Bruder Koͤnig 
15% [ond wird im Ihar 266. als der Sach⸗ 
een fuͤrnembſter Heerfuͤhrer celebrirt in denen 
Kriegen / welche ſie mit jhren Nachbarn den Fran⸗ 
cken / wider die Galliſchen Länder gefuͤhret / in wel⸗ 
ſche ſie ſtete einfelle gethan / vnd endlich auch dan⸗ 
nen biß in Spanien fortgeruckt fein / da fie Staͤd⸗ 

te vnd Schlöffer / vnter welchen auch Tarraco ger 
weſen / eingenommen vnd e wie 1 
mit mehrern zu er. 


"SIGEBRECHT, 
Der 1. ö 


Konig Meyerbots Sohn / en 
der Sachſen. 
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der Frieſen 81 / iſt aber beſſer darfuͤr 
zu haltẽ / das er vber die Sachſen an der El⸗ 
be vnd Weſer geherrſchet. Von ſeinen Thaten oder 
Geſchichten iſt nichts verzeichnet / Nur das ihm ein 
Sohn zugeſchrieben wird / genand Sighard / wel⸗ 
cher der I. diß Namens gefunden wird / ſo im 35. 
ond welcher widerumb einen Sohn Sig hart den 
Il. gehabt / ſo im 71. Ihar geſtorben fein ſoll. Fuͤrſt 
Sig brecht aber iſt geſtorben im Ihar 305. wie je 
zo gemelter autor annotirt, Welcher dieſe Lineam 
4 u nicht ferner fuͤhret / noch etwas weiter von jh⸗ 


1 Wie von Suſio in ſeiner Genealogia König 
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TCaurtſtlichen Dauſes zu Sachfen. _ 
At gelebet vnd regieret vmb das Jahr 300. | | 

nach Christi Geburt / vnd ſich mehr auff Stad 
ond Schloͤſſer bawen / als auff Kriegebeflif- | | 
i ſen / Derwegen feine fuͤrneme luſt geweſen / das er 

die groben wilden Leute / welche ſich neben den rie 
gen der Viehezucht vnd Jagens nach alten Deußs | | 
ſchen brauch befliſſen / aus den Waͤlden vnd Einoͤ⸗ 
den e ee die darzu erbawten Doͤr⸗ 
fer vnd Staͤdlein geſatzt / vnd denſelben gute Ord⸗ 
nungen vnd Geſetz vorgeſchrieben. Zu feiner zeit 

ſoll das Koͤnigreich der Weſtfrieſen vmb die Stadt 
Meidenblick / vnd im Vaterland ſeinen anfang ges 
nommen haben. Iſt genommen aus dem alten ver⸗ 
zeichnuß in Saͤchiſcher Sprach / aus Beda vnd an. 
dern Engelendiſchen Hiſtoricis, Item aus Cräcio; | 
Funccio & V 
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Jeſer als als der Eltt e vnter den Bradem iſt 
Sms ürſt Ludern in den Gal⸗ 
lifchen vnnd Spaniſchen Fügen geweſen / 

vnd hat ſich in denſelben vnd andern Kriegen dapf⸗ 
fer 2 ee aber follerin der Jugend 
ing d t Tarracon der erſte auff der 


u ewefenfein. Iſt eines groffen vnd hohen 
9 ane e er ſey 
allererſt im Ihar 369. geſtorben / Nach welcher rech⸗ 
nung er auffs wenigſte ein Fhar oder hundert vnd 
1 ne 2 gg 
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im Jhar 383. wie gemelter Genealogift auffgezeich⸗ 
net. Es hat aber Bodo der II. ſeines Lebens end, 
ſchafft auff der See genom̃en. Die weil er der Saͤch⸗ 
ſiſchen Seerauber ( fo zurſelben zeit nach altem 
Oeutzſchen brauch ſtets die Prouintzen der Römer 
vnd andere am Oceidentiſchen Meer gelegenen oͤr / 
ſ ter mit pluͤndern vnd brennen angefallen) wider 
Konig Throdoſium / Oberſter geweſen 
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Fiauͤrſtlichen Danfeszu Sachſen 49 
G angefangen vmb das jahr 340. 
ond endlich vmb das 370. jahr / zuuorn vnd 

hernach / viel Schiff zur Seerauberey (ſo zurſel⸗ 
ben zeit auch keine ſchande / ſondern ein ſtuͤck der 

Kriegßkunſt / vnd nicht ein geringer vortheil ſeinem 

Feind abzubrechen / vnd ſich zu ſtercken geweſen ist) 

außgeruͤſtet / mit welchen er Keyſer Valentiniani 

Vnterthanen viel Leides gethan. Iſt endlich vom 

Keyſer Theodofio vberwunden worden / im jahr 

83. der ſich aber bald mit jhme in vertrag eingelaf- 
ſen / Alſo das Koͤnig Wicht demſelben wider ſeinen 

Feind Maximinum gedienet. So hat er hernach 

der zehẽ jahr den Gotten wider Keyſer Honorium 
kriegen helffen. Iſt genommen aus dem alten / 
Saͤchſiſchen verzeichnis / Item Zoſimo, Orofio, 
Diacono, Vrſpergenſi, Beda, Trithemio, Crancio, 
Funccio, Melanchtone, Sigonio, &c. 
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11? 2 F lichen Hauſes zu Sachſen. | 2 71 
| Dam nennet Suſius einen Hertzog zu En⸗ 


gern / ſoll zeitlich mit Tode abgangen ſein / 
Nemlich im Jhar 412. Wird nichts von im 
vermeldet / ob er ſich in Kriegen hette brauchen laſ⸗ 
ſen / oder was er ſonſten für Thaten begange, Sein 
Sohn iſt geweſen Sigbrecht der II. Hertzog zu En⸗ 
gern / wie jetzo gemelter autor verzeichnet / nach 

welches meinung er auch geſtorben im Jahr vier⸗ 
bundert vnd ſechs ond dreyſſig. | 
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Richmiri coniunx Tetmiri Francıca Regis 
Aater eram, [ed me Saxonu ora tulit. 
| Wird 


F. Fiche DaufeszuSachfen. s3[ | 
2 Wo, von den außwertigen Geſchichtſchrei⸗ 
QWbern nicht recht Haſtila genennet / vnd iſt ein 
Gemahl geweſen Reichmeyers deß Königs der 
Francken / hat auch geborn Theodomirum oder 
Ditmeyer / mit welchen fie im jahr 359. in einer 
Schlacht / wider die Gallos» vnd derer gehuͤlffen 


die Roͤmer / gefangen vnd erwuͤrget worden / Als 


ſſte jhren Herrn zehen jahr zuuor verlohren / vnd 
dreyzehen jahr mit jhm im Shcban gelebet hatte. 
Ihres Sohns ſohn König Clogio, fo von Marcel. 


lino Mellobaudes oder Malbode genennet wird / | 


€ hat ſolche that an den Gallis dapffer gerochen. | 
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Me duce Saxomıda petierunt Gallica regna- 
Sed mox vicerunt Saxonas Hectoridæ. 


Inach) gantz vnd gar vberwunden / wie dann nach⸗ 


— Fiüſtlichen Baues zu achſen. 7 
St im Jahr 427. in Gallien gefallen / da die 
[5 Sachſen deſſelben orts den Voͤlckern groſſen 
ſchade zugefuͤgt / Im v1. Jahr iſt er von der Fran⸗ 
cke Juͤngern König Clogio oder Clodio Crinito bes 
I krieget worden / welches Vater König Warmund 
im andern Coder wie etliche wollen vier Jhar herr 


mmals jet genanter Clodio nicht allein die Sache | 
i ſſen / ſondern auch die Duͤringer vnd ein Volck ſo 
Leutones genand werden / vnter der Franeken Joch 
gebracht. Von dieſer zeit an fein die Sachſen / wel. 
che zuuorn allezeit der Francken gute Geſellen vnd 
Kriegesgehuͤlffen geweſen / Von denſelben ſtets 
bekrieget worden / biß vnter Carolo Magno, da ſie 
gantz vnd gar vnter das Franckiſche Joch kom̃en. 
Iſt genommen aus dem alten Saͤchſiſchen Verr⸗ 
zeichnuß / aus den Roͤmiſchen Hiſtorien / Item Bes | 
da, Gobilini, Coſmodromio, Crancio, Funccio &c. 
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Koͤnig Witten Tochter / geborne Fuͤrſtin 
3ꝛu Sachſen / Königin in Of- 


— 


aid 


A, 


2 
REIT 
4 * 

e 
2 2 


* 
EL 
2 7 un 7 
ZN. 5 
＋. 1 
47720 
: N 


2 
— * 


* 


IN 7% 
3, N NEN 9 1 
> r W N 


. 


Sed thalamum & tumulum Freſia elara dedit. 


—— — 7 - 
9 EZ ze » 22 * 


Fl Sn Gemahl Wittolffs / ſo von andern Vdolff⸗ 


Haron genennet wird / König der Oſtfrieſen / 


ee, zur felben zeit ein fonderlicher 


blieben ſein / biß zu Keiſer Caroli Magni zeiten. A⸗ 
ber der rechte Stam iſt von Fuͤrſt Edelbrechten 
dem dritten Koͤnig Witgiſels Sohn herkommen / 

wie vnten folgen wird. | | | 


2 HENGST, | 


Sachſen / vnd Dertzog zu Engeln (nicht wie andere 


wollen / Engern) Nachmals Koͤnig zu Kanterburgk in der 
Jul Britannia “d icbol 1 heiſt. 


2 N 
88 


— 


Au ſus in externis hic regnum quarere terris, 


Quod per fecla ratum pluri ma deindeſbetit. 
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Sat] Fuͤrſtlichen Hauſes zu Sachſen. 79 


Je um Jahr 435. zum Regiment kommen / im 
Ajahr aber 440. den alten Britannis in der Inſel 

Albion / ſo jetzo Engelland / zu huͤlff wider die Picte 
vnd Scoten gezogen / aldo er im jahr 454. Koͤnig⸗ 
lichen namen gefuͤhret. Iſt ſampt ſeinem Bruder 
in den Kriegen deſſelhen orts vmbkommen. Seine 
Nachkommen aber haben in genanter Inſel / deren 
fie endlich den namen Engelland gegeben / ſieben 
vnterſchiedlicherͥKoͤniglicher Geſchlechter vñ Reich 
geſtifftet. Iſt genommen aus dem alten Saͤchſi⸗ 
[ihn verzeichnis / Item aus einem andern Latei⸗ 
niſchen tragmento, ſo wol aus Beda, Gilda, Gem- 
blacenſi, Mariano, Scoto, Godefrido, Engelhuſio, 
Gobelino, Crancio, Polydoro, Hectore, Lilio, Ba- 
læo, Genebrardo, Cy riaco, Crentzhemio, &c. 
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Cauͤrſtlichen Danfeszu Sachſen 61 
St feines Brudern König Hengſten trewer 
Geſell in der Schiffart nach Britannien ge⸗ 
I weſen / dahin fie dem Koͤnig Vortigern zu huͤlff 
I dreyerley / doch verwante Voͤlcker als Sachſen / 
Engeln vnd Jutten gefuͤhret / Vnd in den groffen 
Kriegen wider die Scoten vnd Pieten gedienet / 
In welchen da ſich Horſt allzu kuͤhn gewaget / er 
zeitlich fuͤr ſeinen Bruder blieben / vnd zu Kanter | 
burg begraben worden. ER | 
Wie etliche Hiſtorici dieſe beyde Fuͤrſten gerne 
aus dem rechten Saͤchſiſchen Stamme gantz vnd 
gar ziehen / anders wohin transferiren, vnd zu Koͤ⸗ 
Intg Witgiſels / nicht natuͤrlichẽ / ſonder nur adopti- | 
uis liberis machen wolten / iſt ſonderlich in einem 
Buͤchlein Degen Tittel: De Friſiorum antiquitate 
& origine &c, zu ſehen. . 
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BR mes / der erſten vnd rechten Prieſter Johannen in 


ii zeiten noch daſelbs vorhanden geweſen. Item / 


Stam̃baum beſſer zu ſehen fein, 


Fauͤrſtlichen Mauſes zu Sachſen. 
Dee iſt neben Fuͤrſt Hartwackern / ſeines 

BrudernKoͤnig Hengſten Sohn / zur zeit des 
Zugs in Britannien daheim blieben. Suſius nennet 
ſhn in feiner Genealogia einen Hertzogen zu Sach⸗ 
ſen vnd Frieſen / Item zu Engern vnd Weſtphalen / 
vnd ſchreibet / er ſey im 465. jahr mit tode abgan⸗ 
gen. Von deſſen Sohn Sigbrecht dem J. iſt das 
Seſchlecht etlicher Koͤnige in Frießland / vnter wel⸗ 
chen auch der weit beruͤhmbte Radbode geweſen / 
herſtam̃et. Item / er iſt die erſte Wurtzel deß Stam⸗ 


India / wie auch Roleuincius vnd Montouillanus 
bezeugen / welches Geſchlecht zu Marci Pauli Vene- 


der Graffen von Egmond im Niderland / wie hie 
vnten im XXV. Glied oder Grad widerholet wer⸗ 
den ſol. Andere alte Perſonen ſeiner Nachkommen 
werden kuͤrtze wegen außgelaſſen / Sollen aber im 


| "ERKEBRECHT,. 

TR ai cis S en bi 

Koͤnig Witgiſels Sohn / Koͤnig Hengſten 
vnd Hertzo ag S . 


9 Horſte 
Sure er Sachſen. 


_. 


1 


ie 


il 


x a 
A 

N — 

— 


NZ 
ee, 
— 


y 1 3 N 
— ers 
U N 
a 2 — 90 
> ML 
— 2 24 D - 
22 5 D RN 
N J \ 
AT IRRE D 
— N * RR 
AM 1 


num f 
ie): 

n * 
— — 


NE. 1 


7 


22 
* — 
4 er: 


* 
= —n 


124— 
4777 
L 
k 
In 
u 
11 
In 
10 
10 
J ‘ 
[2 
D 


sell 


| 


Etlibet ad patrij rura redire ſoli 


It 


1 — — — 


Sena Harn 1 
5 Sunne re. man von baue eight | 


* 


ant / 


en 


9 


8 


1 


— 


5 N 


nſten 


. 
4 


4 


Err 

erg akt 

TE 
| 


N 


e ? 


2 


domuit celer Hattouac 


Et Aegi extorſi 


tulı 


ratis drua; 
1 


2 


ſcdus, opem 


* 


lica per 


Ga 


Trieben DanfesszuSachien 7 | 
| Ian von ſeinem Vater / als derſelbe in Engel⸗ 
land gezogen / daheim gelaſſen worden / vnd 
der Sachſen Fuͤrſt ond Regent geweſen. Im 45 3- 
Jahr / hat er den Noͤmern in jhr prouincien hůlffe 
zugeſchicket / wider Attilam der Hunen Koͤnig. 
Nachmals im 480. Jahr / iſt er bey den außlaͤndern 
ſehr beruffen worden / denn er etliche Galliſche Voͤl⸗ 
cker zu Waſſer vnd Lande angegriffen. Angiers 
ond andere Staͤdte eingenommen / vnd Geiſſel mit 
ſich dauon gefuͤhret. Iſt auch darauff Hilderichs 
der Fraͤncken König Bundgenoß worden / welchen 
er die Alemanos bezwingen oder zum weniaften | 
demuͤtigen helffen. Iſt diß genommen aus dem off 
angezognen alten Saͤchſiſchen Verzeichnuß / Item 
einem vateiniſchen e e etlich 
mal allbereit angezogen worden / fo wol etlichen 
Roͤmiſchen vnd Fraͤnckiſchen Hiſtorien / Item aus 
| | Sigebertp Gemblacenſi, Crancio, Genebrardo, | | 
„ F | 
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der aus der Inſel Britannia gezogen / vnd hat 


NB. Wurtzel der Roͤnige der Englen in Northum̃er⸗ 
land. Item der Koͤnige der Oſtengler in Engelland. 
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__ Sürfklichen Danfes su Sachfen. > 
111 5 Oske gene ind / aber von etlichen 
| Orich. Iſt vo 975 ein Edelgeſchlecht 9 
| | in Engelandoder alt Britannia geſtam̃et / 
fi 2278 Oſeinger genennet worden 10 vnd Koͤnige zu 
n oder der Jutten in Cantia geweſen. 
Dieſer iſt endlich mit ſeinen Bruder Hebuſon von 
‚König Bther e genand Pendragon in Britannia 
in einer Schlacht smbbrarht worden / im Jhar 492 
ond haben doch ihre Soͤhr e vnd Nachkommen die 


NB. Wurtze — ee der Jutteni in Cantia / oder 
zu Fanta u | : 
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Sürftlichen Dauſes zu Sachſen. 27 
Jeſer iſt endweder von ſeinem Vater in den 
Ygroſſen, Britanniſchen Kriegen daheim ge⸗ 
AJlaſſen words / oder hat fich das erſte Vngluͤck 
der Sachſen daſelbſt abſchrecken laſſen / das er wi⸗ 
der zu ruͤck gezogen. Wird von Suſio Hertzog in 
Sachſen vnd Frieß land genennet / vnd ſoll geſtor 
ben ſein Anno 460. Sein Sohn Diether der An⸗ 
der iſt vor dem Vater geſtorben / Deſſen Sohn 
Sighard der Dritte im Jahr 487. vnd deſſelben 
Sohn Widekind der Dritte Anno 02. Vnd wi⸗ 
derumb dieſes Sohn Eckebrecht der Andere Anno 
529. Vnd widerumb dieſes Sohn Elle oder Edel⸗ 


hard der Erſte Anno 612. vnd letzlich Edelhart der | | 


Andere Ellen Sohn / (alle Hertzogen zu Sachſen 
vnd Engeln / ond nicht Engern / wie fie Suſius nen⸗ 
net) im 629. Jahr ſollen mit Todt abgangen fein. 
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Fuͤtſtlichen Daufes zn Sachfen. 
Ird von den außlaͤndiſchen Scribenten Cer- 
dicius genennet / iſt faͤſt der letzte vnter den 
Sachſen geweſen / welcher ſeinen Lands leu⸗ 
ten vnd Befreundten in Britannia zu huͤlff kom⸗ 
men / als denen er im Jahr 21. mehr Volck zuge⸗ 
| führer / einen ſondern ort Landes / nach dem er ſich 
im Kriege manlich gehalten / eingenommen / vnd 
das ſchoͤne Koͤnigreich der Weſt Sachſen daſelbſt 
angerichtet / Welches nachmals das Nordthum⸗ 
briſche / Oft Saͤchiſche / Cantenburgiſche vnd ander 
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re verſchlungen / vnd ein Monarchiam in Enger 
land angerichtet. 

Ng. Wurtzel der Koͤnige der Weſt Sachſen in Enge⸗ 
land / vnd nachmals der Monarchen im ſelben gantzen 
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Fuͤrſtlichen DanfessnSachfen. sul | 
St zum König der Sachſen erwehlet worden | | 
nach dem ⸗ 0. Shar! ' ;» ii... 

Im 540. Jahr hat er fich vermögen laſſen / das 
er feinen Landes leuten den Sachſen in Engeland 
ſo noch etwas gedrenget wurden / wider die alten 

Britannier zu huͤlff gezogen / Er iſt aber bal dan 

fenglich in einer Schlacht vberwunden worden / 

vnd in derſelben blieben / wie denn etliche ſchreiben / 
das jhn der weitberuͤmbte König Artus oder Arcu- | 
tus wie ihn andere nennen / mit eigner Hand vmb⸗ 
gebracht. Iſt in ſeinen bluͤenden Jahren geſtorben / 
vnd nicht viel ober 40. Ihar alt worden. Oieſes iſt 
genommen aus dem alten Verzeichnuß / Item aus 
lohanne Meier einem Engliſchen Scribenten, Item | 


aus Gotefrido, aus Engelhuſio, Hectore, Boethio,, 


ricis. 
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lich in Engern zu regieren angefangen / nach 
e ſeines Vatern Todt / Vnd vnter jhm ſeind die 
Sachſen zum erſten mahl in Italien gezogen / An. 
no 548. mit Ditbrecht en Koͤnig zu Metz / da fie! 
denn 24. Ihar blieben. Abermal ſeind fie mit den 
Longobardern hinein gezogen im 468. Ihar / Aber | | 
dieſe ſeind vber vier Jahr nicht darinnen blieben / 
ſondern mit dem vorigen wider heraus kommen. 
Zu ſeiner zeit iſt Koͤnig der Sachſen geweſen Goß | | 
win aus dem alten Stamme der Herrn von Bal 
lenſtedt 26. Deſſen n arden zun 
Sachſen Gemahl geweſen. Iſt dieſer Fuͤrſt zu ei⸗ 
nem hohen alter kommen. Iſt genommen aus dem | | 
alten Saͤchſiſchen Verzeichnuß / auß Procopio,| | 
Diacono, Gobilino, Trithemio, Crancio, Æmilio 
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Für lden Dante zu Sachſen. | 


Arm —7 Den enthumb Engern/ Iburg / 
ini 25 regieren angefangen / om das 
Jahr oo. als er noch ſehr Jung geweſen. 
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incken erwehlet worden / wel⸗ 

lichkeit vnd gluͤck gefuͤhret / 

biß ins 6: 210 / da er noch groſſe Ehr wider den 

doͤnig eee Degenbrechten / in 

ug vnd Scharmuͤtzel eingelegt. Da a⸗ 

König Elotharius oder Luther auch da, 

n / iſt. erde | => mſelben / wie man ſchreibet 

N u rin feinen beſten alter vmbbracht 

enommen aus dem alten Saͤchſiſchen 
| Reginone, Sigeberto „Engelhuſio, 

Srancio, andern Be | 
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ichen Danjesan Sachen. 
I SET Stanno 633. an ſeines Vaters Rate / zu del 
1 Koͤniglichen wirde kommen / vnd biß an fein, 
lende blieben. Im 542. hat er nach erlangtem fried 
mit den Francken / denſelben einen Geſellenritt wi⸗ 
oberwunden / ond zur belohnung erhalten / das ſei⸗ 
ne Sachſen deß Franckiſchen Tributs / der jaͤhrli⸗ 
en zoo, Ochſen / erlaſſen / vnd alſo von dem lang 
vierigen Joch erlediget worden. Hat auch nach⸗ 
mals guten fried gehabt / biß er im jahr 9 1. ſei 
nes lebens endſchafft mit ruhe erlanget. Sein Ge⸗ 
mahl iſt geweſen / Julanda Goß wins / Herrn zu 
Ballenſedt / Königs zu Sachſen / ꝛc. Tochter. Iſt 
genommen aus den gemeinen Genealogiſten / aus 
dem alten Saͤchſiſchen verzeichnis / Fraͤnckiſchen 
Hiſtorien / Vignierio, Crancio, Funcio, Spalatino, 
Suſio, Pantaleone, Agricola, fabricio, &c. 
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Fuͤrſtlichen Dauſes zu Sachſen. 
On oleſem Saͤchſiſchen Fuͤrſten / iſt in den 
Hiſtorien Annalibus vnnd Genealogijs;faft | | 

F nichts mehr als der bloſſe Name zufinden. 

Iſt vielleicht zu keinem rechten Alter kommen / da⸗ 
rinnen er thetig ſein koͤnnen. Sondern ziweiffelar | | 
ber hat der Alten Deutſchen Nachleſſigkeit in auff? 
zeichnung Ihrer Fuͤrſten loͤblichen Thaten / dieſem 

Herrn auch geſchadet wie andern nicht wenigen 


Scripſerunt nulli:fecerunt fortiter omnes. 
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2... $Sürftlicben Danfeszu Sachfen. 9 
Gay zer dieſes Färften Brüder König Edel⸗ 
hart / ond Fuͤrſt Berthold / die notwendigen 
Kriege wider die Francken gefuͤhret / hat er daheim 
das Regiment beſtellet / vnd mit guten Geſetzen 

ond Ordnungeẽ beſtettiget / ſonſten aber das Land / 
ſo viel in ſolchen vnruhigen zeiten muͤglich gewe⸗⸗ 
ſſen / mit Gebaͤwden an Städten vnd Vehſtungen 
gobeſſert / Iſt geſtorben im 763. jahr. Sein Ge⸗ 


mahl Kuͤnhilda Fuͤrſtin zu Ruͤgen / hat ihm deſſel⸗ 
ben xaͤndleins Tittel / vnd vielleicht auch Poſſeſſion 


zugebracht. Iſt genommen aus den gemeinen Ge⸗ 
nealogiſten / aus dem alten in Saͤchſiſcher ſprach 
geſchriebenen verzeichnis / Crancio, Spalatino, A-| | 
gricola, Fabricio, vnd vielen Fraͤnckiſchen vnd 
Saͤchſiſchen Chronicken. 1 
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1 ge als bald volfuͤhren muͤſſen. Sonderlich aber im 


men / hat er endlich im 57. Jahr eine groſſe nieder 


ee nach feines Vatern Todt zum Könige er⸗ 
vehlet worden / vnd hat dit Fraͤncklſchen Krit⸗ 


| 1747: Jahr. Nach dem er nun etlich mal (aber nicht 
allzeit gluͤckſelig) mit dem Feinde zuſammen kom. 


lage gelitten / vnd iſt ſeinen Sachſen von den Fran⸗ 
cken als vberwindern ein jerlicher Tribut von 300. | | 
Pferden aufferleget worden / Derentwegen er für) | 
trawrigkeit geſtorben. Andere ſchreiben er ſey mit 
einer groſſen Feldſchleuder in derſelben Niederlag 
getroffen worden / dauon er geſtorben. 
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nuit animi magnam peperit conſtantia laudem, 
At tandem a populo fata furente tulit. 
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Faäürſtlichen Dauſes zu Sachſen. 103 
Dorer iſt ein wunderlicher / eigenfinniger 
ond ernſter Herr geweſen / auch in ſolchem an⸗ 
ſehen bey dem Saͤchſiſchen Volck / das ſie nicht ehe 

etwas von dem alten Aberglauben abgezogen vnd 
durch die Francken zum Chriſlichen Glauben 
I | können gebracht vnd gezwungen werden / als nach 
der zeit da dieſer Fuͤrſt im Kriege vmbkommen. 
Im 744. jahr / hat er Koͤnig Edelharten wider Ca-| 
| |rolomannum beyſtand geleiſtet. Endlich im 77. 
jahr / iſt er in der beruffenen Schlacht beym Buch⸗ 

boltz blieben / Oder / wie etliche wollen / bald dar 
nach von ſeinen eigenen Leuten erſchlagen worden / 


| |feines Alters im 84. jahr. 
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Gen der Groſſe ond Streitbare Fuͤrſt 
Wiernikeus Sohn letzter Koͤnig vnd erſfer 


Hertzoa der Sachſen / 28. u. 
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Fuͤrſtlichen Bauſes zu Sachſen. 
At in dem langwirgen ſchweren Krieg / fo | 
5 Carolus Magnus mit den Sachſen gefuͤhtet, 
denſelben von Jahr 72. an / biß auff das 785 
groſſen widerſtand gethan / Iſt aber endlich bekert 
ond in gemeltem Jahr getaufft worden. Von wel⸗ 
cher zeit an er auch trewlich bey der Chriſtlichen Re⸗ 
ligion gehalten / vnd viel Geiſtliche reiche ſtifftun⸗ 
gen in Sachſen volbracht / das er auch endlich mit 
ſeiner beſtendigkeit viel geholffen / das Carolus die 
Sachſen einmal nach dem drey vnd dreiſſig jaͤrigen 
Krieg bezwingen koͤnnen / iſt letzlich in einer ſchlacht 
wi her Gerolden der Sueuorum Hertzog blieben / in 
807. Jahr. Hat ziwey Gemahl gehabt / ꝛc. Iſt ge⸗ 
nommen aus den gemeinen Genealogijs, aus dem 
alten Verzeichnuß / deſſen offt gedacht / aus den 
Franckiſchen vnd Saͤchſiſchen Alten vnd Newen 
Hiſtoricis, welcher an dieſem ort nicht aller kan ge⸗ 
dacht werden / Als ſonderlich Reginone, Aimonio, 
Turonenſi, Adone, Scoto, Sigeberto &c. 
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Sürftlichen DanfeszuSschfen. 107 

Sa geſtalt iſt Koͤnig / vnd nachmals Her⸗ 
zog Widekind auff feinem Grab zu Engern 

in Weſtphalen abgemahlet geweſen / wie ſolches 
Reinerus Reineccius, weiland Fuͤrſtlicher Braun⸗ 
ſchweigiſcher Hiſtoricus in der Vniuerſitet zu 
Helmſtadt / bezeuget. Es hat aber Widekind da⸗ 
ſelbſt ein fuͤrnem Stifft angerichtet vnd fundırt. | | 
Deromwegen er daſelbſt wollen begraben werden/ 
Wiewol beyde das Stifft vnd feine Geben / zu 
l onterſchiedenen zeiten vnd an vnterſchiedene oͤrter 
nachmals transferirt worden. Dauon anderßwo 
weitleufftiger bericht geſchehen ſol. 
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| Fuͤrſtlichen Danfes zu Sachen. 109 
| Joer mit in den beruffenen Kriegen geweſen wi⸗ 
Ader die Francken / vnnd hat denſelben groſſen 
widerſtand thun helffen / wie er denn im 7. Jahr 
von Carolo Magno vberwunden worden / das er 
ſich an denſelben ergeben muͤſſen. Von dieſem be⸗ 
ruffenen Kriegßfuͤrſten iſt das Hochlöbliche Hauß 
zu Brandeburg herkommen vnd geſtammet. Vnd 
nach dem er in Schwaben eine Herrſchafft mit ſei⸗ 
nem Gemahl Swana / Graff Iſen bards zu Al⸗ 
torff / welches Soͤhne die erſten Welphen geweſen 
I ſein / aber alle ohne Erben verſtorben / bekommen 
hatte / hat er ſeine Nachkommen daſelſt gelaſſen / 
welche das andere Geſchlecht der Welphẽ geweſen / 
Aber zum theil von dannen nach vielen Jaren wi⸗ 
der herein ins Land zu Sachſen kom̃en. Iſt geſtor⸗ 
ben nach Suſij meinung Anno 798. wen 
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Aſcaniæ gentis non hæc fuit ultima mater, 
Iltima gentili ſed pietate fuit. 
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| ..... Hürftliebe Daufes zu Sachfen. zul 
3 e ein Gemahl geweſen Herrn Aribonis, oder 
SeleEhrenbrechts deß III. zu Ballenſtedt / Aſca⸗ 
nien vnd am Hartz / ſo auch Guter an der Weſer 
ſol gehabt haben / vnd welchem Koͤnig Pipinus im 
747. jahr das Schloß Aſcanien geſchleifft. Ihr 
Sohn iſt geweſen Herr Beringer / ſo im jahr 782. 
nach der Schlacht beym Sunthal / darinnen die 
Francken ontergelegen aus furcht für Carolo 
Magno, ſampt ſeinem Vatern vnd Mutter bru⸗ 
dern Widekindo in Dennemarck geflohen / Aber 
I drey jahr hernach bey demſelben Keyſer wider auß⸗ 
geſoͤhnet / der erſte in feinem Geſchlecht getaufft / 

Nach ſeinem Tauffbaten dem Keyſer / Carolus ge- 
nant / vnd zum erſten Graffen zu Aſcanien und 
Ballenſtedt gemacht worden. Das alſo der fol⸗ 
gende gantze Stam der jetzigẽ Hochloͤblichen Fuͤr⸗ 
ſten zu Anhald / von dieſer Fuͤrſtin / als einer vhr⸗ 
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alten Anfrawen herkommen. 
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Cum patruo ſacrum tibs Chriſte dat Albio nomen 
Mithndo, & poſthac iura ſid em 


113 


St ei ſeor beruffener Fuͤrſt in den Saͤchſi⸗ 
Alſchen Kriegen mit den Francken / In welchen 
er König Widekinden trewlich geholffen / von dem 
772. jahr an / biß zu dem 785. in welchem er ſich 
ſampt ſetztgenanten einen Vettern zum Ghriften | 
Glauben gewendet / vnd tauffen laſſen. Nach wel⸗ 
cher zeit er auch feinen Glauben vnd trew an Ca- 
ſrolo Magno nicht gebrochen. Derwegen / da derſel⸗ 
be Koͤnig Widekinden / zũ erſten Hertzog zu Sach⸗ 
ſen gemacht / er dieſen Fuͤrſt Albigen / als einen 
Pfaltzgraffen an der Elbe gen Staden geſatzt / 
vnd jhn vnd ſeine Nachkommen damit belehnet. 
Beſihe vnten was von Haß win geſchrieben iſt. 
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Cum patruo lethum mihi fagina ſylua propinas, 
Dum gero pro patrijs arma decora focis. 
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| a Jahr 77s. in der groſſen Schlacht / So 

S Keyſer Carl der Groſſe mit den Sachſen bey 
dem Bucholtz gethan / neben feines Vatern Bru. 
dern / Fuͤrſt Bertholden vmbkommen. Als er ſich 
| | sunorn viel vnd offten bey feines Vatern Lebens 
| | seit / vnd hernachmals mit jetzogedachtem ſeinem 
Vettern wider die Francken dapffer gebrauchen 
laſſen / vnd den alten Aberglauben der Sachſen 

ſteiff vnd ernſtlich verteidigen helffen. 
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1 Ren Kriege der Sachſen / fo die Frans 

cken fuͤrnemlich wegen der Chriſtlichen Rell⸗ 
gion / mit ihnen lange Jahr / wie zuuorn geſaget / 
gefuͤhret / vnd endlich auch neben feinem Bruder 
FFuͤrſt Herman / wie allbereit vermeldet / in der bes 
ruffenen Schlacht bey dem Buchholtz geweſen / in 
welcher er ſeinem Vetter Fuͤrſt Bertholden trewen 
beyſtandt geleiſtet / ond ſo wol als derſelbe vnd 
Herman darinnen blieben. Es wird dieſen drey⸗ 
en Bruůdern noch der vierdte von etlichen zugezeh⸗ 
let / genandt Dieterich / aber ſonſt gantz vnd gar 
nichts von jhm geſchrieben / Deßgleichen zwo 
Schweſtern / Mechtild vnd Hildegard / welche le⸗ 
| | sere Herrn Hermans Herrn am Hartz / zu Bal⸗ 
lenſtedt vnd Aſcanien Gemahl geweſen. Ihre Kin⸗ 

der / vnter welchen auch Fuͤrſt Berno oder Berin⸗ 
ger der IILgeweſen / fein ohne Erben abgangen / 
welchen ihr Vetter ein Vrſiner ſuccedirt, vnd das 
151 E Fuͤrſten zu Anhalt geſtam⸗ 
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1 855 ſun gehe vnd hertzhafftiger Herr / 
11 welcher albeteit im 7 44, jahr vnter Koͤnig 
| Evelhardt feines Vatern Bruder / wider die Fran⸗ 
cken an damals auch von Caroloman dem 
I aroſſen Hoffmarſchalck oder Haußmeyer der Fri’ 
1 einem Krieg vnd eroberung deß Schloſſes 
Oſſenbrug gefangen / vnd in Franckreich geführt | : 
worden. bag e er ſey damals nicht als ein 
1 ewe 1 99 
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Tantum heroa patest vurtus, ut amabılıs hof 
Pertrahat hoſtiles in ſua iura manıw. 
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[ gürftlicben DanfesznSachten. 121 
| 5X ſich nach vielen vnd langwierigen kriegen / 
Daͤrinnen er offtmals ehr eingeleget / wider 
die Francken / Endlich im 77. jahr / fo wol als ſein 
Vetter Fuͤrſt Brun / Wernickens Sohn / Koͤnig 
Widekindes Bruder / an Keyſer Carlen den Groſ⸗ 
ſen / Koͤnig der Francken / ergeben muͤſſen / darauff 
ſie dann beyde bey ihren Fuͤrſtenthumen blieben 
ſein / vnd beſchuͤtzt worden / Wiewol ſie aber von 
jhrer alten Heidniſchen Religion nicht bald ablaſ⸗ 
ſen wollen / ſollen fie doch nach etlicher meinung im 
jahr 777. vñ alſo eylff jar für Widekind dem letzten 
(Koͤnig ſein getaufft worden. 5 
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Oenandt der J inger / Koͤnig Widekinds Sohn / 
Fuͤrſt in Oberſachſen / vnd Landvoigt der 
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Non tua poſteritas certè Diis cederet ipſis, 
Sen Gallum ſpectes Miſniacumue ſolum. 


. Shin Den 
| = von König Widekinds andern Gemahl / 
Fraw Swata / einer Hertzogin zu Behmen 
geborn / vnd hat als der juͤngere Bruder nur allein 
das ober Saͤchſiſche Land an der Elbe vnd Sala / 
neben ſeiner Mutter Morgengab an der Milda / 
nach feines Vatern todt einbekommen / wie es den 
bey den Alten alſo gehalten worden. Nachmals 
hat er ſtette Kriege dieſes orts / wider die vngleubi⸗ 
gen Wenden vnd Sclauen gefuͤhrt / vnd dieſelben 
zu ruͤck getrieben. Iſt geſtorben im 825. jahr / gleich 
ein jahr fuͤr ſeinem elteſten Bruder. Iſt genommen 
aus den gemeinen Geneglogien / aus dem alten 
Saͤchſiſchen verzeichnis / Etlichen Fraͤnckiſchen 


ond Oeutzſchen / auch einheimiſchen Hiftoricis, | | 


&c.Sulio,Spalatino, Agricola, vnd andern. 
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ER Fürſtlichen Danfeszu Sachfen: 127 
Tr ee der Elter Bruder / vnd von König 

RI Widekindes erſten Gemahl Sram Geua/ 
Gottrichs der Daͤnen Koͤnigs Tochter geborn / hat 
die Saͤchſiſchen Lande nach deß Vatern Tode er⸗ 
erbet vnd beſeſſen / vnd iſt alſo an der Weſer vnd 
Elbe ein gewaltiger Fuͤrſt geweſen / Welches Her⸗ 
tzogthumb er auch off feine Nachkommen / die Roͤ⸗ 
miſchen Kenſer / vnd derſelben agnaten, ſo nach⸗ 
mals Marggraffen zu Sachſen genennet worden / 
fortgebracht. Iſt geſtorben im jahr 8 2 6. Nach⸗ 
dem er newe Staͤote vnd Kloͤſter gebawet / vnd ſich 


deß Gotteßdienſts trewlich angenommen. 
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| Fuͤrſtlichen Hauſes zu Sachſen. 
On dieſem iſt nicht ſonderliche nachrichtung 
Yin den Hiſtorten / Man weiß auch nicht von 
welchem vnter den zweyen Gemahlen Witekindt er 
geborn / ob vnd was er fuͤr ein Herrſchafft gehabt. 
Doch ſo viel zubefiuden / das er in etlichen alten 
Annalibus, von den Geiſtlichen Stifftungen zur 
4 kelben zeit / Im Jahr 806. vnd hernach genennet / 
aber ſein nur bloß gedacht wird. Hat auch nicht 
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lange nach dem Vater gelebet. 
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C aſclus pugnax & Ballenftadıns acer, 
De tædis certant Haſula pulchra tus. 


I. Fuͤrſtlichen Dauſes zu Sachſen. E 
| Dole Hertzog Wiprechts zu Sachſen voll⸗ 
buͤrtige Schweſter geweſen / von König Wir 
d kindes erſten Gemahl Fraw Geua aus Denne | 
marck. Weme ſie vermaͤhlet worden / fein zweyer⸗ 
ley meinung in den alten Genealogien zufinden. 
An etlichen orten wird geſetzt / das ſie eines Herrn 
zu Ballenſtaͤdt Berno oder Beringer genand / Ge⸗ 
mahl geweſen / w. lches von Herrn Hermans Bis 
dern in der jenigen vinien / welche abgangen / ver⸗ 
ſtanden werden muſte / welchem ein Sohn Otto ge⸗ 
nand zugeſchrieben wird. Andere aber ſchreiben ſie 
ſey Herrn Beren oder Beroni zu Caͤſſel vormaͤhlet 
worde. | | 
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Oder Hattlch / Fuͤrſt Btunen deſ 
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Aiſtlichen Dauſes zu Sachſen. 31 
Do Saͤchſiſche Fuͤrſt iſt von einer Schwaͤ⸗ 

J biſchen Graff in geborn / vnd hat daſelbſt in 
feinen mütterlichen Guͤtern vnd Lande / das ande⸗ 
re Geſchlecht der Welphen (welcher namen von 
Meinen Ohmen den vrſprung genommen) gefiffter.| 
Nachdem aber feine Nachkommen auch groſſe Gu⸗ 
| eer in Beyern an ſich bracht / haben fie ſich endlick 
in ane Staͤm̃e getheilet / derer eins teile | 
ſontergangen / Einer aber vnter denſelben iſt endlich 

wider in . darinner | 
er / Gott lob / in dem loͤblichen Churfuͤrſtenthumb 
der Narck zu Brandenburg noch floriret. Etico ifi | 
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Pfalsgraffen dll ias Sohn / x 
graff zu Sachſen. 
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Cob bo fidem feruas quoniam in pietate parentis, 
Juli Platinum te Stadıana creat. 


At feinem Vater in der Pfaltz zu Sachſen an 
der Elbe vnd in der Herrſchafft Staden ſucce⸗ 
dirt. Soll der erſte Erbawer ſein deß Schloſſes 
Teckenburg / fo nachmals Teckelenburg genennet 
worden. Darauff er endlich in ſeinem Alter von 
Keyſer Ludovrico Pio zum Graffen gemacht wor⸗ 
den / vmb das Jahr 860. Derentwegen er deſſelben 
Keyſers Feinde vnd Auffruͤhrer verfolgen helffen / 
| unter welchen auch Goßwin zu Oſenbrug gewe⸗ 
I | fen:/ ſo die auffruͤriſchen Söhne wider den Vater 
Ludovvicum geſtercket / aber von dieſem Pfaltzgraff 
Cobben feiner Guter (welche denn dem Kloſter zu 
Korben vnd Stifft zu Herford zu kommen) gantz 
vnd gar beraubet / vnd ſeines ſtandes entſetzet / vnd 
biß in das Kloſter Fulda berjaget worden / Cobbo⸗ 
iſt in einem Krieg wider die Dänen blieben / Im 


Jahr 876, 
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Flic patris exemplo eræ dat rell gioni 
Nomina, cel oſtis fonte rigatus aquæ. 
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Fuͤrſtlichen Mauſes zu Sachſen. 14 

St getaufft worden / Anno 781. Von dieſen 
wvird in den Genealogien fuͤrnemlich geſetzt / 

I boaas er das Schloß Alwigsleben oder Als 
bbensleben / welches von ſeinem Vater angefangen 
worden / vollbracht / Hat ſich dapffer verhalten in 

dem Oaͤnemaͤrckiſchen Krieg / ſo von den Sachſen 
im 875 oder 880. gefuhrt wordẽ / in welchem er auch 
vmbkom̃en. Wird jm zum Ehegemahl zugeſchrie⸗ 
ben Fraw Hilda / Graffin von Allermunde / wie 
wol etliche wollen / es ſey eine Graͤffin von Zermun⸗ 
dein der alten Marck geweſen. Welches Geſchlecht 
II bernach den Namen von Altenhauſen oder Oſter⸗ 
I burg geßhab. | 
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Dure via lade milero 5 ider. ct popek 2 
Ergo ınuıfe tus in Ha damnar ruis. 
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| 0 g 3 ůrſtlichen Hauſes zu Sachſen. 137 


Itſer hat dem Vater im Regiment der hin⸗ 
derlaſſenen Laͤnde / Anno 825. gefolget. Als 
Der aber ein wenig zu ſtrenge regieret / vnnd 
newe Zoͤlle auffgerichtet / iſt er darüber von dem na⸗ 
hen Saͤchſiſchen Poͤbel in einem Aufflauff erſchla⸗ 
gen worden / Im Jahr 8 40. Hat feinen Sitz zu 
Zoͤrwig gehabt. Vnd iſt zu mercken / das er in an⸗ 
I dern Genealogien vnrecht für Fuͤrſt Ditgrams 
Bruder gezehlet wird / Oenn ſolches aus den Elti⸗ 
ſten vorzeichnuſſen mit huͤlff der Jahr Rechnung 
klaͤrlich kan widerlegt werden. 
NB. Wurtzel der Marggraffen zu Meiffen / Cand⸗ 
I cgraffen zu Duͤringen / Hertzogen vnd Churfuͤrſten ʒu 
Sachſen / etc. Item der eltiſten Marggraffen vnd 
Churfuͤrſten zu Brandenburg. Item / der aller elti⸗ 
ſten Marggraffen zu Meiſſen / ſo dieſe Cand vnter den 
Saͤchſiſchen een een, Item / der alten Marg ⸗ 
| graffen Dingen 40 raffen zu Orlemund vnnd 
eima . 
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__Sürftlichen DanfessnSachfen: 139 
Ader es Fuͤrſten Bruder Frlderich wegen deß 

Alters / die Vaͤterlichen Graff ond Herrſchaff⸗ 
ten allein behalten / hat er aus hohem Gemuͤt auch 
etwas (vnnd wie man pfleget zu ſagen / Ehr vnnd 
Gui) zuerwerben / ſich zeitlich in frembde Lande Der | 
geben / vnnd iſt endlich in Gallien gezogen / vnter 
Keyſer Ludovvico Pio. Als er aber hernach ſonder⸗ 
lich Keyſer Carolo Caluo wider die Nordm annen 
vol gedienet / vnd dieſelben ſehr zu ruͤck getrieben / 
Iſt er wegen feiner Tugend vnd dapffern Thaten 
von gemeltem Keyſer / zum Landvoigt zu Angiers 
in Franckreich gemacht worden. | 
NB. Wurtzel der Capetiſchen Könige in Franckreich / 
auch der Dertzogen zu Burgund / vnd der andern i⸗ 
derlande / ſampt anderer vieler hoher Geſchlechter / 
ſo in Franckreich aus den Nachkommen Hugonis Ca, | 
| peti erwachſen / von welchen noch die Borboniſche 
Nanarriſche vnd Condeiſche Linea vorhanden. 
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Hertzog Wiprechts Sohn / Hertzog zu 
Sachſen / Engern vnd Weſtphalen. 
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Noſtra ſalutares Orbi induxere Monarchas 
Stemmata,Brunenij fata per arua ſoli. 
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Fürstlichen DaufeswSacbien. 


15% t das Kloſter Braunshaufen bey Ganders⸗ 
| heim / vnd das Schloß Braunſtein bey Nord⸗ 
heim gebawet / vnd von ſeinem Namen ernennet. 
Iſt geſtorben im Jahr 343. Sein Gemahl iſt ge | | - 
weſen Sram Swana (von etlichen Suſanna ge⸗ 


nand) Graffen Wolffhards zu Montfort vnnd 
Rothenfahn Tochter / welche mit Brunen des er⸗ 


I äſſten Gemahl vormenget / vnd alſo der gemeine Irr⸗ 


thumb von der Saͤchſiſchen Keyſer Vrſprung ver⸗ 
urſachet / vnd von dieſen Brunone auff den Eltern 
vnrecht gedeutet worden. 
NB. Wurtzel der alten Groß hertzogen zu Sachſen / 
Etlicher Boͤhmiſchen Keyfer / Der Ders raffen zu 
Sachſen vnd Derrn zu Braunſchweig / 1 
an der Weſer / Item etlicher Mertzogen zu Beyern / 
Schwaben vnnd Kaͤrndten Etlicher Graffen zu 
Nordheim / Pfaltzgraffen zu Sachſen / vnd Graffen 


zu Beichlingen. 
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Jam tum relligio duris[ uecejferat armis, 
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Jeſer hat das Kloſter Wildeshauſen /ſo ſein | 
Vater Hertzog Wiprecht wol angefangen | 
Be Vnd nach ben er Anno s 4 . 
aus Andacht gen Nom e jn der Bapſt 
ſonderlich dem Körper | 
elicitatis nr Welches er in gemeltes | 
ſcheucket vnd führen laſſen. Iſt geſtorben 
im Jahr 6. S. n emabl Alburg oder Adelburg 
Gräffin bon Leſmon. 
NB. Wurtzel in mannlicher Emien der. Graffen zu Ol⸗ 
denburg / vnd jetzigen Dertzogen zu Molſtein / auch 
Koͤnig zu Daͤnemarck. Item der Eltiſten Marggraf⸗ 
fen zu Montferrat / vnnd eh etlicher meinung der | | 
I Dertzas een epo 5 | | 
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luclyta Cæſareis ego iure ſuperbio tæda; 
Aemanaſq; aquilas filius alter habet. 17 
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Aureus Heinrico dedit aurea nomina currus, 
Quo ſibi Baarici quafiit arua ſoli. 
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ven Dauſes zu Sachſen. 147 

* Raffen Konrad vnd Barbonis zu Altorff 
Hana Hertzog in Nieder Beyern / welches 
5 Land er von feinem Schwager Koͤnig Lude | 
j wigen in Germanten (andere ſchreiben Keyſer Lvud⸗ 
wig dem II.) Durch eine liſtige Bitt / ſo er in frölige | 
keit anbracht / bekommen / lim Jahr So. dauon an, 
ders wo weitleufftiger zu handeln. Es iſt aber we?⸗ 
gen ſolcher Geſchicht nochmals allezeit der Hertzog 
mit dem guͤldenen Wagen genennet worden / vnd 
| | Haben feine Nachkommen foͤrder an Guͤtern vnnd 
Lande zugenommen / das fie mechtige Herren in 
Beyern geweſen. 55 8 
NB. Wurtzel des andern Geſchleehts der Welphen / 
Dertzogen in Bey ern / Graffen zu Altorff / Rauens⸗ 
burg / Freyburg in Briſzgaw vnd Zollern / ete. Vnd al⸗ 
fo auch der Burggraffen zu NTuͤrnberg / vnd endlich 
der Marggraffen vnd Churfuͤrſten dee 
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Je Kiyſer Ludovvici Pij ander Gemahl gewe⸗ 
ſen. Onuphrius nennet jhren Vater Welpho⸗ 
nem J. da er nur deſſelben zunahmen ſetzt / weil er 
der erſte Welyh im andern Geſchlecht geweſen. Sie 
hat jhrem Herrn geboren Carolum, ſo der Kale ge⸗ 
nennet worden / Roͤmiſchen Keyſer. Andere ſetzen 
das Graff Etiken Tochter geweſen ſey / Fraw Lud⸗ 
garden / Keyſer Ludwigen des andern Gemahl. 
Noch andere ſetzen eben dieſe Judithen Keyſer Lu. 
ſdevvici Pij Gemahl / zu Graff Etiken Schweſter. 
Weil aber Graff Etiken Gemahl auch Judith ge | 
J beiſſen hat / vnd es alſo glaublich / das die Tochter 
der Mutter Namen gehabt / ſo iſt den jenigen Ge⸗ 
I nealogien / fo vnſerer meinung ſein / nach etlicher 
gelerten muthmeſſung deſto gewiſſer zu folgen / vñ 
kan vieleicht das ander auch darneben wahr ſein / 
was von Ludegarden geſchrieben wird. | 
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Ardua ine Virtus præfecit Cæſaris aulæ, 
Qua Stadia Albiacis condita floret aqui. 
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SH Jahr 876 oder wir ändere ſchreiben 880. 
an beben. kommen / vnd wie ſein Vater 
vnd Großvater / ein Richter vnd Verwalter des 
Keyſers in deß Reichs Pfaltz zu Staden geweſen / 
vnd alſo ein Fare zie ee gegen dem för | 
Dennemarck. An welchen ort nachmals 
a ffen geweſen / ſo auch zu gleich Oitmar⸗ 
en gehal 0 fe lange biß ni andere verende⸗ 
Schloß zugetragen Ti nftetr hat er auch das 
E ches Geſch 
Iren zeiten gewehrt / gläcklch gebracht vnd geſtam⸗ 

met. | 


NB. mag er pute ofs z biete oder Te⸗ 
1: a © 


J 
| 


NEIN. 


3 — 


IN 


7 


ri 
= 
Er 


Ill 


I 


it 


AZ 


n 


er, 


Vor 


Per 2 
— 


72 


— — 


2 
x 756 2 


dit auc lor, 


N 
cfemina 


* 


ic cond 


ites h 


Aluencleba tuos Com 


ırpis habet. 


— 2 genau 


dhu 


Ba 


? Alb 


Fallor an 


Isa Arten 


1 


2 


En 


u 


BU Eee 


„ 


252% 


0. Suürftli anſes zu Sachſen. 173 
St als der Eltiſte onter feinen Bruͤdern / re⸗ 
I Gierender raff u lbengiehen worden / nach 
dem wie allbereit droben geſagt / ſein Vater im Jar 
380 · in einer Schlacht wider die Dänen vmbkom⸗ 
men. Sein Gem ahl iſt geweſen / Fraw Reichild / 
Graͤffin zu Arnſtein. 5 
NB. Wurtzel der alten Graffen zu Albensleben. 
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| 
Herrn Voloebrands zu Egmond Sohn / Herrn 


Gerbrands Eniglein / Herrn Radboden (Welcher Hatthile 
den Koͤnigs in Frießland Sohn geweſen) Nach 


ä er 


Eenialein oder Pronepos. 
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Non me degenerem F riſiæ gens arguet Vnquam 4 


Egmonda ipfa ſuo tempore teſdis erit. 
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Fuͤrſtlichen Daufes Sad e 75 


St Herr zu Egmond worden / ſonſten aus den 
Nachkom̃en Fuͤrſt Edelbrechts deß Il. fo Koͤ⸗ 
Fr 2 Sohn geweſen / von welchem oben 
im XIV. Grad eriñert worden / daß das Giſchlecht 
der Koͤnige in Frießland / Item wie newlich geſa⸗ 
get der gewaltigen Fuͤrſten in Aſia oder India / 
welche die Prieſter Johann ſein genennet worden / 
ond deren Stammen vnd Regiment etwan vmb 
das Jahr 1200. von den Tartarn außgetilget wor, 
den / wie aus Marco Veneto zu ſehen / Item dieſer 
letztgedachten Graffen zu Egmondt / Stäme von 
| om herkommen. Iſt Graff Padebod geſtorben im 
Jahr 920. wie Heuterus bezeuget. | 
NB. Wurtzel der Graffen von Egmond in Nider⸗ 


land / ſo wol der Merrn zu Jielftein / vnd etlicher 
Dertzogen zu Geldern. 
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Fuͤrſtlichen Daufes zu Sachfen. 121 
a iſt Johannis / des jenigen Fuͤrſten / ſo 
um erſten mal Prieſter Johan genennet wor⸗ 

den / Sohn geweſen / ob vns wol ſein Name vnbe⸗ 
kand / Radebots des II. diß Namens / Königs der 
Frieſen / ſo zu Caroli Magni zeiten gelebet / Einig⸗ 
lein / Koͤnig Gundewalts Nacheiniglein / König | 
Hatthildes deß II. Vhreiniglein oder abnepos, Kö | 
nig Radeboden des I. atnepos, Und Koͤnig Hat⸗ 
ſthilden deß J. welcher von Witgiſeln König der 
Sachſen / Heng ſten vnd Horſten Vater im ſechſten 
Grad abgeſtam̃et geweſen / Trinepos. Seine Nach⸗ 
kom̃en haben jhr Reich beſeſſen vnd fortgebracht / 
biß ſo lang es von den Tartarn zerſtoͤret worden / 
wir aus Vincentio, Simone de S. Quintino, lohan- 
ne dePlano Carpi, Veneto vnd andern zu ſehen. Es 
muͤſſen aber dieſe rechte Prieſter Johannen gantz 
vnd gar / vnd mit fleiß von dem Preto Johann in 
Africa / welches Geſchlecht vnnd Koͤnigreich noch 
vorhanden / vnterſchieden / vnd nicht / wie Jouius / 
Mauͤnſterus vnd andere thun / mit demſelben vnter⸗ 
einander geworffen vnd vermiſcht werden / wie wir 
anders wo weitleufftig beiveifee vnd dargethan. 
NB. Wurtzel des Geſchlechts der Prieſter Johan in 
den Orientiſchen Landen / wie auch daunon im XIV. 
Grad / vnter Fuͤrſt Edelhard dem li. dißz Namens er⸗ 
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Fuͤrſt Friedrichen Sohn / Fuͤrſt der Ober 
Slachſen vnd Sorben Wenden. 
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felhen wider außgeſoͤhnet / hat er ihm kecklich wider 
der Dalemincier Wenden ſtreiten helffen. 755 


x — & 
— ESSEN N: MEN... 2 
* —— — ͤ ͤ¹—————— ͤ —uä— an 


7 


Stambuch des Königlichen vnb_ 


1 Wetein / Burggraff zu 
nig: nr 


Genant der 


N > x 
W 


\ 
I 


7 


7 


18 


im 


Werten" 
— {IT r 
HT 


il 


1 


1641 


Cor erat Heinrici Ditmarus Cæſaris Vno 
Ex facto ingenium collige, certus erw. 


— 7 


| TFuͤrſtlichen DanfeszuSschfen. 161 

Eyſer Heinrichen des Aucupis fuͤrnehmer 

NM Kriegßraht / welchen er auch aus einer groß 

ſen Gefahr errettet / Im Jahr 91 6. Nach ſol⸗ 

cher zeit er in die zweymal hundert tauſend Wen⸗ 
den erlegen helffen / Im Jahr 931. Iſt im 950. ge⸗ 


ſtorben. 7 
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1 Weir von den alten Scribenten ein Fuͤrſt groſ⸗ | 
| fer Freyheit genand / vnd nach dem er neben | | 
den Marggraffen zu Meiſſen / ſeinen Vettern / die 
Dalemnicier Wenden / fo einen ort zwiſchen der 
Elbe vnd Mulda innen gehabt / vberwunden / ha⸗ 
ben fie dieſem Lande den newen Namen Meiſſen 
ige, baſſaltges Ber 
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Diterichs Sohn / Graff zu Wittin vnd 
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Er - Fuͤrſtlichen Daufes vu Sachſen. 165 


5% ſich wider Keyſer Otten den III. feinen Vet⸗ 


—.— ne 


tern in Kriegen gebrauchen laſſen / bey wel⸗ 
chem er aber außgeſoͤhnet vnd mit der Graffſchafft 
Merſeburg belichen worde. Endlich hat jn Marg⸗ 
graff Wernitz von Wolmerſtadt in einen vnuorſe⸗ 
henen auffſtoß vnd Scharmuͤtzel bey Tangermune 
de erſchlagen / Im Jahr z009. | 
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e Jeſem hochloͤblichen Farſten iſt die Narck zu 


Brandenburg heimgefallen / hat auch die 
Marck Landsberg beſeſſen / vnd ſich fuͤrnemlich wi⸗ 
der die Polen vnnd Boͤhmen in groſſen Kriegen 
dapffer gehalten / Iſt in ſeinem Bett erſtochen wor⸗ 
den / Im Jahr 1034. a 


— — 


Eu 


ori — 


Staſibuch des Koniglic 
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Fuͤrſtlichen Wauſes zu Sachſen. 0 
At faſt von Jugend auff / am Keyſerlichen 
Hoff gedienet / vnd ſich allzeit Ritterlich ver⸗ 

Oe haltẽ / Alſo das jm die an wartung der Marck 

Meiſſen zugeſaget worden / welche er aber nicht in 

I I befig bekommen. Letzlich iſt er in einer Belagerung 
blieben / der ort wird nicht genennet / weil er der erſte 

ſonter denen geweſen / ſo dieſelbe Veſtung erſtiegen / 

Im Jah ss 7, 
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| - Sürftlichen Hauſes zu Sachfen. 
St ein weiſer vnd zu feiner zeit anſehlicher 
Fuͤrſt im Reich geweſen / hat die beyden Narg⸗ 
graffthumb Meiſſen vnd Lauſſitz erblich beſeſſen / 
A btelen außlaͤndiſchen Kriegen beygewohnet / Son⸗ 
derlich zweymal im heiligen Lande / etc. Iſt Stiff⸗ 
ter deß Kloſters auffm Petersberg bey Hall / darin⸗ 
nen er auch geſtorben Anno ı 1 56. | 
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Fuͤrſtlichen Daufeszu Sachſen. 173 
| Nter dieſem iſt das Meiſniſche Berckwerck 
| zu Freyberg gewaltig angangen / Im Jahr 

| | I 1171.nach welcher zeit er des orts die Stad 
erbawet / ſo wol Leipzig vnd Eiſſenburg mit Maw⸗ 

ren befeſtiget. Iſt auch ein Stiffter deß Reichen 
Kloſters alten Cell / vnd erheber deß Kloſters Pfor⸗ 


ten. Endlich da er von ſeinem leiblichen Sohn Al⸗ 
brechten verfolget worden / iſt er fuͤr bekuͤmmernus 
geſtorben / im Jahr 1189. | 
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| 5 Fuͤrſtlichen Bauſes zu Sachſen. 5 
| Dod Albrecht allein von ſeinem eigenen Bru⸗ 
der Albrechten / So wol Keyſer Heinrichen 
dem VI wegen des Reichen Bergwercks verfolget / 
Sondern auch von feinen vngehorſamen Vnter⸗ 
thanen beides von Adel vnd Buͤrgern angefeindet 
vorden / aus was vrſachen er den ZunamenExul| 
welches die alten Elend verdeutſchet / bekommen / 
wird anderwo geſagt. Es hat jn aber Gott ein lan⸗ 
ge zeit fuͤr aller Gefahr behuͤtet / Biß jhm endlich 
aus ſolcher vntrewer Leute anſtifftung / durch ſei⸗ 
nen eigenen Leibartzt mit Gifft vergeben worden 
Im Jahr 1221. | 3 N 
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58 Stambuch des Koͤniglichen vnd i 


Der Ecleachte genand / Maragraff Diterichs des 


Elenden Sehn Marggraf zu Heiſen / Lanfigondim | 
DPſterland / Landgraff in Daͤringen / Pfalz ⸗ 
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graff zu Sachſn. 
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1] _....  Sürftlichen DanfeszuSachfen. 122 
| Si vngleubige Preuſſen zum Chriſten⸗ 
| thumb bezwingen helffen / Im Jahr 1237. Er 
II hat auch das Land zu Düringen mit gewalt er⸗ 
I I halten. Iſt geſtorben im Jahr 1287. von feinem 
Isgroſſen Reichthumb / pracht vnd anſehen im Reich / 
wird anders wo mehr zu ſagen ſein. 
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At groſſe Kriege in Preuſſen gefuͤhret /fo wol | | 
auch wider die Hertzogen zu Braunſchweig 
S Vynd derſelben Helffer. Item wider den Erkbir | | 
ſchoff zu Magdeburg / vnd nachmals auch wider 
ſeine eigene Soͤhne / Friederichen den frewdigen 
vnd Ditzmannen / Iſt geſtorben im Jahr 1314. 
Warumb er der Vnartige in den alten Diftorien ges | | 
nand worden / gehoͤrt in das vollſtendige Chroni- | 
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11Fauͤrſtlichen Danfes zu Sachſen. 183 
At viel Kriege inner vnd auſſerhalb Landes 
1 Ghent vnd nit allein ſein faſt Erbloß Land 
wider vielfeltige Practiken erhalten / vnnd wider 
J zuſam̃en gebracht / ſondern auch mercklich gemehret 
vnd erweitert. Iſt in Engeland zum Ritter geſchla⸗ 
gen / Auch nachmals im Jahr 1348. zum Roͤmi⸗ 
ſchen König erwehlet worden / welche hohe wuͤrde er 

wegen ſeines Leibs Schwachheit gußgeſchlagen / 


ond im 134%, Jahr verſchieden. 
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ntzigſte Jahr in geſambter Regierung der 
rnembſte Regent dieſer Land geweſen / Hat her⸗ 
nach in der Teilung das Land zwiſchen der Mulda 
nd Sala allein einbikommen. Sonſten die gan⸗ 
tze zeit feiner Regierung viel Kriege gefuͤhret / wi. 
der etliche Fuͤrſten / Graffen vnd Geiſtliche / ic. Iſt 
geſtorben im —— 155% | 
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a die Preufifehen / Littau 
Boͤhmiſchen In welchen letzten er ſich 

ons 15 wol gegen dem Koͤmiſchen Keyſer Sig⸗ 
munden verdienet / So jhm auch / nach dem Chur⸗ 
fuͤrſt Allbrecht der III. zu Sachſen / der letzte ſeines 
Geſchlechts / ohne Erben abgangen / die Chur 

Sachſen ſampt zugehoͤrigen Lande fuͤr allen an⸗ 


dern ſo es begehret / geſchencket vnd geliehen. Iſt ein 
E41 er ie ee im 
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. Sachſen / Landgraff in Duringen / vnd Narggraff 


4 | Abbrece /genand der Großmuͤtige / Churfuͤr⸗ 
| ſten Frlderichen des andern Sohn Hertzog zu 


| | zu Meiſſen / des heiligen Roͤmiſchen Reichs erbli⸗ 


ſcher Cubernator in Frysland / vnd Ritter des guͤl⸗ 


den Flüſſe 
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Geb in im Jahr 1442; den Erſten Augufti 1 


Iſt im Jahr 147 r. zum Königreich Böhmen bes | 


ruffen worden / ic. nach mals hat er viel ſchwere vnd 


groſſe Kriege wider die Vngern / Frantzoſen / Nie⸗ 


derlanden vnnd Fryſen / für Keyſer Friderich den 


dritten / vnd deſſelben Sohn Maximilian gefuͤrt / 


dieſen auch zu Bruck in Flandern / aus einen Ser | 
wider ledig gemacht / Iſt von groſſen Po. 
tentaten die rechte Hand des Roͤmiſchen Reichs / 


fengnuͤß 


Item von den Kriegßleuten / der ander Roland / der 
ander Carolus Magnus von den Hiſtoricis aber / der 


. Ocutſche Hector genennet / Auch ſonſten zu des 


Reichs Oberſten Kriegßherrn vnd Faͤnnerich mit 
groſſem r 
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ben im 156. Jahr. 
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uhm beſtellet worden / Im Krieg geſtor⸗ 
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„ S Daun Hertzog zu Sachſen / Landgraff in 
| Duͤringen / Marggraff zu Meiſſen / iſt des 
Alberti eltiſter Sohn geweſt / Anno Chriſti 1472. | 
geboren / hat in feiner Jugent zu Leipzig in der Vni- | 
uerſitet ſtuditret / hernacher Sram Barbaram Ca- 
ſimiri des Koͤniges in Polen Tochter zum Gemahl 
genommen / ſein Beylager zu Leipzig gehalten / | | 
Anno 1496. darbey wol 6286. reiſige geweſen. Die | 
Fryſen fein jhm widerfpenftig worden / darumb er 
| einen zug wider ſie gethan / vnd ob er ſie gleich geſtil⸗ 
let / ſo hat ihm doch bald hernach der Graff zu Ems | 
de Edelardus wider zu ſchaffen gemacht / vnd geur- 
ſacht / das er im harten Winter wider ihn außgezo⸗ 
gen / Schloͤſſer vnd Flecken erobert / Gruͤningen bt⸗ 
lagert / vnd Tham geſtuͤrmet vnd gewonnen hat. 
Iſt doch endlich daruon abgeſtanden / wegen der 
groſſen vntrew ond koſten / ſo darauff gangen fein. 
II Hat groſſen fleiß neben andern Fuͤrſten angewen⸗ 
Iͤ det / damit der Bawren Auffruhr / Anno 1525: er, 
I reget / geſtillet wurde. I; 
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FPauͤrſtlichen Dauſes zu Sachſen. 197 
Einrich Hertzog Albrechten Sohn / Hertzog 
zu Sachſen / Landgraff in Duͤringen / Maͤrg⸗ 

D graff zu Netſſen / vnd des heiligen Roͤmiſchen 
Reichs Erblicher Gubernator in Fryßland. 
Giborn im Jahr 1472. hat ſeines Herrn Va⸗ 

ters Kriegen in den Niederlanden / vnd ſonderlick 

wider die Fryſen beygewohnet / in welchen er auch 
endlich zu Francke / durch vntrewe Leute in gefah⸗ 
kommen / Endlich im 1539 er, nach ſeines Bru,| 
dern Hertzog Georgen vnd deſſelben Soͤhne toͤdlt⸗ 
chen abgang / iſt er zu gentzlicher Regierung des 

Landes zu Meiſſen kommen / vnd hat alsbald di; 

Baͤpfiiſche Religion abgeſchafft / Iſt im jahr 1541 

ſeines alters im 69. verſchieden. | 
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E27 .- Fuͤrſtlichen DaufeszuSschfn. 197 
| Oritz / Hertzog Heinrichen Sohn / Hertzog 
zu Sachſen / vnd des heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗ 
marſchall vn Churfuͤrſt / Landgraff in Duͤringen / Marg⸗ 
graff zu Meiſſen / vnd Burggraff zu Magdeburg / Geborn im 
Jahr 152 1. Iſt im anfang ſeiner Regierung im Jahr 1542. off 
ſeinen vnkoſten mit ʒimlicher anzal Volcks in Vngern wider den 
Erbfeind der Chriſtenheit gezogen / da er ſich für andern Ritter⸗ 
lich verhalten / Im 1744. iſt er Keyſer Carolo V. wider den Koͤnig 
in Franckreich zugezogen / vnd hat groſſes lob daruon bracht / Im 
folgenden Jahr / hat er den Saͤchſiſchen vnnd Braunſchweigi⸗ 
ſchen Krieg mit feiner hohen Fuͤrſtlichen Weißheit vnd Beſchei⸗ 
denheit alſo gedempfft / das es zu keiner Schlacht kommen. 
Inn ſechs vnd fiebenlond viertzigſten Jahren / hat diefer groß, 
muͤlige Fuͤrſt / zu zeit des Schmalkaldiſchen Bundes vnd erfolg, 
ſ ten Kriegßentboͤrung / lieber dem Keyſer vnd feiner ordentlichen 
Vbrigkeit / als andern folgen wollen / welches dem Hochloͤblich⸗ 
ſten Stam̃ zu Sachſen / vnd gantzem Lande zu allen guten ge⸗ 
diegen. Dann ſonſten die hohe gefahr geweſen / das dieſe Lande 
an andere Herrſchafft gerahten. Iſt alſo im 1748. Jahr / mit der 
| Chur belohnet worden. Im 111. Jahr hat er aus Befehl dern 
Keyſerlichen Mt. ꝛc. Die Stadt Magdeburg belagert / m 
12. hat er zuerhaltung der Deutſchen Fuͤrſten Reputation den 
Keyſer vberzogen / vnd bald darauff zum andernmal in Vngern 
wider den Tuͤrcken verruckt / das er alſo in einem Jahr / die zween 
Monarchen der Welt in ein furcht vnd ſchrecken bracht. Sm | | 
1753. iſt er in ſeinem zwelfften Kriegszug wider Marggraff Ab | 
brechten den 9. Julij in der Schlacht darinnen / Er das Feld ber | 
| Teuber worden / vnd darauff den n. Julij in Gott ver⸗ 
N hir enn WATTE rr R | 
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| Sürftlichen Deanfeszu Sachfen. 1889 
Vaußus Derkog Heinrichen Sohn Hertzog 
Df.. Sachſen / vnd des heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertzmar⸗ 
SA ia vnd Chur uͤrſt / Landgraff in Duͤringen / Marggraff 
zu Meiſſen / vnd Burggraff zu Magdeburg. Geborn im 1526. 
Jahr / iſt in ſeiner Jugend ein zeitlang an Koͤnig Ferdinandi Hoff 
zu Prag geweſen. Im 1544. Hat er Keyſer Carolo neben feinem 
Herrn Srudern Hertzog Moritzen in den Frantzoͤſiſchen Kriegen 
gedienet. Im 1546. vnd folgendem Jar / hat er in dem Deutzſchen 
Krieg deſſelben Keyſers vnd deſſen Bruder Koͤnig Ferdinanden 
Kriegsleger gefolget. Im 15. Jahr iſt er zur Chur vnd voͤlligem 
Regiment dieſer Lande kommen. 5 a 
Im anfang feiner Ehurfuͤrſtl. G. Regierung / haben dies 
dieſelbe nach beſtellung der Religion vnd Policen ſich mit dero 
Vaͤtern vertragen / vnnd darauff im Jahr 157 5. die Erbeim⸗ 
gung vernewern laſſen / Auch im ſelben Jahr auff dem Reichstag 
erhalten / das der Religions friede confirmiret worden / Im 1567. 
haben S. Churf. G. der Keyſ. Mt. tauſent ſechs vnd zwantzig 
auſſerleſene vnnd wolſtaffirte Reuter zu huͤlff wider den Tuͤrcken 
geſchickt / Im 1566, Jahr iſt S. Churf. G. die Execution wider 
die Grumbachiſchen Echter vom Keyſer Maximiliano befohlen 
worden / deren S. Churf. G im folgenden Jahr beygewohnet / 
vnd dieſelbe mit ſcheinbarer Gottes huͤlff vnd Segen /gluͤcklich 


verrichtet. Im 15 7 1. Jahr haben feiner Churf. G. die newen 


Saͤchſiſchen Conſtitutiones oder Landes Ordnung aufgehen | 
laſſen / Iſt dieſer hochloͤblichſte Fuͤrſt im 186. Jahr den 11. Fe- 
bruarij in Gottſeliglich verſchieden. 9 55 
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CC Daufasu Sachfen. 203 


Hriſtianus ll. 6 hriſtiani J. Sohn / Hertzog zu 
Sachſen / des heiltgen Roͤmiſchen Reichs Erb; 
marſchall ond Churfuͤrß / vandgraff in Du. 


ringen / Marggraff zu Meiſſen / Burggraff zu 


Magdeburg / ꝛc. iſt geborn Anno 1583. den 23. Se⸗ 


ptembris fruͤhe vb drey Uhr / Iſt in ſeinen jun- | 
gen Jahren in guter dilciplin gehalten / zur furcht 
Gottes erzogen / vnd in warer Religion, ſo in der 
Vhralten Augſpurgiſchen Confeſſion verfaſſet / 
fleiſſig vnterwieſen / ward zu verhoͤr vnd endſchei⸗ 
dunge wichtiger ſachen in der Fhurfuͤrſtlichen Ru 
gierunge in ſeinen vnmuͤndigen Jahren gezogen / 
darinn er ſich dermaſſen erweiſet / das nicht allein 


ſeine Erblande / ſondern auch das Roͤmiſche Reich 


groſſe Hoffnung zu jhm hat. In die Regterung iſt 
er getreten Anno Chriſti 1601, den 23. Sept. 


| Eee 


A E- — * 2 2 
2 we a 2 #7 4 7 — f - rn, AR 3 = ? U 
n — — ei FR e ur * « 7 2 — 8 — - 
Bar — Se 2 . — . — . r e 8 EN s 
ES RE nd — r yr Do 1 er r Agrar i Sr ee nl zz me ie 
2 ud chen IN n } 5 58 \ 
. er = N. 5 ö J a 2 
m 1 — \ \ \ „ N — N 3 
N KR — “u. f 8 8 a > En 2 
A 2 N a > * Bi eg rr — — * ee a ee rg 2 ur: 
R ira bringen . a Pi hen P N LEE RB TE = a 1 * rg le EN * Ei 
1 — 2 7 7 1 . . — 7 5 2 a 
4 2 / — x 3 ES er al 
E Te \ N a Sy 7 
- > x * 7 8 7 \ — 1 7 


4 


rſte Ordnung der 


jenigen Chur onnd Fuͤrſtlichen Saͤchſi⸗ 
ſchen Prouintz Wapen / ſo die fuͤrnembſten vnnd 
Reichslehen ſein / wie dieſelben im groffem | 
oder gantzen Wapen zuſammen ges 
mahlet werden. 


18 


ER Jeſes Wapen / iſt an das hochloͤbliche Vhr 
Bult Saͤchſiſche Fuͤrſtliche Witekindiſche Ge, 
ſchlecht / der Ouͤrchleuchtigſten vnd Durch⸗ 

leutigen ietzo regierenden Chur vnnd Färfen zu 

Sachſen kommen / daſſelbe die Churfuͤrſtliche wir⸗ 

de / neben dem Hertzogthumb Sachſen / (als auff 
welches ſolche dignitet gewiedmet) mirbefonderer | 

Tugend an ſich gebracht / Im Jahr 1423. Als 
Churfuͤrſt Albrecht dieſes Namens der IIL fo ſon⸗ 

ſten der Achte dieſer wirde aus dem hochloͤblichen 

Anhaltiſchen Stam̃ geweſen / ohne manlicht Lei⸗ 


1 Jahr 1180. 


2 Brdnung der Thur vnd ürſilichen a 


ape vg hen ogthumbs a 5 N | | | 


RA I mit dem vorgehenden / als dem Chur Wa⸗ 
pen / zu gleich an den Widekindiſchen Sachſer 
Stam̃ kommen / in der Perſon Churfuͤrſt Frider | 
chen des l. Nach abg ang der Nachkommen gedach⸗ 
tes Hertzogen Bernharden zu Sachſen / welcher 
zum erſten onter den Saͤchſiſchen Fuͤrſten ſeinen 
Sitz in Ober Sachſen an der Elbe gehabt haben 
ſoll. Es iſt aber ein lauter alte Weiber Fabel / das 
dieſer Fuͤrſt Bernhard (oder auch ein ander von 
Anhalt / ) dieſes Wapen daher an ſich genommen 


haben ſol f — 10 ſeine 
ſtenſtande einem Kauffman gedlenet / nut deſſelben E 
Tochter ſich beliebet / vnd weil er / als er nach Abs 

| ſterben feiner Eltern vnd Verwandten anheim zum 

1 Regiement gefordert / die elbe nicht Ehelichen koͤn⸗ 
nen / Ihr zu gedechtnu den jenigen Krantz / ſo ſie 
jm zu guter le b ben / in —.— genom⸗ 
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Jeſes Wapen iſt an das hochloͤblic 2 ul 
| De deß dae fi 4 
mals kommen / Im Jahr 1249. Oa der alte Stam 
der Landgraffen zu Duͤringen vnd Heſſen / welcher 
Ankunfft aus den Nachkommen Caroli Magni, 
onnd wie etliche außdruͤcklicher ſetzen / von einem 
Orlientziſchen Stam̃ / aber beſſer von dem Graf⸗ 
fen von Arla im Delphinat vnd Langedocken / her: 
gerechnet wird / abgangen war. Denn weil Hein⸗⸗ 
rich der Exleuchte genand / Marggraff zu Meiſſen / 


1 Lauſitz! 


＋ * >» 23 ji * 


Lauſitz vund Landsberg Fit. von einer gebornen 
Landgraͤffin zu Taͤringen onnd Heſſen / Nemlich 
Landgraffen 3 vnd L. Ludewigen 

I er ſich umb ſeiner Ohmen! 


nommen / end aach ang i a 5 Ane 8 


das Land zu Duͤringen / wider Fraw Sophien / 
genandtes Ludewigen Tochter / Hertzog en Heinri⸗ 
ſchen zu Brabande welches G Dh aus den Koͤ⸗ 
IInigen in Franck 95 05 Dre 8 oda ch 


/d Mn : 8 
erhalten / Dagegen Sram Sophia das Land zu 
Heſſen bekommen. Es hat aber ſolch Wapen im ſel⸗ 
ben alten Landgraſſiſchen Geſchlecht erſtlich be⸗ 
kommen / Graff Ludwig der III. Herrn Ludewigen 
des Springers“ 8 welchen fein SchwehrKey⸗ 
fer Lotharlus der Sachs zum erſten Landgraff ges 

4 —.— vnd bn ai new We oeiene bal. 
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ſche Hauß zu Sachſen kom̃en / vmb das Jar 
530, Da Keyſer Heinrich genand der Vogelfaͤnger 
die Burg vnd Veſtung zu Meiſſen erbawet / vnd 


einen feiner Vettern aus Wipefinden des gungen | | 
Stam̃ / Nemlich Fuͤrſt Brunen / Fuͤrſt Friderichen 


Sohn / zum erſten Marggraffen daſelſt gemacht / 3 


bey welcher Linea es blieben / biß auff Margaraff| | 
Eckarden den II. ſo im Jahr 104 6. geſtorben. Nach 
F 8 ſein Better gleiösfals aus ſolchem Ger | 
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| ſchlecht Dedo Marggraff zu Landsberg / ſo ge⸗ 
dachtes Eckarden Schiefer zũ Gemahl gehabt / 
die Marck zu Meiſſen auch an ſich bracht / vnd auff 
ſeines a Heinrichen des J. Sohn Heinrichen 
den Il. vorerbet / Nach welches Todt ebener maſſen 
wie zuuorn fin Dane een Maragraff zu 
[Landsberg / gedachtes Marggraffthumb bekom⸗ 
men ond befeffen Bey deſſen Nachkommen vnd 
Li nd / G eee auff 

5 ige hoͤchloͤbliche Landes fuͤrſten verblie⸗ 
en. F 
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As Wapen der Pfaltz Sachſen / hat das 

hochloͤbliche Haus zu Sachſen Widekindi⸗ 

ſches Stammes / an ſich bracht vnd beſten / 
dig in den fuͤrnembſten Reichs Lehens Wapen zu⸗ 
gebrauchen angefangen / da das Hertzogthumb 
Sachſen vnnd angeheffte Churfuͤrſtliche Wuͤrde 
vnd Ertzmarſchalck Ampt auff ſie kommen. Wie / 
wol es nicht ohne / das die Graffen zu Goſick / ſo[ 
auch aus dem Widekindiſchen Stam̃ herkommen / 
ſ ſo wol hernach Fuͤrſt Diterich / geweſener Thumb 


0 4 


12 Saͤchſt ſchen 2 2 217 | 


prob zu Magdeburg / Marggraff Dedonis zu 
Pochlis Sohn / Als Pfaltzgraff zu Sachſen vnd 
Graff zu Sommerſenburg / eben dieſes Wapen 
auch ſoll geführt haben. Von dem alter ſolches Wa⸗ 
pens ſoll anders wo geſagt werden / denn wie le I 
das jenige/fo von Albione oder Albigen König. 
Widekinds Veltern / von etlichen dißfals geſchrie⸗ 
ben worden / allhie auſſen laſſen. Dieſes aber iſt zu 
mercken / das dafur gehalten wird / es habe nach⸗ 
mals Keyſer Rudolph die Pfaltz zu Sachſen ſei⸗ 
nem Eiden Albtechten dem II. vnd deſſelben Sohn 
Rudolphen dem J beiden Hertzogen zu Sachſen / 
4 hen Stamme lneben der Graff⸗ 
| beſtetiget im Jahr 120. Welche 
Sürften aber der Pfaltz Tittel nie gefuͤhret / Aber 
dannen iſt die Pfaltz Sachſen endlich im Jahr 1423 
ſampt der Chur vnd Sachſenland an vnſere hoch⸗ 
lobliche Landes fuͤrſten kommen. Wie dieſe Pfaltz 
eigendlich von der folgenden Turingiſchen zu vn⸗ 
SE ſoll anderswo mit hg gehandelt i 
5 wel en. nina) 6 
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| Seinen ee gleich mit ber andgtaſf | 
| ſchafft Düringen an onſere hochloͤbliche Lan 
desfürſten komen. Yen alſo verſtehe ich den Lit’ 
tel / ſo Marggraff Heinrich des erleuchten Sohn / 


Landgkaff Albrecht / welcher der onartige inden| | 
Hiſtorien geneſſet wird / ſo wol als feine Nachkom⸗ 


men / gefuoͤhrt. Denn ſich dieſelben Palatinos Comi | 
tes Saxoniæ geſchrieben / da ich achte / das es von 
der jenigen Pfaltz / welche von den Grafen zu Goſ⸗ 
| ne! vnd Sommerfebur an die alten Eandgraflen 4 
ge zu 


Sa chſiſchen Prountsidspn 27 | 


zu Züringen kommen / vnnd nicht von der Pfaltz 
Sachſen / von welcher im nechſt vorgehenden Wa⸗ 
pen gehandelt worden / zuuerſtehen ſiy. Es iſt aber 
zuuermuthen / das die beide Pfaltzen / Sachſen vnd 
Taringen anfenglich eine geweſen / Oder zum we⸗ 
nigſten zur zeit von einerley Geſchlecht beſeſſenn 
trorden / vnd endlich ein heil bey Tuͤringen bli ben / 
das ander von andern Geſchlechten endlich auff die 
Hertzogen zu Sachſen / Anhaltiſcher Lineen / wie 
allbereit geſagt / kommen / Vnd ſich doch beide theil 
des Tittels der Pfaltz zu Sachſen gebraucht. Deñ 
ich noch meines wiſſens nirgend geleſen / das je⸗ 
mandes der Pfaltz Tuͤringen Tittel gefuͤhret hette. 
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Jeſes Wayen / fo von dem alten Marggraff | 
thumb zu Landsberg herkoͤmpt / hat / ſo viel | ° 
aus alten Hiſtorien wißlich / erſtmals beſtendig vnd 
erblich an ſich bracht / Fuͤrſt Oiterich der II. Sürfe| | 
Ditgrams Vntereintglein / welcher auch Marg-| | 
graff zu Landsberg in den Hiſtorien geneñet wird.. 
Iſt dieſe Marck gar alt / vnd von den Koͤnigen der 
Francken / beſonder deß Carlinger Geſchlechts | | 
auffgerichtet worden. Als aber dieſes Furt Dit | | 
richen Nachkom̃en / auch die beiden Norden Meiſ | 
2 * ſen 
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ſen vnd Lanfis an ſich bracht / vnd gemeiniglich der 
jenige ſo vnter jhnen Lauſitz beſeſſen / auch Lands⸗ 
berg darneben gehabt / welche ſich nur Marchiones 
Orientales geſchrieben / Iſt der Tittel der Marck 
Landsberg endlich auſſen gelaſſen / vnnd alſo vn⸗ 
I breuchlich worden / das man es heut zu Tag nur die 
Edele Herrſchafft Landsberg nennet. Iſt ein zeit⸗ 
lang auch bey den Heuſern Brandenbura vnnd 
Braunſchweig geweſen / Aber von Herrn Frideri⸗ 
chen / Balthaſarn vnd Wilhelmen / Landgraff zu 
Taͤringen / vnd Marggraff zu Meiſſen / wider zum 
Lande geloͤſet worden / dauon in den vollſtendigen 
Hiſtorien mehr gehandelt wird. 


.— 
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Wapen der Fuͤrſtlichen Graffſe chafſt 5 | 4 


Henneberg. 
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As Wapen der Graffſchafft Henneberg 

Iſt newlicher zeit an das hochloͤbliche Haus 
Sachſen / ſampt dem zugehoͤrigen Lande / 

vermuͤge ſonderbahrer vortrege / gefallen / Nemlich! 
| im Jahr 1584. Da der letzte des alten Henneber⸗ 
giſchen Stammes Fuͤrſt Georg Ernſt ohne maͤn | 
liche Lehens Erben abgeſtorben. Ob gleich auch! | - 
lengeſt fuͤr ſolcher zeit von dem Widekindiſchen 
Stamme ein ſtarcker Fuß in die Graffſchafft ge ⸗ 
etzt worden / Nemlich da das Fuͤrſtenthumb Lo⸗ 
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ſampt zugehoͤrigen / ein ſonderlich vnd vnterſchied⸗ 
lich Wapen gefuͤhret. Es iſt aber diß Wapen gar 
alt / vnnd ſoll ſeinen Vrſprung / zuſampt dem War 
men des alten Schloſſes / von welchem die Graff⸗ 
ſchafft vnd das Geſchlecht ernennet / von einer fon» 
derlichen Geſchicht haben / ſo ſich in erbawung ge- 
| re Dauon anderswo 
mehr. C 
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>: dieſes Wapen auch an das hoch oͤblichee 
aus zu Sachſen kom̃en / da das Grſchlecht 
der Hertzog en vnnd Churf. zu Sachſen / aus dem 
Anhaltiſchen Stam̃ abgangen / vnnd derer Land 
vnnd Leut ſampt der Churf. Würde den Marg⸗ 
graffen zu Meiſſen vnnd Landgraffen zu Duͤrin⸗ 
gen / ꝛc. Aus dem Eltiſten Saͤchſiſchen oder Wide⸗ 
kindiſchen Geſchlecht / von dem damals regieren, 
den Keyſer Sigiſmunden vorliehen worden. Es 
hat aber ſolches Ampt vnd zug: hoͤrtge Herrligkeit 
A. 10 a vnd 
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vnd Lande / Keyſer Rudolph ſeiner Tochter Mann 
Churf. Albrechtẽ dem Il. diefes Namens zu Sach⸗ | 
ſen / geſchenckt / da denn etliche hinzuſetzen / das fol- 
ches geſchehen fen / Nach dem die Linea der Herrn 
von Schra pelaw aus den Graffen von Mansfeld 
Querfurdiſches Stammes abgangen. Aus einem 
diplomate befinde ich / das gedachter Hertzog Al⸗ 
brecht den Tittel eines Burggraffen zu Mag de⸗ 

burg gefuͤhrt / im Jahr 1285. Wiewol es nachmals 

auch ein zeitlang bey den Graffen von Hardeck ge⸗ 
weſen / daruon anders wo ferner. 


Sonſten iſt diß Burggraffthumb von Keyſer 


Heinrico Aucupe auffgerichtet / Im Jahr 930. 
vnd von Keyſer Ottone J. Im Jahr 236. confir⸗- 
mirt, Auch Gero Herr zu Gerßdorff bey Quedel⸗ 
burg / Graff zu Alßleben / zum erſten Burggraffen 
eingeſetzet worden / von deſſen Nachkommen vnd 
Nachfolgern in meinem IV. Buch Commentario- 
rum Miſnicorum ipeitieufftiger. 
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„As Wapen der eee 
ben die hochloͤblichen Landes fuͤrſten an ſich 
gebracht / vnter Landgraff Fridrichen dem Ernſten 
vnd Magern genand / Nach dem er Anno 2343. 
Graffen Hermannen zu Orlemuͤnde / Herren zu 


a 5 Weymar / wegen feiner Hoffart vnd rebellion v? 
ı | berzogen / jhm ſeine Herrſchafften vnd Güter ge⸗ 
ben. Wiewol dieſes Landgraffen Mutter / die Graͤ⸗ 
jin von Arushag / auch zuuorn etliche Orlemuͤn⸗ 


diſche / 


— nn 


nommen / doch auff feine Lebens zeit wider eingeg | | 


12 DSaäͤchſiſchen Proumtz Wepen. 227 
diſche / wie fie darfuͤr gehalten werden / Guͤter / Als 
Newſtadt / Jehna / Arnshag / Kala / zu jhrem Ders | 
ren Marggraffen Sriderichen mit dem gebiſſenen 
Wange genand / gebracht haben ſoll / vnd aus den 
| 2 obſeruirt wi d / das auch für ſolcher zeit 

iraff Wiprecht zu Groitzſch das Laͤndlein an der 
Orla von Biſchoff zu Coͤlln bekommen habe. 

Das Geſchlecht der Graffen zu Orlemuͤnde 
wird aus dem Stamme der alten Marggraffen zu 
Meiſſen her deriuirt. Band die Graffſchafft wird 
vnter die jenigen zwoͤlffe / daruber die Landgraff⸗ 
ſſchafft fundiret worden / gerechnet. 5 
IND 
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As Wapen der Graffſchafft Pleiſſen in O. 


RR ſterland / iſt ohne zweiffel gar zeitlich an vn⸗ 


ſerer hochloͤblichen Landesfuͤrſten Borfab» | | ° 
ren kommen / Denn Fuͤrſt Ditgram Graff zu We, 
thin vnd Sorbeck / Friderichen Sohn / Widefindi | | ° 
des II. Einiglein / eine Graͤfin zu Pleiſſen zum Ge. 
mahl gehabt / mit welcher er nach etlicher Thron.. 
ken meinung die Graffſchafft bekommen Denn | | ° 
auch nach ſolcher zeit keines andern Graffen zu 
Pleiſſen mehr gedacht wird. Biß nicht lang her. 
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Sächfifeben Pronintz Wapen. 
nach Für Günther, Graff zu Merſeburg / auch 
Graff zu Pleiſſen genand wird / welcher dann ſei⸗ 
nen Sitz bey Leipzig auff der Aldenburg ſol gehabt 
I I Haben / wie feine Nachkommen auch biſſer hierauff / 
I Rʒzu vnd bey Schmoͤlen gewohnet / Sintemal offen⸗ 
I bar / das Graff Bruno zu Pleiſſen noch im Jahr 
ur. daſelbſt geſeſſen / vnd hernach Graff Raboth 
zu Pleiſſen / im Jahr 1200. dem Keyſer Aldenburg / 
I Leißnig vnnd Kolditz verkaufft. Es muß aber die 
Graff oder Herrſchafft Pleiſſen mitlerweil ans 
Reich kommen ſein / Denn Albertus Landgraff zu 
Daͤringen der Vnartige genand / ſolche von Keyſer 
Friderichen dem II. vnd mit deſſelben huͤlff / wider 
Jan ſich bracht. Wird diß Wapen von etlichen auff 
die alte Pleiſſenburg bey Leipzig / als ein fuͤrnem⸗ 
fies Schloß / oder Hauß gedachter Graffſchafft / re⸗ 
ferirt vnd gezogen / vnd etlichen von der Stad Al⸗ 
| denden /e anfeng lich Pleiſſen geheiſſen / verſtan⸗ 
n KEN, 
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EN Iefes Wapen hat zum erſten im Sichſiſchen | 


a z 
mn 


Geſchlecht gefuͤhret / gedachter Landgraf Al⸗ 


brecht genand der Vnartige. Deñ das Schloß vnd 14 


Herrſchafft deſſelben Vater Heinrichen dem Err| | 
leuchten vorpfendet worden / Ob es gleich Keyſen 
Rudolph wider geloͤſet haben ſoll. Welcher denn imm 
Jahr 1289. das Burgampt zu Aldenburg / ꝛc Ei, 
nem genand Diterich / ſo er einen Edelen Mann] | 


heiſt / gleich als einen Keyferlichen Amptman gelie⸗ 


Burgagraffen ge⸗ 
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weſen 1 N b 


hen / ꝛc. Waſſer Ankunfft ſolche 


5 Sachſiſchen Pronintz Wapen. 


229 


Ampt 


Ordnung der Chur vnd o rſilſchen 5 


Wapen der Grafffehaflt 
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14 Den Wapen der Graffſchafft Brena in Oſt⸗ 
Shland / iſt von der Eltiſten Herrſchafften einer 
des hochloͤblichen Widekindiſchen Stammes vnd 
Hauſes zu Sachſen / darauff am erſten abgetheilet 
worden / Fuͤrſt Gero / Thimonis Marggraffen zu 
Landsberg Bruder / Diterichen des II. Sohn / wel⸗ 
ches Seren Söhne als ſie ohne Erben abgangen / 
Marggraff Conrad zu Meiſſen dieſe Graffſchafft 
ſeinẽ Sohn Friderichen zugetheilet / der auch ſo wol 
nachmals Graffen Deden zu Rochlitz Erben vnd 
TTT 
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Anhaleiſchen Skat 


ſampt dem Land 


— Siſiſcven Pronints Wapen.— 23: 
Nachkommen / dieſelbe ein zeitlang beſeſſen. Nach⸗ 
mals als Otto der letzte aus Graff Dedonts linea 
verſtorben / hat deſſelben Mutter Fraw Eliſabeth 


dieſe Graffſchafft vnd anders / res Brudern ohn 
Hertzog Rudolphen dem I. zu Sachſen geſchenckt / 


welcher geſtalt als Keyſer Rudolph dieſelbe gemel⸗ 


ſtem Hertzog Rudolphen feiner Tochter Sohn für 


andern gerne geliehen / ſolcher Tittel auch an die 
Hertzoge vnd Churfuͤrſten zu Sachſen / aus dem 
tam̃ kommen. Endlich aber iſt ſie 
zu Sachſen vnd der Chur wider 
an vnſere Landeßfuͤrſten gerahten / Welches alles 


72 


ferner an gebuͤrenden ort erkleret werden ſoll. 
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| | Wapen der Graffſchafft 


8 As Waren der Graffſchafft Eiſenburg / iſt 

Ses em weiſſer Schild / daruber zwey blawe bal⸗ 

| 8 cken / ſo nicht voller Farben / ſondern gleich 
als Striche / wie fie in den Handquellen gewirckt 

werden / lormirt, in die quer gezogen ſein / Oder al | 
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ſo das neben den groͤſſern Strichen auff jeder ſeit 
‚ Fir oder zween kleine zu befinden / welches darumb 
allhie erinnert werden muß / weil dirſes Wapen in 
1 | den gemeinen Gemelden vnrecht gemacht wird / 
N Han. Nemlich wie ein Netz ober eis | 
J1JJJJV/%%%%%%%% ̃ͤͤœſ 


worden. Weil aber dafuͤr gehalten wird / das vn⸗ 
ſer Eiſenburgiſche Grafen oder Herrn bey der Sa⸗ 


— Säachſiſchen Prouintz Wapen. 233 
nen Schild gezogen / gemahlet vnd außgehaiven 


la / von den alten Nidtrlendiſchen Graffen dieſes 
Namens hergeſtam̃et geweſen / Iſt es ſo viel mehr 


zuuermuthen / das die Wapen auch eine ehnligkeit 


mit einander gehabt. Zu welcher zeit dieſe Graff⸗ 


ſchafft loß geſtorben / vnd das Wapen alſo an die 


Landes fuͤrſten kom̃en / hab ich noch keinen bericht / 


Nur das Marggraff Otto allbereit die Stadt Ei⸗ 


ſenberg jnnen gehabt / vnd mit Mawern aus dem 


Reichen einkommen / des Freybergiſchen Berg⸗ 


wercks befeſtigen laſſen. 


1 { 
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Ding der Cn vnd Fatih 
Regalien oder Blutſchildt. 


Jeſes Wapen wird gemeiniglich ge⸗ 
nennet die Blutfahn / Item das Wa⸗ 
| pen der Regalien Im Patein / Vexil, 
lum Prætorium. Vnd ſollen alle die jenigen 


FKuͤrſten / fo Reichs ehen 150 
ein Exempel an der Burggeaffen zu Reiſ⸗⸗ 
fen Wapen zu finden. Daraus denn zu| | 


2 


Schildt zu fuͤhren macht haben / wie auch 1 a 
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— — 


ſchliſſen / das vnſere hochloͤbliche Eandesfuͤr / 
ſten / dieſen Schild ein ſehr lange zeit als alte 
Reichofuͤrſten muͤſſen gebraucht haben. 
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as Wapen iſt eines onter den Eltiſten / 0 . 
der abgetheilte Stam̃ Widekindi deß Juͤn. 
gern gefuͤhret / ſo bald ſie dieſen ort Landes in Ober 


Vnd hat daſſelbe an ſich bracht genandter Wide⸗ 
kind der Juͤnger oder Il. Fuͤrſt der Sachſen / Land⸗ 
voigt der Sorben Wenden / Graff zu Zoͤrwig/ 
Wethin / ec. Herr zu Budſetz / Wie dieſer letzte Tit. 
tel ſeinen Nachkom̃en etlichmal von Ditmaroges| | 
geben wird / da man N nicht gewiß wiſſen kan 


— — P1—— ——— 


Sachſen zwiſchen der Sala vnd Elbe einbekom̃en. 


wo Budſetz eigendlich geleſen / Ob wol etliche ge⸗ 
wolt es ſey nicht fern von Wethin geweſen. Zoͤrwig 
aber iſt noch in der hochloͤblichen Fuͤrſten zu Sach⸗ 
fen Gewalt / vnd jetzo ein fuͤrnehmes Amptt. 
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ar Wapen is auch erſilich an das Haus 
| zu Sachſen kom̃en / in der Perſon Widefindi | | - 
des Juͤngern / denn / wie etliche wollen / er dieſelbe 

mit Julanda Diterichen / des letzten zu derſelbenn 
zeit Graffen zu Rochlitz / Tochter an ſich bracht / 
oder auch wie andere ſchreiben / dieſelbe von feiner | 
Mutter ererbet / als Ihr Mitgifft / wie dann feine | 
Nachkommen / Nemlich ſein Vntereiniglein / Graff 
Diedo der I. vnnd dieſes Bruder Bruno der Erſte 
Marggraff zu Meiſſen / vnd deſſen pofteriter, Als 


a 


Vorbttt der Keyſerin Rixæ / feiner Verwandten / 


Saͤchſiſchen Prouintz Wapen. 
das Erfie Geſchlecht / ſo ſolch Land jnnen gehabt / 
Nemlich die Eckardi vnd Guͤnthert / ſonſten Graf⸗ 
f fen zu Merſeburg vnd Pleiſſen / dieſelbe auch innen 
gehabt. Auff wen fie aber ferner kommen Alſo das 
ſſie Marggraff Conrad der Groſſe genand / durch 


ſauffs newe von Keyſer Lothario erhalten muͤſſen / 
I | Wie ihm denn Keyſer Conrad der III. Dieſelbe her⸗ 
nach im Jahr 1143. beſtetiget) Solches habt ich 
in den Hiſtorien noch nie geleſen. Aber gemelter 
Conrad hat ſie auff feine Nachkommen bracht / dee | 
; 2 3 auch ihren fuͤrnehmen Tittel daruon 
gehabt. 8 | 


| 2 Jeſen Tittel hat zumerfien im Stam̃ gefuh⸗ 


lein / nach dem fein Großvater von der Mutter / | 


"open der ee ee Ye | 
e ER 


ret Graff Ridack / fo der andere Marggraff 
zu Meiſſen geweſen / Welcher auch in feiner Stadt 
Merſeburg den vierden Turnier ſtadlich vnd prech⸗ 
tig gehalten / im Jahr 968. die Woche nach un. 
dreæ. Es hat aber dieſe Graffſchafft hernach von 
Keyſer Otten den III. bekommen / dieſes Ridecken 
Vetter Dedo Graff zu Wethin / Ditmars Einig⸗ 


2 Bio geſtorben war. Doch iſt bierben zu mer⸗ 
— 


„Elleburg. 


ET ZN 


5 Jeſer Tittel vnd Wapen wird zum erſten zu 
Dada Graff Friderichen von Wettin / 

% Graff Ditmars Einiglen / dem Erſten (wie 
man dafur helt) Burggraffen zu Meiſſen / vnd deſ⸗ 
ſelben Brudern / Graff Oeden deß II. Sohn / auch 
Diterichen dem II. Marggraffen zu Landsberg / 
Marggraff Thimonis Vatern / Nach welcher zeit 

nemlich nach dem Todt Heinrichen deß II. Marg⸗ 

| graffen zu Meiſſen vnd Lauſitz / Marggraff Kon’ 


ö rad der J. vnd Groſſe genand / ſolche Herrſchafft 
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auch beſeſſen. Von wannen nochmals die Graffen 
vnd Herrn zu Ileburg / fo endlich auſſerhalb Lan⸗ 
des / als in Lauſitz vnd Boͤhmen / ein zeitlang ge⸗ 
ſwohnet / herkommen / hab ich noch keinen bericht. 
Aber Marggraff Wilhelm der I. mit dem Zuna⸗ 
men der Eineugichte / hat ſolche Herrſchafft wider 
Jan den Stam der Landsfuͤrſten gebracht. 


eſes Wapen hat / wie etliche wollen / am ers 
ten in dem Geſchlecht gefuͤhret / Marggraff 
Conrad der J. Welcher dieſe Graffſchafft neben an, 
dern vielen auch brſeſſen haben fol. So wird nach. 
mals auch Landgraff Albrechten / fo man den Vn. 
artigen nennet / zugeſchrieben / das — neben dem 
Pleißnerland / wie auch Kolditz / von Keyſer Fridri⸗ 
chen dem II als ein Mitgifft / mit deſſelben Tochter 
ſoll bekommen haben. Denn auch Arnoldus Lubi- | | 
ö cenſis ſchreibet / Keyſer Fridtrich der I. genand Bar- | 


baroſſa, 
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ö g Br, Pakeı neben der S fonf 
Pleiſſen genand / auch die Burg Leißnig) fo wol 


Colditz erkaufft / von Graff Raboden zu Pleiſſen 


Graffen Wi eech 0 


ſomb oo. Mare Si bers In Jahr 1209, So hat 

| iſtarien ſo viel nachrichtung / das 
iR von Groitzſch ond fin Soͤh⸗ 
Ine dieſe Graffſchafft auch zuuorn innen gehabt / 


ſond auff ihr Nachkommen vorerbet / Letzlich hat 


ſſie Landgraff Ir 'riderich der Geſtrenge ſampt feinen 
IE erſt recht an den Saͤchſiſchen Stam̃ 
gebracht / Als Burggraff Heinrich zu Leißnig / ſich 


Jan dem Kloſter Buch 90 gröhlich vergriffen / vnd de⸗ 
frowegen vberzogen war / Im Jahr 1365. wie ſol⸗ 


1 225 für andern u von Zopachio beſchrieben 
wir 
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| Ss Wapen ſoll am erſten im Stam̃ gefuͤn⸗ 
| ret haben / Marggraff Conrad der l. Als erf 
die Graffſchafft / fo wol die nahe gelegene Erbvog⸗ 
tey vbers Kloſter Pegaw / vnd die Marck zu Lauſiz 
nach abſterben Heinriches / ſo des beruffenen Gra⸗ 
fen von Groitzſch Wiprechten Sohn geweſen / ein | | 
bekommen / So ſoll Koͤnig Philippus / Barbaroſſæ 
Sohn / eben dieſe Graffſchafft / Marggraffen Dis 
terichen Ottonis Sohn / Heinrichen des Erleuch⸗ 
ten Vater / nachmals auch geliehen haben / wiewol 


auch 


* — 


— 


. —— — 


= * 
| aufn 8 erlich 


Jeſes Wapen iſt an das hochloͤbliche Haus 
zu Sachſen vnd Meiſſen etc. kommen / Im 
Jahr 1180. wie Pirnenſis annotirt hat / da 
Marggraff Diterich / den man den Elenden nen⸗ 
net / Heinrichen des erleuchten Vater / dieſe Graff⸗ 

ſchafft eingenommen haben ſoll. Ob aber zunorn 
eines andern Geſchlechts Graffen / dieſes Namens 
geweſen / Oder ob es ſeine Vorfahren eine zeitlang 
zuuorn beſeſſen / vnnd jhn der Bruder darauff ge⸗ 
wetſet / vnd aleich als abgetheilt / hat man keine ge ⸗ 


ERS | wiſſe 


wife Nachrichtung aus den Annalibus. Nach ſol⸗ 
cher zeit aber iſt dieſer Graffſchafft (welcher Na⸗ 
mens Graffen / wie Rixner vnd Broduff wollen | 
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Jeſes Wapen vnd Heriſchafft iſt erſmals 
Dan das Haus Sachſen komen / vnter Frid⸗ 


richen dem Frewdigen / Landgraffen zu Die | | 


ringen / Maragraffen zu Meiſſen vnd Landsberg | 


ond Pfaltzgraff zu Sachſen / da zuuorn die Stadt 


disſes Namens vnd zugehorige Herrſchafft / einen 


beſondern Geſchlecht vnterworffen gewefen / wel / 


ches auch nach ſolcher zeit andre Guͤter in der Nar⸗ | 
cke zu Brandeburg / Lauſitz vnd ſonſten innegehar | | 
bet. Und wud fonderlich geſchnieben / das Keyſer 
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Adolff dieſe Stadt gemeltem Herrn in den Meiß⸗ 
niſchen Kriegen entzogen vnd eingenommen / auff 
welche weiß dieſelbe nachmals beim Lande blieben. 
Wie wol in einem alten Diplomate, ſo im Jar 1334. 
geſchrieben / Botho von TLurgaw ſich in Dem 
zu Nen nennt, 5 
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1 D Jeſes We ber eh recht an den 14 

dam gebracht vnd gefuͤhrt / Landgraff l. 
ö brecht der Vnartige / Als er ſolches mit ſei⸗ ö 
nem Gemahl Fraw Margreta / Keyſer Friderichen 
des . Tochter / zur Außſtewer neben dem Diener, | | 
landꝛc. bekommen / Doch nichts deſto weniger hat 
das Geſchlecht der Graffen zu Pleiſſen / welcher | | 
Vorfahren Die erſten Marggraffen zu Meiſſen ge⸗ 
weſen / folche Herrſchafft zunorn auch befeften/ Als 1 
von r Nemlich Graff! 


. NS 


| dachter Frawen Margreten Eltervater Keyſer Fri⸗ 
deerich Barbaroſſa genand / wie allbereit erwehnet. 
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uffwelß an ſich bracht / jerger 


Naoaobod dieſelbe Ka 


Holgend iſt ein ſonderlich Geſchlecht geweſen der 
Herrn zu Colditz / von welchen Marggraff Wil⸗ 
helm der l. zu Meiſſen / Im Jahr 1397, dieſe Herr⸗ 
ſchafft wider zum Haufe Sachſen vnd Meiſſen ꝛc. 
bracht. Jetzgedachter Herrn Geſchlecht hat nach⸗ 
mals auch lang an den Boͤhmiſchen vnd Lauſitzi⸗ 
ſchen Grentzen gewohnet. 
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Daene ae pt der Herrſchafft El. 
| ſterburg Wapen iſt einerley geweſen: Wie 
Jauch der beiden Herrſchafften Lobdenburg vnnd 
Leuchtenburg / ſo nur mit vorkehrung der Farben 
von dem erſten vnterſchieden / Als das Arnßhag 
vnd Elſterburg Rothe Balcken in weiß haben / da⸗ 
gegen die andern zwey / weiſſe Balcken in den roh⸗ 
ten Schilden fuͤhren / Aus welcher gleichheit denn 
| auch geſchloſſen wird / das die Herrn ſo jhre Ge⸗ 
ſchlecher Namen von dieſen Herrſchafften gefuͤh⸗ 
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Sächſiſchen Pronintz Wapen. 277 
ret / einerleg Ankunfft geweſen ſein. Es hat aber die 
Herrſchafft Arnß hag zu dem hochloͤblichen Saͤch⸗ 
ſiſchen Stam̃ erſtlich gebracht / Marggraff Fride⸗ 
rich mit dem gebiſſenen Wange oder der Frewdige 
genand / Als er das letzte retlein derſelben Linien 
zur Ehe bekommen / vnnd ſoll damals zur ſelben 
gehoͤret a ee Orla / Cala vnd 
Jena / Oarzu auch etliche Leuchtenburg vnd Hum. 
mels hain geſetzt habe 5 
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B wol das Widekindiſche Geſchlecht / die 
Stadt ond gegend vmb Zwickaw lengſt zu⸗ 
uorn beſeſſen / So iſt doch dieſes Wapen al⸗ 
errerſt recht an das hochloͤbliche Hauß von Sach | 
ſin vnd Meiſſen ꝛc. kommen / vnter Fridrichen den 
Frewdigen / ꝛc. Da er nach den langwirigen Arie | 
gen mit den Roͤmiſchen Keyſern / ſo ihn vnd alle ſei⸗ 
ne Nachkommen gerne von Land ond Leuten ges | 
bracht hetten / die Stadt Zwickaw an ſich bracht. 
Maueitler weil aber hatte ſolche Herrſchafft auch 
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jnnen gehabt / der weitberuffene Graff Wiprecht 
von Groltzſch / Marggraff zu Lauſitz / vnd Burg⸗ 
graff zu Magdeburg / Wiewol etliche der meinung 
ſein / es ſey das Schwanfeldt als bald nach dieſes 
Wiprechten Todt / wie auch Groitzſch vnd anders 
nach Abſterben dieſes Graffen Sohn / Heinrichen 
Marggraffen zu Lauſitz / ie. An Marggraff Con⸗ 
raden den l. kommen / ond das Friderich der Frei 
dige nur die Stadt Zwickaw an ſich bracht. 
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Kiderich mit dem 3 der Ernſte ond 
| Magere / Landgraff in Tuͤringen vnd Marg⸗ 
Fi graff zu Meiſſen / hat erſtlich diß Wapen an 
* ſch bracht / da er die halbe Stadt vnd Herrſchafft 
Jan ſich gekaufft / Im Jahr 1346. Die andere helfft 
hat nachmals fein Sohn / Landgraff Balthaſar / 
mit außwechſelung anderer Guͤter von den Suff | 
MNMeintz an ſich bracht. * 
Von dieſer Herrſchafft / ond des dauon ernan⸗ * 
© ‚fen Der een Anfang) wie die Annales | | 
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ſten Sohn / Als er im Jahr 1370. Hertzogen Mas 
gno / genand mit der Ketten / zu Braunſchweig / 
welcher vom Hertzogen zu Mechelburg war vber⸗ 
wunden vnnd geſchlagen worden / die Herrſchafft 
Sangerhauſen abgekaufft. Wie aber die Braun. 
¶ ſchweiger dieſelbe zuuorn an ſich bracht / kan ich kei⸗ 
nen andern bericht thun / Als das in den Gencalo- 
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Iß Wapen hat an das Geſchlecht gebracht / | 
Friderich der Geſtrenge / Friderich des Ern. 
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ien geſchrieben wird / gertzog Naanus der d 
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me 7 Hertzog Albrechten des Feiſten Sohn / habe 
mit ſeinem Gemahl Agnes von Landsberg / zur 
Mitgifft bekom̃en / Sangerhauſſen / Petersberg / 
hee e m 8 ond Oelitzſch / 


Sc ena hae e chen Sram 
erſtltch jnnen gehabt / vnd wie etliche wollen / 
das Schloß erſtmals gebawet / Marggraff Eck. 
hart zu Meiſſen vnd Tuͤringen / im jahr 998. vnd 
haben es feine Nachkommen eine zeitlang inne be. 
halten / biß es endlich Graff Wiprecht von Gro⸗ 
itzſch an ſich bracht. Vmb das Jahr 1363. habens 
die Hertzogen „„ in jhrem Tittel 
auch gehabt. Endlich hat Friedrich der Geſtren⸗ 
ge / dieſer Graffſchafft Wapen beſtendiger weiß an 
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das Geſchlecht gebracht / Als er das Schloß Eck⸗ 
arts berg / ſampt Freyburg vnd Dornberg / wegen 
der Plackeren vnb Raubens / fo auß demſelben ge⸗ 
ſchehen / belagert / eingenommen / vnd niedergerife | 
I fen/ Wenn es aber wider gebawet / hab ich noch nie 
eleſen. | 
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I. Mapen deß Burggraffthumbs 
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I An if bißhero der meinung geweſen / Als 

N ſoll dieſes Wapen an die Landes fürſten kom⸗ 
men ſein / zu der zeit / da ſie auff Keyſerlichen 
Befehl den HErrn zu Plawen wegen feiner freve / 
len muth willigen Thaten vberzogen / vnnd von 
Land vnd Leuten verjagt / Im Jahr 1466. da die 
Annales ſetzen / das man Plawen zum andern mal 
eingenommen / Aber es iſt ſolches eher geſchthen. 
Denn aus Keyſer Alberti Diplomate / Anno 1439 | 

aeſchrieben / ſo viel zubefinden / das bald nach der 
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an 


. ec alte Geſchle d der? u 
1 Mei nase 9 50 uhr a 0 

1 — — zu Plawen derſelben Guͤter entweder 

geerbet / oder fonften vom Reich einbekommen / ſie 

die Burg zu Meiſſen ſampt z 30 hoͤrigen Guͤter / ſo 


| | wol Frawenſiein / dem 9 


vorbehaltung des Tittel dds für un Summa Geldes | 
| | abgetreten. Von dieſen Voigtlendiſchen Handeln. 
1 ſollanderswo mehr geſchrieben werden. Es haben 
aber Fhurfuͤrſt Ernſi / Hertzog Albrecht / vnd wide⸗ 


rumb Shurfürft Fldernch der Oritte / vnnd dero 
Nachkommen der Burg Meiſſen Wapen gefuͤh⸗ 
I ret / bis im Jar 1547. Nach dem Oeutzſchen Krieg / 
einer des vertriebenen Geſchlechts von Plawen / 


deſſen im nechſtfolgenden Wapen mher gedacht 
wird / ſolch Wapen vnd Tittel / doch ohne Land / wi⸗ 
der an ſich bracht / Nach welches Soͤhnen Abgang 
es en e e des eee 
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zn 301 Wapen bent die 1 gane 
Alererſt im 1466. b aer en ee 
\ 1 denn ob fie wol im Jahr ı3 auff Befehl 
Keyſer Caroli IIII. Olßnitz / Voitsberg / Plawen / | 
Weida / Ronneberg mit gewapneter Dandeinger | 
nommen / haben fie es doch / wie ſichs anſehen leſſet // 
fuͤr ſich nicht behalten. Aber nach der andern Expes | 
dition haben Churfuͤrſt Ernſt vnnd Hertzog Al⸗ 
brecht ſampt jhrem Nachkommen Plawen vnd zu⸗ 
gehörige Oater bepaleen: (doch dem Geſchlecht der 


| | NerravonDlamwendenzi 


telvondiefer ersfhaff 


oder wie er von andern genand wird Schmalkal⸗ 


dieſe Herrſchafft / als ein verfallen Lehen wider zu 
ich gezogen / vnd dem Boͤhmiſchen Cantzler Her⸗ 
ren Heinrichen Reuſſen von Plawen ze. gegeben. 
Nach welcher zeit es Khurfuͤrſt Auguſtus nach ge, 
wiſſen Contracten, von gemeltes Cantzelers Soͤh⸗ 
nen mit Gelt nee wie dann Key⸗ 
- | ſerliche Confirmationes vnd belohnungen hierauff 

lerfolget. Eben dieſes Wapen iſt auch der Herr⸗ 
ſchaff Weida / Gera vnd wie etliche darzu thun | 
IGraitz / weil das Geschlecht der Voite im Voitlan⸗ 
de ſich vor Alters in Dick hier Zinsen getheilet / von 
welchem jetzo die Peuſiſche zu Greitz / c. noch allei⸗ 


ne. vorhanden. 
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NE 


Anno 1482 nachgelaſſen) biß auff den Oeutſchen / 
diſchen Krieg / In welchen der Koͤnig zu Böhmen | | 


r Sn der Tem Henſchaff Alken 1 
an e see 


Ape für Gütern d die Hertſchafft Alber | 
bey Merſeburg geftande/ vnd in welcher Herr⸗ 
ſchafft oder Ampt dieſelben jetzo ſtecken / kan ich nit 
berichten / Aber weil auff diß Schloſſes oder Haus | 
— Alteburg Ort vnd Stelle nachmals das Klos | | 
ſter S. Petri gebawet worden / iſt zuglauben / das 
daſſelbe auch ein heil der Güter bekommen / Von 


dieſes Tittels altem Geſchlecht ſoll vmb das Fahr! | 


1850. gelebet haben / Graff Guͤntram fo Graff zu 
Altenburg vnd e genand wud / vnd ſei⸗ 
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Dach Wapen iſt an die Landesfuͤrſten Fome] | 
Semen / unter Marggraff Wilhelm dem L. zu 
elches zeiten als die Burggraffen zu Donin / mit 
etlichen von Adel / ond ſonderlich denen von Koͤrbitz | 

lin Vneinigkeit gerahten. Derowegen auff einan⸗ 

der geritten vnd geſtreiffet / vnnd es bey demſelben j 0 
nicht bleiben laſſen / Sondern auch die wandelnden 
bnd Handlenden / Ein wohner vnd frembde ange⸗ 
riffen / haben ſolchem beginnen die Landes fuͤrſtenn 
enger nicht zuſehen wollen / dero wegen diß ond an⸗ 
25 1 J dere 
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"Siöffeben Prout Wapen. 
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Idere Schloͤ N die Reuter / ſo der 
Plackerey gepflogen / enthalten / eingenom̃en / vnd 
des orts Friede geſtifftet. Der Burg Donin vnd 
| der Kaftellanen oder Heuptleut darauff / wird vor 
500. Jahren in den Hiſtorien gedacht / dauon an ſei⸗ 
nem ort. 666 | | 
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S iſt droben erwehnet das daß Arnßhagi⸗ 


oſche / Elſterburgiſche / Lobdeburgiſche vnnd | 


Leuchtenburgiſche Wapen gar eins fein / wie auch f 


die Beſitzer deren Herrſchafften zur zeit ein Ge⸗ 


ſchlecht in vier vnterſchiedlichen Linen geweſen ſeinn 


ſollen. 


Was nun Lobdeburg belangend / ſeind dieſel⸗ | 


ben Herrn groffes anſehens geweſen / alfo das ſie 


von den Landgrafen in Duͤringen / vnd Marggra⸗ 


fen 


fen zu Meiſſen / zu gewiſſen zeiten in den alten brie | 
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IL Sichſſſchen Prung Dapaı.____273| | 
fen Ohmen genennet werden / deß gleichen auch die 
von Arnßhag. Wie denn auch Herman Herr von 
Lobdeburg zur Ehe gehabt / Frewlein Chriſtinen / 
Herrn Albrechten des I. dieſes Namens Marggra⸗ 
fen zu Meiſſen Tochter / vnd zwene Biſchoffe zu 
Wuͤrtzburg aus dieſem Geſchlecht gefunden wer⸗ 
den / ſo von Anno 1205. biß auffs 1250. Jahr dem 
Stifft fuͤrgeſtanden. Zu welcher zeit die Herrſchafft 
loß geſtorben / vnd alſo das Wapen an die Landes⸗ 
fuͤrſten kom̃en / kan ich nicht berichten. Das Schloß 
dieſer Herrſchafft iſt nicht fern von Jehna geweſen / 
| Ar Stadt auch anfenglich dazu gehoͤret haben 
ſoll. e | | 
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82 B welcher zeit dieſes Wapen an die Landes fuͤr⸗ 
den kommen / hab ich noch nirgend gefunden / 
Nur das ſolches zu Meiſſen auff Churf. Ernſten 
Begrebnuß / auff der Mitternaͤchtiſchen Seiten | | 
doch unter dem Tittel Waldenburg zu finden. 
Sonſten fein die letzten Herrn zu Wolckenſtein jh⸗ 
rer Ankunfft Herrn zu Waldenburg / welches 
! | gleichsfals in Meiſſen liegt / vnnd deſſen vnten 
gedacht werden ſoll / geweſen. Eben dieſer Graff 
oder Herrſchafft Bapen / nur mit wenig verende⸗ 
- rung 


7 Sãaͤchſiſchen Prouintz Wapen. 2 7 
rung der Farben wird / in etlichen Saͤchſiſck en Ge⸗ 
nealogien / der Vhralten Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen 
Graffſchafft Ringelheim zugeſchrieben / dauon 
rr | 0 
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e | Wapender Grafſſchafft 
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1 Enn dieſes Wapen an die Lands fuͤrſten kom⸗ 


vnd im 1036. Jahr / da es zuuorn in groſſen anſe. 


der zeit da die letzten Perſonen in ſolchem geſchlecht 
das Kloſter zun Schotten in Erffurt / gebawet vnd 


Glelßberg. 
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Omen / kan auch nicht eigendlich von mir berich⸗ 
tet werden / das Geſchlecht dieſes Namens iſt alt / 


hen geweſen / allbereit wie ich erachte / abgangen / zu 


derſelben Schweſter / die vbrigen Guͤter der Graff⸗ 
ſchafft in ein ander Geſchlecht gebracht / welches et⸗ 
liche von dem Schwartzburaiſchen etliche ban den 


. Sachliche Prouint;@Wapen. 277] 
Pleiſſeniſchen verſtehen. Es hat aber dieſes letzten 
Frewleins von Gleißberg Coba, Graff Aribo / 
auch nur eine einige Tochter gehabt / Jordana ge⸗ 

nand / vnnd derſelben vnd jhrem Herrn vnd Ehe⸗ 
man / Graff Eckebrechten von Oſterrode die Herr 
ſchafft Gleißberg mit gegeben / derer Sohn Graff 
Heinrich ein Voigt im Voitlande genennet wird. 
Aus dieſer Graffſchafft ſoll die Herrſchafft Weida 
ſein / das iſt / die Guͤter zurſelben Stad / von den 
Voiten im Voitlande fein geſchlagen worden / wie 
Pirnenſis verzeichnet. 
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fallen / Oder auch ob es fuͤr derſelben zeit dem Lan⸗ I 
de / darauff nachmals des Hertzogthumb Sachfen | 
Tittel blieben / incorporiret geſweſen / kan man nicht 
| | gewiß willen. Sonſten iſt das Zanauiſche Ge⸗ 
ſchlecht Alt / vnd wird deſſelben gedacht vmb das 
970. Jahr. Aber von dieſer Herrſchafft Eltiſten vnd 
andern Beſitzern / ſoll anderswo auch mehr gehan⸗ 
delt werden. „ 
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Wapen der Herrchaſſt 
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wer hie her / 


fie dieſes Wapen an etlichen ihren alten Brieffen / 
| fo noch verhanden außdruͤcklich gefuͤhret. 
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S iſt zuuermuthen / das dieſes Wapen an die 
| O9Landesfürften kommen / bald nach der zeit / ag 
die Vitzthumb von Appelde wegen jhres hoch⸗ 
muhts onnd Practicken / dadurch fie Vneinigkeit 
zwiſchen Churf. Friderichen dem Il. vnnd Wuhel⸗ 
men Hertzogen zu Sachſen / Gebruͤdern ſollen an⸗ 
gerichtet haben / aus dem Lande vortrieben / vnnd 
ihnen jhre ſtadtliche Guͤter eingezogen worden. 
Sonſten von weme es die Vitzthumben bekom̃en / 
— — lee 


vnd on d m alten G 0 
diß Waper anfenglich gef 
geleſen. 


48 
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RS Bin. 
> Ondiefem Wapen kan ich nicht mehr bericht 
SO thun / als von dem vorhergehenden. Nur das 
| | dieſes Namens Herrſchafft vnd Wapen ein 

zeitlang geweſen iſt bey dem alten edlen Geſchlecht 
der Vitzthumben / ſo auch jres Namens vnterſchietd 
dauon gehabt / das man ihre Linea di: Vitzthumen 
von Appelde genennet. So hab ich von dieſes Na⸗ 
mens alten Herrn / fo fuͤr genantem Geſchlecht der 
Vitzthumen / dieſer Herrſchafft Tittel ſolten gefuͤh⸗ 
ret haben / auch nicht mehr geleſen / als das in einem 
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oder Herrſchafft Wapen deß Landes zu Meiſ⸗ 


ſen nicht geſetzt worden / weil dieſes Namens Ge⸗ 
ſchlecht für langer zeit abgangen / vnnd die Guͤter 
von dannen hero dem Lande incorporirt geweſen. 
Ich habe es aber beides in den Wapenbuͤchern vnd 
in alten Siegeln etlicher Herrn dieſes Namens ge⸗ 
funden. Vnd ob wol ein zerbrochen Rad darinnen / 
ſo acht ich doch / das deß Namens erſter Vrſprung 
an jego die 
Nader 


4 at Wapen is bißhero vnter den Pronins | | 
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| Jeſes Wapen wird der alten Herrſchafft 
Snow fie jetzo genand wird) im Chur⸗ 
Ofkreiß in den Wapenbuͤchern vnd alte Brieffs | 
ſtegeln zugeeignet / von welcher Herrſchafft ich doch 
ſonſt nicht viel nachrichtung habe / als das ſie zu 
der zeit an den hochloͤblichen Stam̃ der Fuͤrſten zu 
Sachſen kommen / da die Herrn Schencken von 
Eandsberg / wegen etlicher vorbrechungen vnd v⸗ 
berſchrittenen Landfriedens / ſolche Herrſchafft den 
Landsfuͤrſten verkauffen / vnd ſich an andere oͤrter 


ivenden 


14 5 


Sächfifeben Prouintz Dapem | 
wenden muͤſſen. Man helt aber dafuͤr / es ſey eine 
Pertinentz vnnd Gut geweſen / der nahe gelegen 
Vhralten Graff vnnd Herrſchafft Zanaw. Son⸗ 
I ſten iſt ein alt Geſchlecht in den Diplomatibus, di⸗ 
rer von Syden / zu finden / welches vielleicht Hicher || | 
nicht gehoͤrig. 1 En 
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| 
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If 
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ea der Set a. an 


Roc, | 


| 10 zu Daringen kom̃en / bin nich noch er; eigend⸗ 11 
lich / weder aus den Hiſtorien noch ſchrifftlichen 
Vyhrkunden berichtet. Es iſt aber für etlichen zeiten 
ein ſonderlich Geſchlecht geweſen derer von Tas || 


1 — / fo in den alten Diplomaten vnter den zeu⸗ 


en / ſo man anzuziehen gepfleget / vnd ſonſten ge⸗ 


5 nennet werden. 8 Wapen ſo in den Siegeln 1 


iſchen ouintz Wapen. 91 
befunden wird / mit dieſer Herrſchafft Wapen / in 
den Wapenbuͤchern vberein ſtimmet. Ob es gleich / 
wie mehr anderer Meißniſchen / Saͤchſiſchen / vnd 
Turing iſchen Herrſchafften / wegen bißhero in der 

n worden. 


Die Oritte . e 


2 55 Wapen ſo das ae 


Sachſen nicht mehr fuͤhret / welcher etlicher Land 
end 5 dazu fir gehören / auch nicht mehr Ä 
| biler des Hauſts Sachſen Gebi te fein/ / . 
a oder von eye W Far 
werden. 
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Wapen 


Ee Jeſes iſt das Wapen deß alten Rönigreichß | | 
Ds Sachſen / ſo dieſes Volck auch in dem groſſen 

Krieg der Francken mit den Turingen gefuͤhrt / vm 
das jahr 524. nach Chriſti Geburt / wie im Wide | 
| | Findo Corbeienſi, vnd andern Hiſtorten zu fehen. | 
Es iſt aber das alte Koͤnigreich Sachſen geweſen / 
Erfllich in der jegend / do die Elbe in die See fleufe | 
ſet / zu beyden ſeiten / vnd ſon derlich hinuͤber in das 
Land / do jetzo Ditmarſen / Stormaͤren / vnd alſo 
eben an dem ort / fo wir jetzo das Land zu Holſten 
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Wapen des Säch 


Wapen des Sachſiſchen Koͤntgliche Ge, 
ſchlechts / daraus Widekind der Groſſe entfprofe| | 
ſen / vnd der Fuͤrſtenthuͤme: Englen in Holſten vnd 
EEngern in Weſtphalen. 


NE 


=... .Sz 


ſtzo das Widekindiſche nennen / aus welchem fo viell 
LKoͤnige onnd Fuͤrſten der Sachſen biß zu Kenfer] | 
Caroli Magni zeiten geweſen / vnd von welchem nit 
Aallein das hochloͤbliche Haus zu Sachſen / ſondern 
auch andere Koͤnigliche / Fuͤrſtliche / Graͤffliche Ge 
ſchlecht herkommen / dauon an feinen ort gehandelt 
wird. Ob aber gleich die jenige Herrſchafften oder | 


nicht innen gehabt / Sondern nachmals allererſtt 
ſeinbekommen / So fein doch hingegen fuͤrnehme 
Leut der meinung / das eben dieſes Wapen auch 


en 


Englen (welches an Jutland ſtoͤſſet) geweſen / als 
ſaus welchem ſie auch die alten Namen Hengſt vnd 
| zo ſo beide in der alten Oeutſchen Sprach ein 
Roß oder Pferd bedeuten / zur andtutung genom⸗ 

men haben / vnd welches ſie aus Holſtein vnd von 
der See vnd Elbe mit ſich in Weſtphalen gebracht / 
ſond alſo endlich auff der Herrſchafft Engern auch 
gebrauchet / deſſen orts es jnen / im Chriſtenthum̃ / 
wie ferner folget / ge 
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des Geſchlechts Stam Wapen in Holſtein vnd 
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Wapen des Hertzogthumbs zu Sachſen | 
vnd Weſtphalen / ꝛc. Vnd der Nachko en 
| men BIBI des Gran. chrom 
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Ach dem ſich Widekind der letzte Röntg su] | 
ENT Sacfen Tanne feinen Vettern Albig oder 
Adelwig / endlich durch die langwirige Krie 

ge Caroli Magni bewegen laſſen / das fie Chriſtli⸗ 

chen Glauben angenommen / auff welche weiß das 

Volck der Sachſen nachmals deſto beſſer zur Reli⸗ 

gion hat bezwungen werden koͤnnen / Als hat ge⸗ 

melter Carolus feinem Tauffbathen Widefindo || |: 
das Wapen geendert / vnd aus dem ſchwartzen Roß 
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ein weiſſes mahlen laſſen / Auch weil das Koͤnig⸗ 
reich auffhoͤren ſolte / ſolches hinfort nicht alleine 
auff dem Fuͤrßenthumb Engern gelaſſen / ſondern 
zum fuͤrnembſten Wapen eines Hertzogen des 
Volcks vnd Landes Sachſen verordenet. 
Von dem Widekindiſchen Geſchlecht iſt diß 
Wapen kommen / an Graff Lotharium von Sup⸗ 
plenburg / ſo erſtlich Hertzog zu Sachſen / vnd nach⸗ 
mals Roͤmiſcher Keyſer worden. Von ihm vff das 
Beyeriſche Welffiſche Geſchlecht / welches Nach⸗ 
kommen / als ſie das Land verlohren / ſolch Roͤß⸗ 
lein zum gedechtnis vff den Helm geſatzt. Aber we⸗ 


gen Weſtphalen ond Engern fuͤhret heut zu tag | | 


diß Wapen / der Ertzbiſchoff zu Köln / als welchem 
Stifft dieſe Lender nach Hertzog Heinrichen deß 
doͤwen vnfall / in der Rapuſe vnd außteilung zu | | 
kommen. Dauon anderßwo. | Br 


5 _ Diemung der Cburens e . — 


ee der ohralten Gra ond 5 \ „ 
be eben 1 


E Zeſes um Mi biſtherd von 108 ancio, os al: | 
O len denen ſo ihm gefolget (onter welchen ich 
auch anfenglich eine zeitlang geweſen) fuͤr das En⸗ 
gceriſche Wapen gehalten worden / In welchem re⸗ 
ſpect es auch die Hertzog! zu Sachſen / des vierden 
Geſchlechts aus dem Anhaldiſchen Stam̃e gefuͤ. 
ret. Ich hab aber aus alten verzeichniſſen ſo viel 
nachrichtung / vnd ſeind andere mehr nachmals ne 

ben mi 2 2 worden / vnd noch / daß es 
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ALeigentlich off die alte Fuͤrſtliche Graffſchafft Rin⸗ 
gelheim zu ziehen / welche noch in der Heidenſchafft 
lan deß Widekindi * voreltern geſtorben. Sol 

dieſer Graffſchafft Stamfchloß/ nachmals zum 
Kloſter fein gemacht worden. Es iſt aber hiebey 
ferner zu mercken / daß ein Genealogiſt für viertzig 
jahren / weil er die drey gewickelte irckel / auff die 


Herrſchafft Engern auch gezogen / ond der Graff⸗ 
ſchafft ben ve Se nicht gewuſt / derſelben 
einen gelben Ring / mit einem blawen Stein im 
weiſſen felde gemahlet / welcher Ring mit dem grü- 
nen Stein im blawen Feld / ſonſten der Graff oder 
Herrſchafft Wolckenſtein gehörig / wie denn die 
Herrn von Waldenburg als die letzten Beſitzer 
der Graffſchafft Wolckenſtein / ſolchs Wapen noch 
ohngefehr fuͤr hundert jahren gefuͤhret. 


rſtlichen ä 1 f 


Wapen der Graffſchafft 


rt Wettin. 
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E Teſes iſt eines vnter den eltiſten Wapen des 


S Widekindiſchen Saͤchſiſchen Geſchlechts / 
lonnd die zugehörige Graffſchafft auch ein lange 
weil von vnſer hochloͤblichſten Landes fuͤrſten Vor⸗ 
fahren vnd Anherrn beſeſſen worden / biß allererſt 
off das 1373. Jahr / da es Albrecht von Sternberg 
Ertzbiſchoff zu Magdeburg ans Stifft gebracht / 
Dannen es heut zu Tag zum then zur Herrſchafft 
otenburg an der Sala / zum theil an die Edelleut 
von Kroiſſig im Winckel gerahten. Es hat aber ſolch 
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Wapen zum allererſten onter deß Dochlöblichen | 
Hauſes zu Sachſen Vorfahren geführt Widekind 
der Junger / Als derſelbe aus dem Sachſenland / 
ſo ſein Bruder Hertzog Wiprecht dem alten Ge⸗ 
brauch nach / allein behalten) herauff an die Sala 
vnd Obertheil der Elben / abgeweiſſet worden. 
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| N anfeng«| |- 
SAlich ein vhralt eigen vnd beſonder Geſchlecht / 
nachmals eine Linea auß dem weitberuͤhmten ond 

gewaltigen geſchlecht der Fran cken Könige die 
NMerouinger genant / geherrſchet haben / if dieſes 
Wapen ein zeitlang gebraucht worden. Nemlich 

von der zeit an / da er vnter das Fraͤnckiſche Joch 
kommen. Denn für derſelben zeit haben die Tuͤrin⸗ 
ger ein ander Wapen oder Zeichen gefuͤhret / Nem⸗ 


lich einen Stern / oder ein Rad ohne felgen / ſo an 


g Sach ſiſchen Ar dumtz Wapen. a 4 


der ſpitzen oder ſpehnen zu ende Pfawenfedern hat. 
Welches ſie hernach zur Helmzterde / vff dem ſchil⸗ 


de der Lilien behalten. Dieſer geſtalt iſt es verblie⸗ 
ben / biß das Königreich Tuͤringen / ſampt Heſſen 
vnd Wedderaw von Keyſer Ottone J. feinem ſohn 


Wilhelmen / Ertzbiſchoffen zu Meintz / ſol geſchen⸗ 
cket worden ſein / nach dem 9 4. jahr. Von wel⸗ 


chem Stifft nachmals ſolche Lande an das Ge ⸗ 
ſchlecht / ſo den Titel der Landgraffen zu Tuͤringen 
zum erſten gefuͤhret / Aber von Keyſer Lothario mit 


einem andern / nemlich deme heut zu tage noch 
breuchlichen Tuͤringiſchen Wapen / begabet wor⸗ 
den / kommen ſein / wie auch droben erwehnet. Die⸗ 
ſes Wapen hat im hochloͤblichen Sachſenſtam̃ / 
zum erſten gefuͤhrt Hertzog Otto, Keyſer Heinrici 
Aucupis Vater / welcher Heſſen vñ Tuͤringen nach 


Hertzog Burckarden todt einbekommen. Dauon 
an ſeinem ort mehrt. 


2 nn 2 \ 
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Jeſes Wapen iſt gefuͤhret vnnd gebraucht 
worden von einer beſondere Linea aus den 
Grobhertzogen zu Sachſen / der Roͤmiſchen 
Keyſer / als der zweher Heinrichen vnd dreyer Ot⸗ 
ten naͤheſter Blutsuerwandten / welche das Land 
vmb Braunſchweig biß an die Weſer jnnen ge. 
habt / vnd ſich mit dieſem Tittel der Marggraffen 
zu Sachſen von jhren Vettern den Keyſern / als 
den rechten Groß hertzogen zu Sachſen (So wol 
den Newen Hertzogen zu Sachſen vmb Lüneburg | 
vnd 


Sdchfiſchen Pronmtz Wapen 28 
vnd zu Nordalbingen / welche einer gar frembden 
vnd andern ankunfft geweſen) vnterſchieden habe. 
Auß welchen Marggraffen zu Sachſen / auch her⸗ 
koſ̃en fein die Graffen zu Northeim / dieſe Marck⸗ 
ſaͤchſiſche Guͤter / nach Erkebrechten deß II. todt / 
vnd endlich die Luneburgiſchen Saͤchſiſchen / nach 
Hertzog Magni tod auch einbekommen haben. Iſt 
dieſes Wapen noch von Churfuͤrſt Friedrichen vñ 
Johanſen / ſo wol Johan Friedrich in den Stam⸗ 
— zu Wittenberg vnd Torgaw gebraucht 
worden. ip | 
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ſtein / darauff ſolch Wapen in gemeinen gerichten / 
(wie es dann das Geſchlecht der von Biberſtein 
zum Forſt in der Niderlauſitz noch führen) gelegen 
ſey hab ich noch zur zeit nicht eigentlich erforſchen 
Ekoͤnnen / nur das Pernenſis ſchreibet / es ſey off den 
Boͤhmiſchen Gebirg gegen der Schleſien gelegen. | | 
So haben ſich die alten Herren von Biberſtein 
Jauch geſchrieben: De Fredland, aliäs de Biber, | | 
ſſtein / Welches Friedland / noch cine Herrſchafft 
ſvnnd an der Grentz zwiſchen Böhmen vnnd 
Oberlauſitz gelegen. Die vorgemelten Herrſchaff⸗ 
ten aber / als Beßkaw vnd Storckaw / ſeind jetzo 
dem hochloͤblichem Hauß zu Brandenburg zuſten⸗ 
dig / Soraw aber beſitzt Herr ſeyfried võ Promniß, | 
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Praüůerdte Ordnung. 
Derer Graff vnd Herrſchafften Wapen / 
welche jetzo von deß Hauſes Sachſen Lehens Gra⸗ 


fen / Herrn vnd Edelleuten beſeſſen / vnd mehrertheils als 
SGachſiſche Lehen empfangen werden. 


. 


— 


3 Ordnung der Chur vnd Fuͤrſtlehen 


fernburg. 


Wen der Grafschaft Ke. 


7 
nn. 


Doe Wapen hat erſtmals an das hochloͤbli⸗ 
O che Saͤchſiſche Geſchlecht gebracht / Baltha⸗ 
ſar Landgraff in Tuͤringen vnd Marggraff zu 
Meiſſen / im jahr 138 5. Als der letzte Graff von 
Kefernburg / vff der Reiſe nach dem Heiligen Land 
vnd Berg Sinai geſtorben. Iſt vnter den zwoͤlff 
Graffſchafftẽ / ſo i ſeinem Eyden / 
Ludwigen Graffen in Tuͤringen / Ludwigẽ genant 
deß Springers Sohn / vntergeben / Als er jn zum 
Landgraffen in Tuͤringen / vnd einem Fuͤrſten deß 


Reichs 


| | Reis erwehlet vnd gemacht Sonſten iſt in einem 


ond Johanſen / Prouing Wapen zu Wittenberg 
ond anderß wo zů finden. 


— 


eg are 


| Jeſer Herrſchafft Wapen finde ich auch in 

etlichen alten / der Fuͤrſten zu Sachſen ame | 

F ſtuben abgemahlet / vnd vnter die Prouintz 

Wapen referirer. Jetzo haben es die Herren von 
Schoͤnburg / Glauchaw vnd Waldenburg / Faͤren 
5 j hren Tittel daruon. Es iſt aber 
vor alters ein ſonderlich Geſchlecht der Herren von 


Waldenburg geweſen. Vnd weil ſich befindet / daß 


faſt alle fuͤrneme Schloͤſſer dieſer Lande / welche » 
Deutzſche namen haben / von den Sächfifhen on | | 


- | andern 


u nme 


= — — 
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andern Hd 


ſchafften her genennet / vñ ohne zweif⸗ 
fel vs derſelben gewiſſen Perſonen / ſo die Colonias 
in dieſe Lande / nach dim die Wenden vertrieben 


ſchafft ſtehet / namen / von der Saͤch⸗ 
i ſiſchen Herrſchafft Waldenburg / ſo im Biſthumb 
Hildeßheim gelegen / ernennet / vnd vieleicht auch 
von einer Perſon deſſelben Geſchlechts / aus wel⸗ 
ſchem auch Biſchoff Benno zu Meiſſen geweſen / 
gebawet worden. Es iſt hierbey auch zu mercken / 
das die Wapen der Herrſchafften Wolckenſtein 
ond Waldenburg für dieſer zeit ſehr ſeind confun-| 
dirt vnd fuͤr einander geſetzt worden. 


> — 8 


nad der Gere 
ae 1 


Ige iſt auch vor e ein er geſchlecht ge.. 
weſen / von dieſem ort genant / deren Wapen 
alhier abgemahlet / vnd ſeind auß nen fuͤrneme 
Leute zu befinden / in allen dreyen Stifften / Meiſ⸗ 
ſen / Merßburg vnd Naumburg. Wie dann ſonder⸗ 

lich zu Meiſſen ein Biſchoff dieſes Geſchlechts ge. 
weſen. Diefe Herrſchafft / deren Schloß an der El 
| be / zwiſchen Meiſſen vnd Torgaw liegt / iſt zur zeit 
| 


von dem Stifft Naumburg gantz vnd gar / als ein | 
Eigenthumb⸗ beſeſſen vnd innen gehabt worden. 17 4 


DSaͤchſiſchen Prouintz Wapen: _ 
So geben die Diplomata, daß die Herrn võ Stre⸗ 
le / die Herrſchafften Beßkaw vnd Sterckaw ein 
zeitlang beſeſſen. Jetzo haben das Edle Geſchlecht 
der Pfläge dieſes Schloß Staͤdtlein / vnd etliche 
zugehoͤrung inne. Iſt auch zu mercken / daß dieſe 
Herrſchafft zur zeit / als vmb das Jahr 1474. zur 
Herrſchafft Molberg gehoͤret / vnd neben Tieffe⸗ 
naw / Elſterwerdt / Sathain vnd Werdenhain / als 
ae zen derſelben Herrſchafft angezogen 
wird. an | | | 
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| gs iſt droben von 3 vnd gobdeburg 1 


geſagt worden / daß dieſe Herrſchafft / wie auch 9 | 


Eeuchtenburg / nicht allein einerley Wapen / doch 


I mit gar geringem vnterſcheid fuͤhren: Sondern 


i ſen worden. Welche / weil ſie alle zumal abgangen 
Jauch dieſe Herrſchafft an andere gerahten. Alſo 


auch daß ſie von einerley Geſchlechts Herrn befefa| 


e 


daß jetziger zeit daß Edle Geſchlecht derer von Buͤ⸗ N 
I [nam das Gut Elſterburg beſitzet / vnd es von dem 
a E a“ Lehen empfangen. Die alten 


Bi 


TI SSachſiſchen Prouintz Wapen. 31 
Herrn zu Elſterburg ſein / wie auß den Oiploma⸗ 
ten zu ſehẽ / am beruffenſten geweſen / von dem jahr 
1250. biß 1300. vnd ſich geſchrieben Herren von 
Lobdeburg / vnd zu Elſterburg. Wie auch jhre Vet 
tern den Tittel / Herren von Lobdeburg zu Leu⸗ 
ſ tenburg gefuͤhret / vnd vmb die jetzo angezeigte zeit 


zugleich florit haben. 
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| &2 ſol / wie anderß wo gemeldet /diefesnamens | | 
Schloß / der Graffen zu Arnßhag geweſen 
ſein / ſonderlich zur zeit / da Marggraff Friederich 
mit dem gebiſſenen Wange / ein Arnßhagiſch 
Fraͤwlein geheirahtet / welches Pirnenſis bezeuget. 
Nachmals vmb das jahr 134 5. hat es ein Graff 
zu Schwartzburg beſeſſen / darauff hm damals 
Landgraff Friederich der Ernſte / deß wegen / das er 
vff Graff Herrmans von Orlemuͤnde / Herrn zu 
Weimar ſeiten geweſen / vnd Plackeren gepflogen | | 
20. erbare Maͤnner / das iſt / Edelleut / wie wir 8 5 
ae REN, en reden 


. 


© Süichſiſchen Prout Wapen. 1 
reden / abgefangen / Ihm das Schloß ſampt der 


3 Stadt Gala genommen. So hat es gedachtes 
Fuͤrſten Eincklein Friederich der Streitbare /fe | | 


hernach Churfuͤrſt zu Sachſen worden / neben ſei⸗ 
nem Bruder / wie auch Cala / wider gewonnen / 


| Nachmals Heinrichen von Paradeiß einen Erfors | | 


| . Bürger / ſo es von einem Graffen von 
ſchwartzburg / als ein Pfandſchilling innen ger | 
habt / vnd ſich gegen armen Leuten Tyranniſch er⸗ 
zeiget / dauon verjagt / vnd guffs new erobert / dar 

über ſich vneinigkeit zwiſchen den Landeßfuͤrſten 
lond Graffen zu Schwartzburg erhoben. 
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As Hauß / dannen dieſes Namens Herrn ges 
e ſchlecht / benennet geweſen / vnd off welchen fie] 
auch gewohnet / hat jetzo das Edle Geſchlecht des | 
rer von Ende in beſitzung. Es werden aber die al⸗ 
ten Herren dieſes Namens vnd Wapens fürnem- | 

lich vmb das jahr 1250. biß zum 1300. am beruffen⸗ 
i ſten befunden. Daneben dieſes auch zu mercken | 

Idas aus den alten verzeichniſſen erſcheinet / es fen | | 
dieſe Herrſchafft ein Reichßlehen geweſen / Wie 
ſonderlich aus einer Saͤchſiſchen Belehnung / io 


im 


17T . Sächfifeben Proumtz Wapen. 315 
im 1474. jahr denen von Kauffung beſchehen / zu 
befinden. Aus welchem denn auch dieſes zu mer⸗ 
cken / das die von Kauffung / nach der That / fo An. 
no 1455 zu Aldenburg geſchehen / nicht alle aus 
dem Lande kommen / wie etliche Seribentenfürger! 
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uwe da Harſcaſf 
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Juan alten Diplomaten vnd Brieffen lieſet 
S man / daß ein Geſchlecht geweſen ſen / der Ders 
ren von Droiſſig genant / welche dieſes Wapen ge⸗ 
fuͤhret / wie daſſelbe beydes / nicht allein aus den 
alten Siegeln gemelter Brieffe / ſondern auch den 
Wappenbuͤchern genommen. Was es nun eigent⸗ 
lich fuͤr eins Thieres Heupt ſen / fo im oberthell deß 
Schildes ſtehet / kan ich nicht wiſſen / iſt auch vie. 
leicht nicht hoch daran gelegen. Jetzo aber haben 

dieſes Rittergut jnnen die von Hoyme / fo es von 


denen 


Saͤchſiſchen Prouintz Wapen. 821 
denen von Buͤnaw bekommen. Nachdem es eine 
zeitlang zuuorn ein Tempelhoff geweſen / ſo von 
Herrn Albrechten / Graffen zu Orlemuͤnde / vnd 
ſeinem Gemahl Fraw Kuͤnigunda / im jahr 1213. 
geſtifftet worden / welche jrem Geſchlecht die Vog⸗ 
tey oder den Schutz wie breuchlich vorbehalten / 
darauß man ſchlieſſen koͤnte / daß etwan zur zeit ei⸗ 
ne Linta von der Graffen zu Orlamuͤnda Stam 
hierauff abgetheilet geweſen. 
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8 iſt in den alten briefflichen vrkunden zu bes 
finden / daß die jenigen / ſo dieſe Herrſchafft jn⸗ 
nen gehabt / ſich in den alten Brieffen Burggrafios 
& Dominos in Starckenberg geſchrieben / balde 
nach dem Jahr Chriſti 1300. Liegt aber dieſes 
Schloß vnd Rittergut / ſo heut zu tage die von En« | 
de in beſitz haben / in der Altenburgiſchen Pflege / 


darauß ich abneme / daß es etwan eine beſondere 


Linien / entweder von den Burggraffen zu Alten 
9 oder denen zu 1 muß — fein. | 
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WIPRECHT, 
Der Ander diefes Namens / Erſter 
5 Graff zu Groitzſchk. 
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St feiner ankunfft geweſen aus einem ohr- 
Talten Geſchlecht in Teutonia, das iſt derer oͤr⸗ 
ter / do jetzo Holſtein / Ditmarſen / Stormaren / ꝛc. 
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liegt. Denn klerlich zu ſehen aus dem Chronico 
Begauienſi, daß zur zeit drey Bruͤder gelebet: E⸗ 
melrich / fo in Nordalbingen regirt / Ditmar / ſo ein 
Fuͤrſt zu Verdun geweſen / vnd Herlibo zu Bran⸗ 
deburg / Von welchem ein new Geſchlecht der Har⸗ 
lungen (denn die erſten dieſes zunamens jhr ans 
kunfft auß Elſaß gehabt) geſtammet worden. 
Dieſes Soͤhne ſeind geweſen / Emelrich der II. 
Fri'del vnd Herrlib der II. alle genant die Har⸗ 
lungen. Herlib der IL. Hat zum Gemahl gehabt 
deß Koͤniges von Nordwegen Tochter / ond zweene 
Soͤhne mit jhr gezeuget / Seutibor Fuͤrſten zu 

Brandenburg / deſſen Sohn Scambor Harlung 
geweſen / vnd Wolffen / ſo ſein Fuͤrſtenthumb in 
Pommern gehabt / vnd eines Koͤnigs der Denen 
Tochter zum Gemahl bekommen / fo ihm geborn 
Otten / Herman vnd Wiprechten den I. Welche die 
Denen von allem dem jren / das ſie in Rider Sach⸗ 
ſen / vnd derſelben oͤrter herumb gehabt / verjagt / 
alſo das ſie allein das Balſamener Laͤndlein / in 
der alten Marck / behalten. Dieſem Wolffen wird 
auch im Chronico Pegauienſi zugeſchrieben / daß 
er das Koͤnigreich Daͤnnemarck eine zeitlang re. 
giert. Otto hat zu Conſtantinopel / do er dem Keys 
fer gedienet / Oeßgleichen Herman in Reuſſen / da⸗ 
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hin ſich derſelbe gleichsfals zu dienſt begeben / in 


Ihrem elend leben muͤſſen. Wiprecht aber hat 14 
gedachts Balſamer Laͤndlein beſeſſen / ennd| | 


von Sram Sigena / Graff Goß wins deß Eltern 
von Leige Tochter / mit welcher Wiprecht die Herr⸗ 
ſchafft Norungen vnd Gattersleben bekommen | 


an deren ſtatt die andern zwo Tochter Leige / Sibi 


chenrode vnd Drachenſtadt behalten. Von dieſes / 
wie auch ſeines Vatern Wolffen thaten / kan an 
dieſem Ort nicht nottuͤrfftig gehandelt werden. | 

Es iſt aber Wiprecht vmb das 1040, jahr verſchie⸗ 
den / vnd hat alſo gelebet vnter Keyſer Conrado Sa- 


| | lico. Sein Mutter Fraw Sigena hat zum andern 
Ehegemahl gehabt / Friderichen Graffen zu Len⸗ 


gefeld / Nach welches todt fie im Kloſter Vitzen⸗ 


burg / fo Graff Wiprechten Blutfreundes gewe⸗ 


ſen / deſſen Guͤter zu vnd vmb Vitzenburg er auch 
geerbet / jhr Leben volendet. Gemelter Graff Wi⸗ 
precht der I hat Graff Wiprechten / ſo der Ander 
dieſes Namens geweſen / vnd fuͤr andern beruffen 
worden / ſampt zweyen Töchtern: von Sigena ge⸗ 
zeuget / welcher an Marggraff Vden zu Soldwe⸗ 
del / vnd Graffen zu Staden Hoff ertzogen wor⸗ 
den. Dieſes ſtreitbaren vnd weitberuͤhmbten Graff 
Wiprechten Leben vnd Thaten / ſo wol / wie er zu 
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mehren feinen Würden vnd Guͤtern kommen / koͤn⸗ 

nẽ auch nicht fuͤglich dieſes orts weitleufftig gnug 
beſchrieben werden. Es hat aber Graff Wiprecht 
der IL zwey Gemahl gehabt / Sram Judithen / Koͤ, 
nig Vratißlaen zu Boͤhemen Tochter / vnd Kuͤne⸗ 
gunden / Graff Kuͤnen zu Reichlingen / ſo von Her 
ren Edelgar von Ilefeld / vnd Chriſtian von Ro⸗ 
tenburg im jahr 1103. erſchlagen worden / nachge⸗ 
laſſene Wittibe. Nachdem er auch durch ſeine Krie⸗ 
geßtugend neben andern Herrſchaffte / das Burg⸗ 
graffthumb Magdeburg / vnd die Margaraff- | 
ſchafft Lauſitz (wie er gleichfals Meiſſen eine zeit 
lang beſeſſen haben ſol) erworben / vnd an ſich 

bracht / iſt in feinem Kloſter zu Begaw / ſo er vnd 
ſein erſt Gemahl geſtifftet / vnd ſtattlich begabet / 

ond darein er ſich begeben hatte / im jahr 1124. 
verſtorb ß 888 
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Onig Vratißlaen zu Böhmen Tochter / 


Fuͤrſt Boriwoien (welchen der Schwager / 
Graff Wiprecht der I. in die Kriege / ſonder⸗ 
Italien / Keyſer Heinrichen dem IV. zu gut 


ge fuͤh⸗ 
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I sgcuͤhret) Schweſter / iſt Graff Wiprechten erſtes 
Gemahl geweſen. Mit ihr hat er gezeuget zween 
Soͤhne / Wiprechten den III. genant den Juͤngern / 
vnd Heinrichen / ſo nachmals Marggraff zu Lau⸗ 
fit geweſen / ſampt einer Tochter Berthen / von 
welcher hernach etwas erinnert werden ſol. Fraw 
Judith iſt gefiorben im jahr 1109. zu Budiſſin 
off ihrer Morgengab / den 17. Decemb. als gleich 
ihr Herr ſampt zweyen Soͤhnen / auff dem Reichß⸗ 
tag zu Meyntz geweſen. Von ihr iſt mehr in den 
vollſtendigen Beſchreibungen zu befinden. 
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& infeiner Tauff Watzlau wee worden 1 

der Boͤhemiſchen Freundſchafft zu ehren. Es 
dat ihn. aber — in Deußfchen vnd Boͤhe⸗ 
mer⸗ 


7 


* merland / nur den Jungen ungen Wiprecht genant. Iſt 
Anno 1096, in Italien gezogen. Nachmals Anno 
1109. hat er den Boͤhemen in jhren kriegen daſel⸗ 
beſt ſtadtlichen beyſtandt geleiſtet. Anno 1111. 
Nach volbrachtem Krieg in Polen / hat er off geheiß 
ſeines Vatern / ſeiner Nutter Bruder Borywoy 
ins Boͤmiſche Regiment eingeſetzt / Aber nicht 
lang hernach / iſt er daſelbſt gefangen vnd von Key⸗ 
fer! Fase V. auff den ROMMEHAngeIAERer 
den. N 


Oas Pötte Jaht hat ihn der Vater mit der 
| Herrschaft Lelßnig / vnd dem Laͤndlein Budiſ⸗ 

ſin vnd Niſſen / ſo wol der Denſchafft Morun⸗ 
gen geloͤ et. 


Nicht lang hervach / 1e er bey den Keyſtr auß⸗ 
geſoͤhnet / vnd mit der Dertſchaſf Eckardtsbeig 
begabet worden. 95 | 


Im. Jahr 1113. Sf er wider feinen Vater off | 
deß Keyſers ſeiten geweſen / vnd als er die Herr⸗ 
ſchafft vnd Burg Naumburg gern gehabt / ſolches 
ihm aber mißgeluͤckt / hat er derwegen den Kenfer | | 
wider verlaſſen / ade dem Vater wider jhn bey ⸗ 
ſtendig worden. 7 


Tt i Im 


BIER uch 


Im 1114. jahr / als es fein Vater erſehen / 


das er gefangen / vnd jhm der Hals abgeſprechen 


worden / hat dieſer fein Sohn die Herrſchafft ro: | 
itzſch für deſſelben erledigung gegeben / vnd abge⸗ 


treten. Well aber der Keyſer nicht glauben gehal- | | 
ken / iſt er ſampt feinem Bruder deß Keyſers feind 
worden / ond hat ſich zu den Sachſen geſchlagen / 


damit er ſeinen Vater erledigen moͤchte. 
Im jahr 1115. da er neben Hertzog Lothario 


zu Sachſen in die Acht kommen / hat er ſich ben 


Ertzbiſchoff Adelgott feinem Blutß verwanten / ſo 
auch deßwegen in deß Keyſers vngnad kommen, 
auffhalten muͤſſen. Endlich in der Schlacht fuͤr 
dem Welphesholtz hat er Graff Hoyern zu Manß⸗ 
felt / welcher feinen Vatern gefangen hatte / einen 


fonderlichen Rampffangeboten/onbdenfebenalfe | | 


vmbbracht. 5 1 
Im 1117. jahr / hat er faſt alle ſeine verlohrne 
Guͤter wider bekommen. Denn als er die Herr⸗ 
ſchafft Siwin mit einer groſſen Bent erobert / vnd 
in die 24. municipia, wie es das Chronicon nen⸗ 
net / das iſt / wie ich es vorſtehe / Staͤdlein oder Ge⸗ 
meinden / eingenommen / Hat ihm Ertzbiſchoff Ur | 
delgutt / vnd die Saͤchſiſche Marggraͤffin Gertrud 
volgden geholffen / daß er auch die Graffſchafft 


SGro⸗ 


BE N 3 
Groitzſch mit gewalt wider eroͤbert / vnd weil gleich 
der Naumburgiſche Krieg mit eingefallen / vñ die. 
ſer junge Wiprecht / deß Keyſers liebſten Mann / 
Heinrichen mit dem Kopff genant / gefangen / vnd 
gen Magdeburg gefuͤhret / Hat der Keyſer für den, 
ſelben / den alten Graff Wiprecht / ſam̃t Landgraff 
Ludwigen / vnd Burckhardo Miſnenſi, loß vnd le. 
dig geben. Wenn Graff Wiprecht der juͤnger ge⸗ 
1 ſtorben / iſt nicht vorzeichnet / Iſt aber im Kloſter 

1 Degaso bey feinen Eltern begraben geweſen. 
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Raff Wiprechts deß Eltern anderer Sohn / 

Vond deß Juͤngern Bruder. Iſt wegen feines 

Vatern / fuͤr welchen er vnd ſein Bruder die Herr⸗ 

ſchafft Groitzſch zum Rankongeld gegeben hat⸗ 

ten / vnd doch der Keyſer denſelben wider feine zu⸗ 
ſag / nichts deſto weniger vf dem Schloß Drifels 
| | e 
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in Woßgam gefangen hielte / gezwungen worden / 
daß er neben gedachtem feinen Bruder deß Keyſers 


Feind / auch darüber in die Acht erkleret / vnd ver- 


jagt wordẽ / vnd hat ſich / wie die Hiſtorien melden / 
in den wuͤſten oͤrten vnnd Waͤlden / bey den wilden 
Thierẽ ein zeitlang auffhalten muͤſſen / biß zu dem 
außgang / deſſen jetzo in ſeines Bruders Erbens 
beſchreibung erwehnet worden. Nach ſeines Va⸗ 
ters todt / hat er jm in den Burggraffthum̃ Mag⸗ 
deburg gefolget. Aber die Marck zu Lauſitz iſt von 
Marggraff Alberto den Behren zu Bran deburg / 
vnd Gonrado zu Meiſſen eingenommen worden / 
weiche beyde das Jahr zuuorn / auch Graff Wir 
prechten dem Eltern / vnd Graff Herman zu win⸗ 
zenburg / die Marck Meiſſen / damit fie vom Keyſer 
waren begabet worden / als jhr Erbgut wider ge⸗ 
nommen. Aber im 113 1. Jahr / hat der Keyſer M. 
Adelbrechten / dieſelbe Marck Lauſitz / wider geno⸗ 
men / ond dieſem Graff Heinrichen von Groitzſch 
vbergeben / von welcher zeit an / er ſie neben dem 
Burggraffthumb zu Magdeburg behalten / biß 


an ſeinen todt. Anno 1136. in welchem er auff dem 3 


Reichßtag zu Meintz gefiorben. 
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| Särftlichen Dante zu Sach 


vnd hat onter andern die Herrſchafft Morungen | 
zu Mitgifft gehabt / von welchem jhrem Gemah! 
fie doch einmal verſtoſſen / aber Anno 124. durch 
die Geiſtlich en wider zu jhm geteidiget worden / da⸗ 
rauff derſelbe das Kloſter Lauterberg / ſo jetzo Pr. 
tersberg angefangen / vnd iſt ins heilige Land wal⸗ 
faheten eden / fir hat nachmals jhrem Echwa⸗ 
ger Graff Dedom zu Rochlitz Marggraff Conra⸗ 

di Sohn / welchen fie aufferzogen / die Gtaffſchafft 

Groitzſch geſchencket / vnd die Probſtey zu Skoͤſen 
in der Ehre der Muster Gottes geſtifftet / vnd dem 
Kloſter zu Nahen ee Sanb Mech⸗ 


Feld iſt Graff Rabodont Vogten zu Bamberg vor, 
mahlet worden. Disie Berta iſt geſtorben im Jahr 
| | 2243. oder wie andere wollen / das folgende Jahr 
den as. Tag des Meyens/ e. | aa 
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____$üntklichen 2) Daufes 5 ze | 
=. Magnus, ein geborner Deut, 
| ſcher / der Francken vnnd Deutſchen 
Konig / hat Delſiderium der Longobar⸗ 
den Koͤnig vberwunden / Rom vnd Wel 
ſchland zu gehorſam bracht / vnd darauf 
mit bewilligung der Griechiſchen Keyſern 
die Keyſerliche Kron in occident võ Rah 
te / vnd Roͤmiſchen Volck erlanget / da⸗ 
mit 9 45 eng ma Die Bu 


3 | 


a rc 


| Wanken Satan ae nd newe * 
ſtament corrigiren / Collegia vnd Bi, 
ſtum̃ geſtifftet zu Oſenbruch / Padeborn / 
Minden vñ andere mehr / eine ſchoͤne Kir 
| che ist Ach Schule ond Bniuer, 
| Su 1 — ſtteten | 


ſonnd Bonomen / welche er mit gelehr 


740 | Stambuchdes Königlichen vnd a 


fireten angerichtet / zu Pariß / Papht 


ſten Leuten beſetzet / vnnd ſelbſt zun zeiten 
viſitiret. Zu Pariß hat er ein mal ſeine ſtii, 
pendiaten ſelbſt examiniret / die arme zur 
rechtẽ / die reichen vnd adeliche zur linckẽ 
geſtellet / welche er nu gnugſam geſchickt 
befunden / die hat er gelobt / feine Söß | | 
ne genennet / vnd jnen fuͤrderung zu groß: | 
ſen Emptern verheiſſen / welche aber nicht 
viel gelernet hatten / allermeiſt die vom 
Adel / hat er hart angefaren vnd gefehok | | 
ten / das ſie jrendldel nicht beſſer ziereten / 
mit bedrawung ſeines Zorns vñ hoͤchſter 
vongnad / wo ſie ſich nicht beſſern wuͤrden | | 
Hat wider die Sachſen 26. Zuͤge gethan 
vnd da erſie faſt gedemuͤtiget / hat er zu 
SGaltza an der Elbe bey Magdeburg einen 
(Landtag gehalten / mit den Sachſen einen 

| e ew 


— 


4 TgurelichenlanfessuSachfen. za 
ewigen friede guffgerichtet / ſie onter des 
Roͤmiſchen Reichs ſchutz genom̃en / den 
jenigen ſo ſich teuffen lieſſen / viel Prunle | 
gia vnd Freyheiten geben / Witekindum 
nach dem er die Tauffe empfangen / ond 
ihme trewlich gedienet / zum groſſen Her 
sog gemacht / den Sachſen den Namen 
der freyen Sachſen geben / ſhnen Tribut 
ond leibeigenſchafft erlaſſen / zu Land vnd 
Waſſer zu handeln macht geben / vnd den 
Zoll auff der Elbe geſchencket. Iſt geſtor 
ben zu Ach / im Jahr Ehrifti 814. ſeines 


Alters 727. 
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CC! 
| den een ee dieſes Namens, 
e OrlttersNarggraff zu Neiſſen Graff 
Günthers zu Pleiten oder un Oſterland 
Sohn hat von wegen feiner krewen din 
ſte vo Keyſer Othone 11. das Marggraf 
thumb Meiſſen / da doch ſonſten ein neher 
Erbe darzugeweſen / erblich bekommen | 
nach dem er die Böhmen darauf gerrie | | 
ben / hat dem verjagten Biſchoff Volck⸗ 
hult auff des Keyſers befehl zu Meiſſen 
wider eingeſetzt / Hat die Milzirnos be, 
zwungen / eine fuͤrneme Herrſchafft in 
Duͤringen vnter ſich gehabt / wie er auch 
von derſelben ein Narggraff zu Duͤrin⸗ 
gen genennet wird. Ihm wird zugeſchrie, 
ben die Erbawung des SchloſſesEckerß, 
berg in Duͤringen / hat den Biſchoff, 
lichen Sitz von Zeitz gen Naumburg 
transferiret. Endlich iſt er zumutig wor 
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| Fame pr. ge⸗ „ 
trachtet. Darumb iſt er mit einem Spieß 1 
| MIR ben en eu 
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Bi en der Koͤliige | 
vnd Fürften zu Sachſen / vom Jahr der 
Welt 3531. vor Chriſti Geburt 440. biß 
auffs Jahr Sort 1602, 


N ERBE =] 


— 


— 
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3456 ER = 
9 Iemmeil der Sachſen zum aller, 
erſten in den Daͤniſchen vnd Gottiſchen 
Schwe diſchen Hiftorie erwehnet wird | | 
Per ſol vns auch niemand leichtlich für. vbel 
haben (ob wol der Saͤchſiſche Fuͤrſtenſtam̃ aller 
erſt / ohngefehr ein hundert oder weniger jahr vor 
Fhriſti Geburt / Bawmes weiß / wie breuchlich / 
kan an einander gehangen werden) daß dennoch 
auch ſolcher alten Geſchichten vnd Thaten / ſo von 
den Sachſen ſelbs keines weges gedichtet / ſondern 
hren Nachbarn / den Dänen vnd Gotten / fuͤr et? 
lich hundert jahren auffgezeichnet vnd publicirt 
worden / auch in dieſem Außzug / auß der Saͤchſi⸗ 
ſchen Fuͤrſten Ehronita / gedacht wuͤrdet. 1 
Zaur zeit Lutzen / oder Ludwigen / deß erſten die 
ſes Namens / Koͤnigs der Sachſen / Nachdem ſichh 
dieſes Volck der Sachſen ein gros theil albereit 
aus Holſtein / vnd von der Elbe abbegeben / vnd ge⸗ 
gen dem Rhein vnd See nider gelaſſen / Alſo der 
Gallorum, fo ober dem Rhein gewohnet / Nach» 
barn geweſen / haben die Francken / ſo damals die⸗ 
ſſen namen noch nicht gehabt / Son dern ein Sey⸗ 
thiſch Volck geweſen / vnd noch in den Orientiſchen 
Landen geſeſſen / eine Botſchafft zu denſelbigen ge. 
ſchickt vnd gebeten / fie wolten ihnen einen ort Lan⸗ 
| 14 0 des 


1 


des einreumen. Von denen fie denn eine gute ant⸗ 
wort bekommen / im Jahr für Chriſti Geburt 440. 
Solches würde nach Crentzhemij Rechnung fal⸗ 
len / in das Jahr der Welt 3531. Dieſe Geſchicht 
referirt Hunibaldus, vnd andere alte Fraͤnckiſche 
Hiſtorici, Wie auch Trithemius, Roſiereſius, vnd 
vnſer Suſius, &c. e De 
Der Sachſen aller eltiſter Sitz iſt in dem Lande | 
geweſen / ſo jetzo Holſtein genant wird / vnd iſt der 
name Holſtein corrumpirt aus dem alten woͤrtlein 
Holſaten oder Holtzſaſſen / das iſt / Saſſen oder 
Sachſen / ſo im Holtz oder Waͤlden gewohnet / da⸗ 
mit ſie ſich von den jenigen Sachſen / welche an der 
| un vnd Vfer der Elbe geſeſſen / Onterfchieden ha⸗ 


|  Saxonidum ad gentem parui pro limiteruri, 
Legatos mittunt ex Oriente Scythe, 


2 . | 
In Jahr vor Chriſtt Geburt 433. Seind das 
Scythiſche Volck / ſo hernach die Newmaͤgen / bald 


— 


— 


dle Sſcambern ond endlich die Francken genennet 
worden / etlich tauſend ſtarck / auff die vorige ihnen | 


gethane vertroͤſtung / bey den Sachſen / zwiſchen 


der Elb vnd Rhein / mit Weib vnd Kindern an⸗ 
kommen / von jhnen auffgenommen / vnd an ein 
ort Landes / daſſelbe zu bewohnen / geſetzt worden / 
Dieſes fellet in das Jahr der Welt 3538. Iſt ge⸗ 
2 aus den hiebeuor angezogenen Seri 
enten, 15 N 

Ecce nouam ſedem Rheni propè flumen c Allim. 
- Francicagens,Scythico [anguinecreta,capit« „| | 


Alls die Sachſen vnd ihre newe Nachbarn / ſo / 
wie geſagt / nachmals Francken genennet worden / 


ein verbuͤndnis mit einander auffgerichtet / ſein ſie 


ſemptlichen hernach etlich mal wider die jenigen 
Gallos, ſo damals in dem jtzigẽ Niderlande / an deß 
Reinſtroms einflieſſen / geſeſſen / mit Heeres macht 
gezogen. Als im Jahr der Welt 355 1. Das iſt / 
für Chriſti geburt 420. vnd ferner genommen auß 
den vor angezeigten Autorn. = 
Auxilium Scythid promtumindetulere Sicambri 

 Saxonıbus; Gallas dum populantur opes. 


Sal! 


— ne — — — ́ͤ œön— 
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| 349 7 2 
Der jenige Koͤnig der Sachſen / ſo Wirich ge⸗ 
nant / vnd zu welches zeiten / im Jhar der Welt 
3589. Fuͤr Chriſt Geburt 382. daß Volck / ſo da⸗ 
mals die Newmaͤgen von den Sachſin / vnter ſich 
Sicambri / lengſt hernach aber von den Oeutzſchen 
Voͤlckern / in gemein die Francken genennet wor⸗ 
den / ein new vorbindniß mit den Sachſen auffge⸗ 
richtet / vnd derſelben Sprach an ſich genommen / 
ſol von einem Wilden Schwein auff der Jagt er⸗ 
hawen worden ſein / teſte Suſio. Nicht lang nach 
ſolcher zeit / als die Sachſen groſſe Krieg mit jhren 
Nachbarn / ſonderlich den Galliern gepflogen / ha⸗ 
ben ſich derſelben auch ein theil / in den Orienti⸗ 
ſchen Kriegen unter Alexandro Magno gebrauchen 
laſſen. Solches bezeugen zum theil die vorgenan⸗ 
ten Hiſtorici zum theil probirt es Auentinus, aus 
Ariano vnd Curtio. a ! er 


Caditur in Syluis frendente I Viricus ab apro, 
¶ ore nimis ſequitur, dum petulante feras. 


| 3 33 | > | 
Zu drr zeit / da das Volck / ſo jetzo die Sriefenger | | 
Inennet werden / auß den Orientiſchen Landen ge-. 
zogen / bey den Sachſen an der See ankom̃en ſein / 
vnd einen ort Landes daſelbs zu bewohnen erlangt 
haben / ſol der Sachfen fuͤrnembſter Herr oder Kos | | 
nig geweſen ſein / Kolo oder Rulo (welches Rus | | 
dolff iſt) ſo der Frieſen Geſandten gehoͤret / vnd bes 
antwortet / wie Suſſus verzeichnet / welcher König | 
auch endlich in einem flieſſenden Waſſer / als er in 
eil durchſetzen wollen erſoffen ſein ſoll / ohnngefeht | | 
nach dem Jahr der Welt; 660. welches ſein wird | | 
nach dem Jahr für Chriſti Geburt 311. Von dies | | 
fer ankunfft der Frieſen / ſchreibet auch Suffridus 
Petrus Leouardienſis, fo jhre anfunffein das jahr 
313. für Chriſti Geburt ſetzet / welches nach Krentz⸗ 
hemi Rechnung ſein wuͤrde das Jahr der Welt 
3658. f „ ii 


Rolonem: tumidis acer fuffocat in undis, 
Dum rapida incautus flumina tranfit,equm. 


Als | 


nn nn 


Als das jenige theil der Sachſen / fo. damals 
noch in Holſtein gewohnet / mit den Daͤnen / mb 
das Land / ſo heut zu tage Jutland genennet wird | 
geſtritten / vnd flüchtig gemacht worden waren / 
ſeind ſie von ſolcher zeit an fuͤr vnd füreinander in 
I den Haaren gelegen / biß zu der zeit / da ein fuͤrneh⸗ 
mer koͤnig oder Fuͤrſt der Sachſen Jutto genant / 


Iden Daͤnen (derer König zur ſelben zeit Sueno / 
mit dem zunamen Dan geheiſſen / vnd feine Vnter⸗ 
thanen ſehr geplagt) daſſelbe Land mit gewalt ab⸗ 
gedrungen. Solches bezeug vnter andern Iohan- 
Ines Magnus, Georgius Spalatinus,Pantaleö,Suftri- | | 
dus, vnd die Inſcriptiones der alten Saͤchſiſchen 
Helden / bey den Bildern derſelben / auff dem 
Schloß zu Torgaw. Diefer Jutto hat feinen erſten 
Kriegß zug / wider die Dänen gethan / im jahr vor 
Chriſti Geburt 307. Das in un jahr der Welt 
3564. Sol in einer Jagt ſeinen eigenen Sohn / in 
dem er vermeint / es ſey ein Wild / erſchoſſen haben. 
Wie Suſius der Genealogiſt, aus alten Saͤchſiſchen 
Annalibus vnd verzeichniſſen obſeruiret. Fi 


= | Heu, ratus fe feram, dilecti uiſcera nati 
17 Jutto ferit: nimis hac certa ſagitta fat. 
| 
| 


9 ü > Be, 
Sachſen mit dem Jutlaͤnd | 
ſſchen Fuͤrſten Toſte einen beharrlichẽ Krieg gefuͤhn | 
ret / ond kein theil dem andern abbrechen koͤnnen / 
iſt endlich derſelbe Fuͤrſt / in eim beſondern kampff / | 
dem alten gebrauch nach / bon Seyfried der Sach» 

fen Koͤnig / welcher fuͤr König Erichs (ſo von den 

Nordmanniſchen / oder Daͤniſchen Koͤnig Gramp / 

in der Hochzeit erſchlagen / vnd jhm die Braut ent. 

fuͤhret worden war) Sohn gehalten wird / vber⸗ | 
wunden vnd ombbracht worden / wie die Dänk! 
ſchen vnnd Schwediſchen Hiſtorienſchreiber / ſon⸗ 
derlich Saxo Grammaticus, Iohan. Magnus, Alber-| | 
tus Crancius, Georgius Spalatinus, ſo wol Panta- 
leon, vnd die Picturæ Heroum Saxonicorum, ſo zu 
Torgap ſein / bezeugen. Von dieſem Koͤnig Sey⸗ 
fried iſt auffgezeichnet worden / daß er auſſer Krie⸗ 
geßzeiten / gerne mit der Aſtronomia vmbgangen / 
vnd derhalben / bey dem gemeinen man in den vers 
dacht kommen / als were er ein Zeuberr / wie Suſius 
vorzeichnet. Andere ſchreiben / das Toſte von dem 
achten Koͤnig der Daͤnen / genant Hading / König 

Grams Sohn / in einem Kampff erſchlagen wor⸗ 
den / Im Jahr vor Khriſti geburt 215. Vnnd fol 
dieſer Toſte zum Gemahl gehabt haben / die Toch⸗ 
| ter Syfrieds / Fuͤrſten in Gutland / welcher Gerol⸗ 


des 


2 25 
Zn drr zeit / da die 


A 


| 353 - 
I des Sohn geweſen jein ſol / wie Suffridus ſchreibet / 
[ onnd eben dieſer Autor wil auch / daß dieſer E⸗ 
rich oder Heinrich / eines Friſiſchen Fuͤrſten / ge. 
nant Vbben Sohn / Witten Nefe / vnd deß Fuͤrſt 
Frieſen (ſo im jahr vor Chriſti Geburt 311. oder 
313. in Sachſen ankommen) Vhreinckel geweſen 
fein ſol / welchs von vnſer Saͤchſiſchen Hiſtorien 
diſcrepiren wolte. . 


5 Abrorum curſus Si ſtidus tempore pacis, 
| 8 Et ſola metiri difita ſuetus erat. 


25 Reben | 


ee re ee 
[Neben dem / das die Sachſen viel Krieg 
ret / vnd endlich inſonderheit den Sicambern 


Kriege gefuͤh⸗ 


nachmals Francken genennet worden / offtmals 


I |bepfandigeleiftet/ als wider Gallier / Belger J 
| jeemin Italien für der Stadt Cluſto vnd auderß⸗⸗ 


ſwo. Auch wider den König der Orcadiſchen In⸗ 
N ſie auch ſehr der Religion zugethan geweſen / wel⸗ 


ſond in Kriegeßleufften / wte andere mores, Sitten 


1% auch eine vergleichung zwiſchen jhnen getroffen 


EN. Saconidum feruent pia pectora religione: | 
| Sed fut hacpotims prana ſuperſbitio. 


ſſworden / für Chriſti Geburt 198. das if im jahr 
der Welt 3773. , 


1 94 0 
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ſeln. Item / wider die Gotten vnd Teuconess ſind 


ſcheſie damals nit anders / als Heidniſch habe koͤn | 
ben viel Abgötterey getrieben / weil fie es nicht be 
ſſergewuſt. Von welchen es denn die Francken nach 

langer beywohnung vnd gemeinſchafft / daheim 


ond Gebreuch / auch gelernet / derhalben dißfals 


} 387 ö 
Als dem Koͤnig der Sachſen / Sieg reich ge 
nant / ſo hart wider die Daͤnen gekrieget / ſein ſohn 
Fuͤrſt Hunding / von dem Daͤniſchen König Hel⸗ 
gone / in einem Kampff erſchlagen / vnd das Jahr 
hernach die Sachſen zum andern mal auß Jut⸗ 
land waren vertrieben worden / Sol Koͤnig Sig⸗ 
reich endlich mit einem Roß geſtuͤrtzt / vnd den halßß 
gebrochen haben / wie hievon bezeugen die Daͤni⸗ 
IA ſchen vnd Suediſchen Hiſtorici, fo wol Pantaleon, 
IAauch die Gemälde vnd inſcriptiones der alten Koͤ⸗ 
Inge vnd Fuͤrſten / ſo auff dem Schloß zu Torgaw 
zu fehen. Die zeit / da ſolches geſchehen / kan ohn 
gefehrlich abgenommen werden / aus dem das ge⸗ 
ſchrieben wird / das Helgo neben ſeinem Bruder 
Roe, zu Koͤnigen der Daͤnen worden / im jahr fuͤr 
IChriſin Geburt 182. das iſt im jahr der Welt 7 8 
FSrtrauit humi ſubitus dum te Sigerice caballus, 


Fracla tulit ceruiæ vltima fata tibi. 
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Als der Sachſen Koͤnig oder Heerfuͤhrer Gel-⸗ | 
der genant / von der Dänen König Balder / wel⸗ 
chem er in den Kriegen wider die Schweden ge⸗ 
holffen / im Felde verlaſſen worden / vnd ſchendlich 
vmbkommen war / Iſt alsbald darauff / der Got, 
ten vnd Schweden König Hatther genant / imab| | 
vnd heimzug in feinem Hauptſchiff auff der Se. 
verbrandt worden / Welches jhm die Sachſen mit 
einem verborgenen / vnd wie Suſius nennet / Grie. , 
chiſchem Fewer zugerichtet / vnd zum Bancket bins | | 
wider geſchenckt hatten. u Be 
König Hatther aber iſt nach Hiartwarolfonur 
einen tag König geweſen) als er fenes Gemahls 
Brudern König Roluonem vmbgebracht / zum 
Daͤniſchen Reich kommen / vñ ſouſten der Schwe | | 
den Ya; Hatbrods Sohn / vnd Atißli Bruder! 
gemein... ß 1 


Saxone dum Victo in patriam radituris Hathere ec, 
Te ſuccenſa ignis, cum rate, Græcus edit. 


VV 
Nachdem die Sachſen den Sicambern oder 
Francken offtmals wider die Gallier an der Moſel 
vnd Maß / auch vnter Koͤnig Merodagen in Ita⸗ 


— — 


guten beyſtand geleiſtet / vnd ſich endlich nicht fer⸗ 

ner aller ding / wegen derſelben Hoffart / mit jhnen 
vertragen koͤnnen / ſondern ſich neben den Tuͤrin⸗ 
gern / vnd gedachten Francken abſondern muͤſſen / 


Galliſchen vnd Belgiſchen Kriegen erlidden / als 
danrinne ſie jhrer König etzliche verlohren / ec. Ha⸗ 
ben ſie endlich mit den Gotten vñ deren gehuͤlffen / 
viel zu thun bekommen. er | 
Derwegen als Harderich der Sachſen Koͤnig / 


oder Beroiſtam, in einer groſſen Schlacht vber⸗ 
wunden / vnd gefangen / hat jhm derſelbe einen 

Fuß fall thun muͤſſen / Im jahr vor Chriſti geburt 
3. der Welt 3583. Wie wol andere tilff jahr hernach 


Rechnung herkommen. 8 
En ſortem ancipitem, victore d Saxone Fottus 
Ante minax eniam ſupplict more petit. 


— — 


lien wider die Roͤmer (als bey Rauenna ond an⸗ 
derß wo / nemlichen in den Cimbriſchen Kriegen / 


dieweil fie ſonderlich etzliche groſſe niderlage / in den 


Anſerich deß I. Sohn / der Gotten König Werbiſt 


nemẽ / welche auß vngleicheit der Chronologiſchen 


e eee e 
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beigen Römifben Hall beflider. 
Romano indicis dubium Anfonarice duelluut, 


Et ſpolia hoſte ferox de truct opima refer Bene: 


Krieg / vnd alſo herumbigeführer/ Im jahr der welt 


CCC 
Ducitur in dura compede Belga Leo. 


| 3 König Anſerich / der Ander dieſes Namens | 
welcher / nachdem er ſeines Großvaters deß Erſten 
| Diefes namens / ſo von den Belgiſchen Voͤlckern nn 
Kriegen war vmbbracht worden / ſchmehelichen tod 
rechnen wollen / vnd einen Zug wider ſolche Belgen 
gethan / Hat endlich in demſelben mit einem fuͤrne, 
men Roͤmer / ſo den Belgiſchen Voͤlckern huͤlff und 
beyſtand geleiſtet / einen ſonderlichen Kampff be | 
ſtanden / vnd als er obgeſieget / hat er jhn / nach al, 
tem Kriegs brauch / außziehen laſſen / vnd ſich mit 


Als Koͤnig Anſerich der II. Konig Harderichs 
Sohn / ſeine Krieg wider die Gallier vnd Belgen 
fortgeſetzt / Iſt er endlich auch eines fuͤrnemen Bel 
giſchen Herrn vñ Kriegßfuͤrſten Leo genant / mech 
tig worden / vnd har nach erlangter vierori, Denfela | | - 
be gebunden / mit ſich zum Spectackel auß dem 


3900. das iſt 7 1. jahr für Chriſti geburt. Wee 


Weil 


Well das Saͤchſiſche Volck in ihren gepfloge⸗ | 
nen Kriegen / ſonderlich den Italiſchen / Gottiſchen 
Il ond Belgiſchen / ſehr abgenommen hatte / ſind ſie 
ſſchluͤſſig worden / mehr ihrer Landeßleute / oder von 
denen ſie ankuͤnfftig geweſen / vieleicht auch wol vo | 
denen / ſo vnter Alexandro Magno gedienet hatte / 
aus den Orientiſchen Landen zu holen. Derhal⸗ 
ben Koͤnig Anſerich feine Bruͤdere / Fuͤrſt Tangk⸗ 
mar / vñ Fuͤrſt Hartung derentwegen außgeſchickt 
vnd abgefertiget. ar] 
Alittitur Eoas cum fratre Hartungus inoras, 
dudductum plures Saſſonos Oceano. | 


Die außgeſchickten Sachſen / ſein nach woluer⸗ 
richten ſachen / gluͤcklich wider ankommen / vnd ha⸗ 
benin vielen ſchiffen auff dem Elbſtrõ angelendet | 
new Volck mit ſich bracht vnd außgeſatzt. Dieſes 
ſol an dem ort geſchehen ſein / ſo zur ſelben zeit vnd 
j bhernach Hadelohe geheiſſen / Mit welchem Namen 
Ibeutiges tages vberein ſtimmet / deß orts Namen / 
4 be welchem die Dadeler unter Hamburg geſeſſen 


* 


En Tammo cum fratre redit, cognatag, longo | 
Agmina Teutonicis aduehit orbe plagis. 


** 


BOT May" | | Ä 
Als Tanckmar vnnd Hartman / der Sachſen 
Fuͤrſten / auſſer Landes geweſen / haben ſich die du 
ringer (ſo von etlichen für ein theil der Gotten ge-. 
halten worden) vnter deß in der Sachſen Lande 
außgebreitet / vnd viel oͤrter an der Elbe eingenom⸗ 
men / Deßwegen als ſie widerkommen / haben ſie 
mit jhrem newen Volck / wider die Tuͤringer ſtrei⸗ 
ten / vnd jhr alt Land wider eröbern muͤſſen. Zu 
ſolcher zeit hat ſich auch die Hiſtoria zugetragen / 
mit dem jenigen Sachſen / welcher mit Silber vnd 
SGold geſchmuͤcket / zu einem Tuͤringer auff dem 
Felde kommen / wie in folgender nechſter Hiſtoria 
weiter vermeldet wirren. 


22 


Mox Taringiaci pro fecunde eubere gleba, / 
AAduena cum papuli pralia Jaxo gen t. 


7 
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Alls Fuͤrſt Hartung in einem ſniſtande / ſo die 


auch ſonſten olga en Dep dem Elbpfer ſpacit⸗ 
ret / vnd von einem Turing / fo auff feinem Felde 
geſeſſen verhoͤnet worden / daß er wol Geld gnug / 
aber dabey wenig zu eſſen hette. Hat er ihm ſolch 
Gold ond Silber angeboten / wenn er jhme don 
dem Land oder Erde / darauff er ſeſſe / etwas geben 
ſwuͤrde / welches der Tuͤring gerne gethan. Der 
Sachs aber hat nicht lang hernach / in beyſein et⸗ 
licher ſeiner Landsleute / ſolche Erde / gar duͤnne 
ond klein / fo weit er gekunt / außgeſeet / e. 


Heu Thuringe,nounm quanti tibi conjlitit aurum? 
VMeunc terram Saxo ſparſit iniquus agris. 


| derer 7er 


* } - 

* — — 
n a an 5 
* 5 4 

5 ei % 

* 
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f FNF... 14 
kommen / denn da es die Türinger nicht leiden 
wollen / Haben Hartman vr nd Tanckmar dieſcl⸗ 14 
ben wider oberzogen / oñ in wehrendem kriege / noch 
mehr ſchloͤſſer vñ Staͤdte / auff der Tuunger grund 14 
| neben ar Sera N. ic a 
|  Extrmit Hartungus moxtaferuimin pulhere bar; 2” 5 0 14 

Eri gente Deo, wilocaplara epi. SATT 


Aeg gen derg awten newen Vehſtung van, 1 
* e e 1 
den Sachſen ſtreiten ti Es haben ſich aber | 
auß denſelben ond ſonſten / die Sachſen ſo tapffer 
gewohret vñ gehalten / daß ſie den Tuͤringern einen 


groſſen ort Landes abgedrungen / vnd alſo ihr alt | 


CLand / welches ſie / do fie in die Orientiſchen Lande 
gezogen / etwas oͤde gelaſſen hatten / widerumb er- 
oͤbert. 

Exarſere noui, mora nulla, incendiu hell, | Ü 
Et ſceptri amiſſa parte Turingus abit. 


BE Fr n Scharmaͤtzeln / darin. 
| nendie ae er Die ＋ allzeit vnten 
Iͤôgelegen / haben ſie eine zuſammenkunfft vnd thei⸗ 
digg beyderſetts ge williget / In welcher die Sach⸗ 
| fen dicse LA vnd behrndigkeir gebraucht Jun deme 
| fie/die Tuͤringer / welche allzuuiel vertrawet / vnd 
nicht ſonderlich bewehret / auff die Mahlſtatt der 
ſonterredung eines Friedens kommen / mit jhren 
kurtzen Wehren / ſo ſie vnter den Roͤcken vnd Maͤn⸗ 
teln verborgen / vnuorſehens oberfallen / ihr viel 
ploͤtzlich erſtochen / vñ alſo der Feinde zum theil loß 
worden / zum theil eine furcht in die andern gejagt / 
daß ſie noch inſtendiger als zuuor / einen Fried mit 
7 “er Sachſen zu machen angehalten. 
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|: Gera if erfolget/daß enBlıh Sarhfen nd 
Taringer im freyen — ber — 1 


i 2 we 4 — da ſie 

1 — — ＋ tages wohnen / kommen ſein. 

Saxoni bus terram, quam demferat ante, Turing 
Wee hinc a e r tutus agi. | 


N . * 
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35 12. Jahr nach Sörifigebunt] at Wücke 
Konig Anſerichs Sohn / Fuͤrſ der S G en dem 
Hertzoge etlicher Deutzſchen en Saͤchſiſchen Voͤl⸗ 15 
ſcker / am Hartz vñ gegen Weſtphalen / Herman ge⸗ 
Inant / fo von den Kömifchen Geſchichtſchreibern 
Arminius geſchrieben wird / wider die Roͤmer huͤlff 


geleiſtet / Welches mahl Hertzog Herman / der| | 


Römer beſte Legiones, vnnd eiteſt erfahrenſtes 
Kriegß bolck in einen Moraß oder Sumpff getrie⸗ 
bben / fie ſam̃t ihrem Kriegßoberſten Quintilio Va-| | 
fro Auffe 8 Roͤmiſche Faͤnd⸗ I 


A: EEE... | | 
| lein oder aquilas eröbert/ welches in Weſtphalen / 
an dem ort / ſo noch das Windfeld genant wird / ge⸗ 
Iſcchehen iſt. eee 

Germano Latios aguilas Vicere Leone. 


Captaq Rama tuis, ,. Veſipbala terra, plagis. 


164 


N 


beſten Roͤmiſchen Kriegßvolcks Niderlage in 
Deutzſchlanden / für Keyſer Auguſten kommen / iſt 
er in groſſem erſchrecknis auffgeſtanden / vnd mit 
ſeinem Heupt wider die Wand gelauffen / auch ſich 
ſonſten vngeberdig erzeiget / für groſſem leid vnd 
zietern / in dem er ſich beſorget / es wurde die Deutz⸗ 
ſchen nach ſolchem ſieg / ſtracks auff Rom ziehen / 
vnd daſſelbe / wie zuuorn etlich mal geſchehen / bele⸗ | 
gern vnd einnemen / Auch in ſolcher furcht immer, 
dar geſchrien: Quintili redde legiones. . 
Auguſdus rigido colliſit pariete frontem, 
Audit t dades Martia Roma tuas. 


Nachdem aber e Botſchafft / von deß 


. Als im 3 So geburt /s. Sa 14 
* fen einen Krieg wider die Dänen gefuͤhret / cat 
| | Furt Hanff oder Hanefot / Fuͤrſt Wilden Sohn / 

mit gegebener gelegenheit / der Sachſen Grentzen 

auch herauf gegen Maag, vnnd Hartz zu erwei: . 
tern nicht vnterlaſßen / vñ damals die Stadt Han. 

nouer gebawet / e ene ee: 179 


neee 755 dhe Hemlul um "on 
9 1 ee 2 eee mania eignen | 
an 1 \ Ih l % f * 1 Ma 


| Mau cempromit De 5 en / 
f = e erer 14% 


nen 85 N 0 
| 7 94 U al Ma 
| 855 Sachſen ei ae Mae | 
ſtatur vnd ſterckers Leibes al gem eine bee 
I ſen / darzuenmocht / In weicher None wachia der 
Sachs erſchlagen / vnd alſo die Saͤchſen vnter der 
Daͤnen Joch gebracht worden. | 


— 
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eAdılıtia ſumma est Danicæ commilla 4 
een da bas meine e 
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|; anal ehren Dünen 1 
Joch worden / vnd jhnen doch / weg en derſelben 
groͤſſern gewalt domals nicht abbrechen koͤnnen / 
E ſie mit liſt wider lie zu handeln / eneſchloſſen / 
ond auff allerley mittel vnd wege gedacht. Derwe⸗ 
gen hat Fuͤrſt Suardike der I. dieſes Namens / 
Faͤrſt Wildens Sohn / ein Fuͤrſtlich Pancket vnd 
I IWol eben angeſtellet / den König der Nordmannen 
oder Dunn genen Friedlieh ſampt feinen Hoff 
| leuten auch darzu geladen W eil er aber zuuor / vn⸗ 
ter dem Gemach / darinnen ſie zuſamen kommen / 
vnd mit einander pancketirt / ein verborgen Fewer | 
machen vnd anlegen laſſen / iſt daſſelbe / da fie pa | 
froͤlichſten mit enden 9 882 
welchem alſo / beides Wirth vnd Gap init ei x 1: 
der auffgeflogen / vnd verdorben. Sind die Danen | | 
ober dieſer Manligkeit vnd verachtung des todes / 
nicht wenig beſtuͤrtzt worden. N im Jahr 
nach Khriſti Geburt 77. 


Quam dulcisresest libertase Trufi t = Orcum, 
Fe hoſteſſ, ſimul Suardiens igne ſuos. 


368 | 
Nachdem es dorch gute Leute / ſo nach lunge en 14 


5 Kriegen zu friede / zwiſchen den Sachſen vnd 4 
nen 3 u ” „„ on 


E 


ö hingelegt vnd vertragen werden koͤndten / welches | 
denn alſo zu e 5 


| Lites fape. graues sfor mo of pull ER 
Elfe ſitum Noluit tantum in amore Deus. 
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Als ſich aber König Ingel / böfe Hoffteuffel 
vnd vngetrewe Raͤhte vorhetzen laſſen / hat er vber 
tine zeit / nicht allein ſeines Gemahls leiblichen 
Bruder / Suardiken den II. deß Namens / vnd 
mehr deſſelben Brüder / biß auff Fuͤrſt Schuwar⸗ 
den / ſo der nechſe nach Suardiken geweſt / vnnd 


Wilcken / ſo noch ſehr Jung geweſt / vnd hinweg ge⸗ 


flehet worden / faͤlſchlich hintergangen / ſie zuſam⸗ 
men bracht / vnd durch feinen Cyclopem, vñ greir⸗ 
lichen Kecken / den Starckhater / jaͤmmerlich hin⸗ 
I richten vnd vmbbringen laſſen / ſondern das auch 
I Ifrin Gemahl dabey ſein / vnd jhrer Brüder Todt 
anſchawen muͤſſen. | 4 


Dam nimũ aularum Furijs Rex Danus obedit, 
| Illus affınes oppetiere necem. 


— 4 


a y 
1 N f ® 
7 
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Danica Saxonico nubit Gerwitta Sawardo, , 
Fert Sponfa Arctoi regia ſcptra ſoll. 


den Galliſchen Volckern zu thun bekom̃en / derwe⸗ 


E27 num die Hoch enh⸗ freude / zwiſchen dem | | 
| jungen S Saͤchſiſchen Fuͤrſten Suwarden / vnd dem 
Daͤniſchen Fräwlein angeſtellet / iſt vnuorſehens 
ein ſtarcker ein fall geſchthen / von einem Nordman⸗ 
niſchen Fuͤrſte / Holdang genant / welcher für gebẽ / 
er ſey auß Koͤniglichem geſchlecht / vnd jhm gebuͤre 
das reich vñ das frawlein / vñ hat Fuͤrſt Suwardẽ / 
deß abend vber dem tiſch / ehe das beylager gehalten | 
worden / als man in dem Wolleben froͤlich vñ fiber 
geweſen / erſtochen / jme auch feine eee p g 
genommen ond dauon geführt. d 
| Sperabas. amplum Suwarde a Tirgine zegnum, 


Sed male ſuccedit, Quod petis alter habet. 


Widekindt König der Sachſen / Fuͤrſt Suwar⸗ | 
den einiger Sohn / ſo nach dem Jhar nach Chriſti 
Geburt 102. beruffen worden / Hat widerumb mit 


gen er einen Boiſchen Fuͤrſten / ſo der Gallorum vñ 
Boiorum Heerführer geweſen / Mirich oder Mee 
rich genant / in einem Kampff vberwunden / erſchla⸗ 
gen vnd auß ziehen / auch ſich in ſolchem frembden | 
er ſehen laſſen. 
Fẽceͤrtſpolia d allo V Hide hindus opima peremto; | 
Er Bora indutus rvejte Juperbus abır. g 


Yaa fi Im 


In Jahr nach Ce 
Sachſen ſampt ihren gehalffen den Fraucken vnd 
Turingern / wider auffs newe / mit den Gotten zu 


ſchaffen vnd zu Kriegen bekommen / dieſelben auch 


an dem Oder ſtrom vberwunden vnd geſchlagen / 
vnd alßbald Vehſtunge 


volſtendigen Hiſtorien mehr zu ſagen iſt. 


Præſidium victis Francus cum Saxone Gotti 
Obiſait, ad ripas Odera docte tus. 


a x I 
N, er 
RR a! 


pr nach Sprifi@churt 106. Haben die 


daſelbſt an der Oder vnd 
Werta gebawet / beſatzungen wider genante Got⸗ | 
ten darein gelegt / welches der erfien Marcken oder 
Marggraffthuͤm̃er eines geweſen / dauon in den 


Nein⸗ 
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Reinſtrom herauff gefahren) mit ſich in Oeutſch⸗ 
land gebracht / welches letzere vmb das Jahr 190. 
gefchehen ſein ſoll / vnd der Sachſen Name / zu zei. 
ten der Keyſer Diocletiani vnd Maximiani, in den 
Roͤmiſchen Hiſtorien befand worden war / hat 
nachmals Fuͤrſt Luder / welcher Königs Meyer⸗ 
bods Sohn / Farſt Wilckens Naͤfe geweſen / ein 

groß Heer der Francken vnd Sachſen / in Wee 

vnd ferner in Hiſpanien gefuͤhret vnd daſelbſt groſ⸗ 
fe Thaten verbracht / onter welchen auch die eroͤbe⸗ 
rung der Stad Tarraco gezehlet / vnd ſolche That 
in das Jahr nach Chriſti Geburt 265. von etlichen 
aber ins neundte Jahr hernach geſetzt wird. 


Tot caſtra alta citè Luderum tot capere urbes 
Gallia deplorat terra, & Ibera ſtupet. 


Naa. NJich⸗ 


en ge. — | 


König der Sachſen / 


derſelbe nicht angegriffen hatte / belagert / vnd weil 


Fewer / Feſſer voll ſtinckende Aaß / ond anders / in 


ter ſeine gewalt bracht; 


Ceernſtur in kaßers machina alta tus. 


men / iſt auch die fuͤrnembſte orſach geweſen / weil 


| 
get / daß dieſelbe verbrandt / zurſchleifft vnd zerbro⸗ 


— 


— 


Mepyerbod König der Sachſen Far Wülckeng 
Sohn / iſt feinem Sohn / Fuͤrſt Luder auff dem fuß 
hinnach gefolget / viel Staͤdte vnd Schtöfer/ fo | | 


er gute Kaͤnſtler / fo mit ſchantzen vnd Kriegß In, 
ſirumenten / mit welchen man vor zeiten Stein // 
die belagerten Städte vnd Schloͤſſer geworffenl / 
auch mit vntergraben / vnd Waſſer abgraben / wol 
vmbgehen föfien/ben ſich gehabt / hat er viel Stad⸗ 
te vnd Behſtungen / hin vnd wider eroͤbert / vñ vn⸗⸗ 


Dum Marbode fubis, legs &/ Heſtigia Nati, 


Rkoͤnig Meyerbod /iſt noch zu der eroͤberung vnd 
|| einnemung der Stadt Tarraco in Hiſpanien kom- 


ſich die einwohner ſehr ſpoͤttiſch gegen ihme erzel 


1 chen worden / welches er abgewartet / do vnter deſ⸗ * 
ſen / das Krieges heer mit Fürft Ludern in Gallien 


— geze⸗ 


} 375 | 
gezogen / mehr aus den Francken vnd Sachſen / de⸗ 
rer Heerfuͤhrer Fuͤrſt Witgiſel / König Boden / ſei⸗ 
nes deß Luders Brudern Sohn geweſen / zu jnen 
geſtoſſen / vñ noch mehr Staͤdte vnd Schlöffer ein⸗ 
genommen / im jahr 266. 5055 
Saqio deſtruxit muros Cartaginis alte, 

5 Mar bodus turres Tarraco celſa ſuas. 
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Gemelter Fuͤrſt Witgieſell der erſte dieſes na⸗ 


mens / Koͤnig Boden Sohn / weil er der erſte auff 


der Mawer / in erſteigung der Stadt Tarraco ges 
weſen / Iſt er mit einer Corona murali, nach der als 


ten Roͤmer brauch / gekroͤnet worden. 


Hue nurale deu V’Virgisli tempora cingir, 
ade IR: 


| RR 0996 | | u 
| Nach dem es den Sachſen zu Lande in denen 
Kriegen / ſo ſie wider die Gallos vnd Belgas vollfuͤh⸗ | 9 
ren helffen / nicht aller ding nach ihrem Sinne ge. 
hen / vnd jhnen die Francken allezeit fuͤrgezogen 
werden / anch die beſte Beuten an Landen vnd ſon⸗ 

ſten zuuoraus haben wollen / haben k ſich auff die 

alte Meerreuberey wider gelegt / viel Krieg zun Waſ | 
fer gepflogen / vnd einfaͤlle gethan / Leut vnd Gut 
auff jhren Schiffen hinweg gefuͤhrit / Welches al, 


les vnter Koͤnig Boden geſchehen. 


Colligit en tandem prædones Saxo marinos, 
Elig haminum ad naues millia multa rapit. 


Farsi Bode der Ander / Koͤnig Boden Sohn / 
wird auff der See võ Keyſer Theodoſio vberwun⸗ 
den / bleibt auch ſelbſt Ga d zn Eee, ifi 


derhalben in ein Sarck geſpuͤndet / vnd ins Meer 
geworffen worden / daneben der andern Kriegsleu 
te auch viel auff der See geblieben ſein / Geſchehen 
im Jahr 382. . | VRR oe 


Ex rate proiſcitur ciſta Rex clauſus in album. 
Hunc vite finem Bodo ſecundus habet. 


als | 


f i 3999 

' Als Fraw Hafala König Wichten Tochter / 
nach jhres Herrn vnd Gemahls / Ditmeyers / Koͤ⸗ 
nigs der Francken todt / auch ſelbſt von den Gallis 
vnd jren gehuͤlffen den Roͤmern / in einer Schlacht 
gefangen vnd erſchlagen worden. Haben ſich die 
Sachſen / vnter jhrem Koͤnig Witten / Wichten 
Sohn / wider auff die Meerreubey gelegt / ſich mit 
Keyſer Theodoſio vertragen / demſelben wider ſei⸗ 
nen Feind Maximum geholffen / vmb das Jahr 
383. Aber bald / weil ſie den Gottis huͤlff geleiſtet / 
von Keyſer Honorio vberzogen worden / nachmals 


ſonter König Witgiſel wider in Galliam geſtreifft / 


q ond ſind darauff im Jahr 43 1. mit den Francken / 
hren gar alten Freunden vnd Burſchgeſellen vn⸗ 
eins worden / vnter deren Joch fie auch neben den 
Tuͤringern kommen / im 43 5. jahr / vnd vnter dem 
ſelben eine zeitlang geweſen. RR: 


Cedat Penthafılea tibi, tibi priſca Tomy r, 
Haſula Saæonicæ clara Virago domus, 


1 e Zee re 
Als Vortigern / König in der Inſel Britauni⸗ 
ſen / von den Scotis vnd Pictis ſehr bedrenget wor⸗ 
den / hat er nach huͤlff zu den Sachſen geſchickt / mit 
welchen / ſo wol hren Nachbarn den Francken / die 


Brttannier etlich hundert Jahr gute correſpon⸗ 


dentz gehalten hatten. Hierauff iſt Fuͤrſt Hengſt / * 


Konig Witgieſels Sohn / welcher auch von etlichen 


. 


| füreinen König der Sachſen / nach ſeines Vatern 
“= Todt gehalten wird / ſampt feinem Brudern Fuͤrſt 


Horſten / aus dem jenigen ort Landes / ſo jetzt Hol⸗ 5 


ſſtein onnd Schleßwig heiſt / mit dityen langen 
Schiffen / wie es die Hiſtorici nennen / dahin gefah⸗ 
ren vnd den Britanniern Kriegß volck zugefuͤhret / 
eee g wan u TR 
Claſſe C aladonias, engijte, profectus ad ora. 
Pro Rege, ex icto fædere, hella geri. ee 


13 14 * 


Nach 


al Nach Gen Gürp engſt t 
Horſten /dreyerley Kriegßleute / doch alle Su: 
Nation, vnd verwanter ankunfft / Nemlich Sach⸗ 
ſen / Engler vnd Jutten / mit ſich in Britannien ge⸗ 
fuͤhrt / It er dem KKoͤnig Vortigern ein ſehr angene⸗ 
mer vnnd willkommener Gaſt geweſen / ſonderlich 
aber / da er ſich Ritterlich verhalten / vnd Gluͤck in 
den Kriegen gehabt / denn er als bald anfenglichen 
der Britannier Feinde ober das Vallum Adriani 
getrieben / vnnd auff dieſe weiſe König Vortigern 
von einer groſſen gefahr erlediget. 
Saxones extemplo Scotos Pit o rerundunt A 
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Auff ſolches iſt erfolget / das König Vortigern 
ſeinen getrewen Soldaten / den Sachſen / ſonder⸗ 
lich aber Fuͤrſt Hengſten vnd Fuͤrſt Horſten / ober |. 
die zugeſagte Beſoldung / etliche ort Landes einge 
geben vnd außgetheilet. Hieher gehoͤret / daß bey 

etzlichen Hiſtoricis gefunden wird / Fuͤrſt Hengſt 
habe von dem König der Britannier ſo viel Landes | | 
gebeten / als er mit einer Ochſenhaut vmbg eben on | | 
betzircken möchte / welcher bitte er denn gewehret 
worden / vnd alßbald ein Schloß / da er ſeine gewiſ⸗ 
ſſe Wohnung haben / vnnd Hoff halten moͤchte / zu 


>) 


bawen angefangen. LEER 
Dat bene pro meritis fecundi ingeracampi 
Saxonibus grati Symbola,Rex, animi. 


In ſolchem erſten glůch on wolſtand der Sach-. 
ſen in Britannien / hat Fuͤrſt Hengſt auch fein Ge, 
mahl vnd Kinder zu ſich holen laſſen / vnd weil er 

ſonderlich ein vberauß ſchoͤne vnd wolgeberdige 
Tochter gehabt / Hedwig genandt / ſo Engel zuge⸗ 
Inamet wird / iſt dieſelbe auch / neben anderm Fraw⸗ 

enzimmer / in ein Königlich Pancket eingeladẽ wor⸗ 


ge 
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| den / welch den König Vortigern / nach ihrer Land⸗ | 
art / einen Trunck gebracht / vnd dazu geſagt: Leue 
Koͤnig weß heil / darauff derſelbe von ſeinem Dol⸗ 
metſcher gelernet / wie er jr auff Saͤchſiſch antwor⸗ 
ten koͤnte / vnd geſagt / Trinck heil. Als nun Koͤnig 
Vortigern / Frewlein Hedwigs oder Engels hoͤff⸗ 
lich Geberde vnd Schoͤnheit / ſo wol gefallen / Iſt 
err / ob er wol ſein Gemahl zuuorn gehabt / doch in 
ſſo groſſer lieb gegen jhr entbrant / daß er ſie zun 
Gemahl begeret / Auch nicht lang hernach ſein Koͤ⸗ 
niglich Beylager vnd Hochzeit mit ihr gehalten / 
l ond die vorige Königin von ſich geſchickt. 


Vt regi Hedwiga mores placuere Venuſti, 
K.aaxuait in optatum pulchra rvirage torum. 


i Nach 
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Nach ſolcher zeit / als Fuͤrſt H 


Sr Fuͤrſt Horſt / der Sachſm 

Heerfuͤhrer / ſich für vñ fur in den Kriegen der Bi 
fttannier / wider die Schotten vnnd Picten / dapffer 
vorhalten / Aber endlich / als ers gar zu kuͤne gewa⸗ 
get / in einem ſtreit erſchlagen worden / Iſt derſelbl / 
ge auff Koͤnig Vortigers anordnung / von Fuͤrſt 
| Hengſten in beyſein viel Britannier / Sachſen // 
Engler vnnd Jutten / zu Kanterburg mit groſſem 


—— — nn 


* 


Pracht begraben worden / Im Jahr 42. 
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rn Occubuit poſt quam ereperi incortamine belli e rag 
Huonſtus ei tumulum Cantis celſa decdit. 
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Dieweil die Britannier den Sachſen das jeni⸗ 
ge / ſo ſie jhnen fuͤr jhre groſſe muͤhe vnd gefehrlig | | 
keit / welche ſie außſtehen muͤſſen / zugeſaget / nicht 

alles gehalten / vnd jhnen daneben vertrawet wors | | 
den / das ſie wol auff die letzte einen boͤſen Lohn zu: 
gewarte / haben ſie ſolchem Vngluck vorzukom̃en / 
die Britanniſchen fuͤrnemen võ Adel / als hetten fie || | 
etwas noͤtiges mit jnen zu berahtſchlagen / zuſam⸗ 
men gefodert / ond dieſelben onuorſehens erſtochen | 
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vnd ſonſten vmbgebracht. Mitler weile haben die 
Sachſen / ſo daheim in Deutſchland geblieben wa⸗ 
ren / den Galltern vnd Roͤmern / im Jahr 53. mir 
der Attilam der Hunen König fireiten helffen So 
ſiſt / ongeachtet das die alte verbuͤndnuß / der Sach⸗ 
I ſen ond Francken / war vernewert worden / von den 
Sachſen wider die Francken ein zug in Gallien ge⸗ 
ſchehen / in welchem fie Angiers eingenommen / im 
Jahr 480. oder 81. Vnd König Hilderich zu friedes 
ſanbietung gedrungen haben. 
EAluto Proceres circumuenere Britannos, | 


1° Wrlefedquoderat)crimine beende. 


A ch + 384 8 N 9 0 
Als Fuͤrſt Hebuſan / des newen Koͤnigs in ei⸗ 

nem gewiſſen ort der Inſel Britannien / Hengſten 
Sohn im Jahr 474. noch mehr Sachſen in dieſelbe 
Inſel gebracht / vnd ein beſonder Königreich gehal. 

ten / daraus nachmals zwey vnterſchiedene Koͤnig⸗ 
reich erwachſen / Iſt derſelbe endlich / neben ſeinem 
Bruder Fuͤrſt Ottichen / in einer Schlacht mit dem 
Britanniſchen König Vterpendragon vmbkom⸗ 
men / im Jar 402. Vnd nach altem Kriegsgebrauch 
begraben worden. Aber in 30. Jahren hernach / zie | 
ben mehr Sachſen in Britannien / vnd bekrefftigen 
hren Sttz allererſt recht darinnen / vnter Fuͤrſt 
Schwardiken / ſo von den Außlaͤndern Cerdicus | 
genand wird. 3535 1: 


Pro flipe detentapugnant dum fortibus armt, 
Otticus atq, Hebuſan oppetiere ſimul. | 


14 IN 385 | | 
[Nachdem die Tuͤringer / mit den Francken ward | | 
vneins / vnd von denſelben mit Heeres krafft vber⸗ 
kern z darauff ein ſtrelt bey Rumberg ers 
folget / vnd Koͤnig Ermenfried auff feine Vehſtung 
Schiedingen geflohen / hat Dieterich der Francken 
König) ſo ſonſten zu Metz feinen Sitz gehabt / der 
Sachſen huͤlff vnd zuzug begehret ond erhalten / 
derwegen gemelte Sachſen / den Koͤnig der Tuͤrin⸗ 
ger / Ermenfrieden zu Schiedingen an der Vnſtrut 
belagert / aber etzlicher maſſen abgetrieben worden. 
Francus t innocuis Rex intulit arma Turingu,. 
Aer ei auxilium quam.citö Saxotulit. 


Als Koͤnig Ermenfriede geſehen / das er ſo hart 
bedrenget geweſen / hat er ſeinen treweſten Diener 

ond Raht / Jring genand / zu Dieterichen der Fraͤ⸗ 
| | den König abgeſendet / ihm groſſe Geſchenck zuge 
ſchicket / vnd daneben vmb Gnad / Hulde vnd Frie⸗ 
de gebeten / jhm auch etliche Conditiones fürfchlar 
gen laſſen. Weil dann die Francken hierzu nicht 


I dbel zubewegen geweſen / ſeind fie mit den Tuͤrin. 
gern heimlich zuſammen kommen / vnnd vber die 


Sachſen / derer Manligkeit vnd Kriegßgluͤck beide 
thell fuͤrchteten / mit einander eins worden / wie ſie 
dieſelben vberfallen / auch gantz vnd gar erlegen / | | 
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oder Tre zum i werfen aus dnnn dor, I 


‚treiben wolten. 


Ermenfridep het 17 Y dae munera Fr ranco : 1 


Placa tur donis Zuppiteripfe dati. ee 
Nach dem ein Turingiſcher vom Adel / aus der 


Burg Schiedingen mit einem Habicht beitzen 


außgeritten / vnnd denſelben fliegen laſſen / hat jhn 


ein Sachs / jenſeld der Vnſtrut gefangen. Als nun 
der Tůͤring denſelben gern wider gehabt / hat er ſich 
vber das Waſſer begeben / vnnd jhm den gehabten 
Naht vnd Anſchlag ober die Sachſen / das ſie ober | 
fallen werden ſolten / geoffenbahret / vnnd dagegen 
ſeinen Stoßvogel wider bekommen. Dieſes als es 


Fuͤrſt Hatwigatte / ein alter Kriegßman / Hat wa⸗ 


ckers geweſenen Königs der Sachſen Sohn / erfa | | 


ren vnnd der Francken vntrew vernommen / hat er 


feine Sachſen / mit einer anfehenlichen rede vñ ver⸗ | 


manung zu Hertzen vnd ſtandhafftigkeit bewegt / 


vnnd iſt endlich dahin geſchloſſen worden / das man 
die Burg in der ſicherheit der Turinger / des Nachts 
erſteigen / derſelben mechtig werden / vnnd als dann 

den Francken die Spitze auch daraus bieten ſolte. 


Keddlitur acc piter, qui fortè errürat. pee it 
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an se. e ‚perniöofus amor. 
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1 2 | 
Die Sachſen erſteigen / vermoͤge ihres verlaſſes 
ond fuͤrnemens die Burg Schidingen / erſchlagen 
alles was ſie darinnen finden / Alſo das Koͤnig Er⸗ 
ſmenfried kaum heimlich dauõ en fliehen kan. Nach 
Holdem Sieg / wenden ſich die Francken auch wi⸗ 
der / vnd werden die Sachſen von König Dieterich 
fuͤr ſich beruffen vnnd ſtadtlich empfangen. Dazu 
Ihnen der gantze ort Landes in Tuͤringen / ſo zwiſche 
der Vnſtrut vnd Hartz gelegen / eingereumet. 
Naron 2 inuadunt ſecura nocte õchidin am, 
Ne timidùs ſubitæ dat ſua terga fuga. 


Konig Dieterich hat nach ſolcher Geſchicht / xo, | 


ni 
| ken laſſen / das er ſich bey ihm eingeſtellet / I | - 
ihm auch zugeſaget worden / Er ſolte ſich von den 
Fraucken nichts vbels zubeſorgen haben / Hat aber 
nichts deſto weniger Ermenftiedes vermeinte trew⸗ 


hin beredet / das er ſeinen eigenen Herrn / als bald 
derſelbe ankommen / in König Dieterichs anſehen 
ond beyſein erſchlagen. Nach dem es aber Jring als 
bald gerewet / was er an ſeinem Herrn gethan / hat 
er im Grim auff friſcher that auch König Oieteri⸗ 
chen vmbbracht / vnnd deſſelben todt n Körper 
| E vn er 


Ermenfriden mit guten vnd glatten Worten 


I Te en Diener Iring / mit groſſen vorheiſſungen das | 


— — nn 


vnter den war; Ermenfried geleget v 
ren im Leben fein vberwinder nicht fein koͤnnen / 
o ſolte er im Todt auff ihm liegen. a. 


TPollicitis dominum co rruptus prodit Iringws, 


hat ſich der vorzweiffelte Jring alßbald ſelbſt erfio- 


chen. Wiewol etliche Fraͤnckiſche vnd andere Hiſto⸗ 
rien in dieſem etwas difcrepiren , vnd beides von 

Koͤnig Ermenfrieden vnd ring ſchreiben / das den 

erſte durch Iring vom Berg Tolbiack in Franck⸗ 


reich ſey geworffen worden / vnd ſich von demſelben 


alßbald darauff auch ſelbſt abgeſſuͤrtzet habe. Die. 
ſes iſt gewiß / das der Krieg damals fein endſchaff. 
ten genommen / vnd die Sachſen den jhnen einge- 
reumbten ort Landes behalten / auch bald anfeng⸗ 
lich die Sachſenburg / ſo noch heut bey Tage ſtehet / 
vnd hernach mehr Staͤdte vnd Vheſtung daſelbſt 
gebawet. Dauon in der vollſtendigen Hiſtorten 


weitleufftiger geſagt wir. 
Ne fe periurus iactaret vulnere Regum, 
Ecce manus infert conſdus ipſeſibi. 


Nec mora dat Francum perſida dextranei. 


— — - 
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nd geſagt / b 


80 
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Nach vollbrachten ſolchen grewlichen Thaten / 


| 


Hilde | | 
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genandtem Arto geliefert / vmbkommen. 
Occidis Arturi magni fortißime dextra, 
Hilderice, ignaua eſt hiaud lita cæde manus. 


. Im Jahr 548. haben die Sachſen ihren beruffe⸗ 5 | | 
nen zug in Italien ober das hohe Alpgebirge ge⸗ 


chan / mit vnd onter der Francke Konig Oitbrecht / 


I 30 welcher zeit Bodike / König Hilderichs Sohn | 


der Sachſen fuͤrnembſter Fuͤrſt geweſen. Mitler 


weil ſein die andern Sachſen / den Francken auff 
I ſetzig worden / vnd haben jhnen / ſampt einem theil 
der Tuͤringer / in jr Land einen einfall gethan / ſeind 
aber vberwunden worden. Vnd da man ihnen / als 


zu Fußfallenden / nicht vorzeihen / ond fie leidlicher 
weiſſe paſſieren laſſen wollen / haben ſie ſich wider 


ermundert / den Francken obgeſieget / vnd in ſolcher 


Furs alles pmbbracht / was lie angetroffen / im Jar 
556. er 80 


er 


JJJJCTFFSSTTSSTT½CTTſ%SC0SCG0T FREE 
Hiülderich Koͤnig der Sachſen / Fuͤrſt Hatwigat / 
ten Sohn / iſt ſeinen Freunden / Verwandten vnd 
Landsleuten / den Sachſen in der Inſel Britanni⸗ 
eee 540. zu huͤlff gezogen / 
wider Koͤnig Artum oder Arturum, Vterpendra- . 
gon Sohn / vnd iſt daſelbſt in einer Schlacht / ſo er 


a In 


ge 
| 


ar a 


Im Jahr 568. ſein die Sachſen zum andern mal 


in Italien gezogen / vnd im 572. alle beide Heer zu 
gleich wider kommen / da fie dann auff dem Wider, 
wege / viel außſtehen / vnd daheim mit den Suenis 
So ihnen ihr Land / in abweſen / aus vorhetzung 
der Francken eingenommen harten / groſſe Krſeg 
fuͤhren muͤſſen / dauon anderswo mehr. 
Obruit Italiam Sucarum Heröicaprols: > IT 
Eterſtubent Alper corpora tanta dium. 


if Alß die Sachſen von des Königs Lotharij in 4 


Franckreich Sohn / Dagenbrechten vberzogen 
worden / im Jar 633. Iſt jhr König Bertold / Furt 


Bodiken Sohn / gemel ein Dagoberto / in einem 
Scharmuͤtzel ſo nahe kom̃en / das er jhm den Helm 
abgeſchlagen / vnd ein zimlich ſtuͤck vom Kopff ab⸗ 
gehawen / welches derſelbe alſo mit Haar vnd all | | 
ſeinem Vater Lothario zugeſchickt / vnd ſeine groſſe 
gifahr zuuerſtehen geben / welcher denn dem Sohn 
alsbald zu huͤlff kommen / vnd als er von Berthols | | 
den vbel angefahren worden / denſelben in einem be 
ſondern Kampff erlegt / ſeine Francken alßbald vber 
das Waſſer geſetzt / vnd das Sachſen Land einge. 


| Friuola Saxonia Dagobertus Vt iutulit arma, 


, 
. | König! 


14 Koͤnig Luther oder Lotharius hat alßbald nach 


biß ſo lang die Sachſen aus geheis der Francken / 
die Wenden vnd Slauen / ſo ſich an der Hauel zur 
ſammen gerottet / auch etliche einfaͤlle biß in Tuͤrin⸗ 
gen gethan / hatten geſchlagen vnd zu ruͤck getrit⸗ 


den / im Jahr 642. 1 
Faronas ad gladij menfuram Barbare truncas, 


Nach Bertolden ift der Sachſen König / wider 
aber nicht viel Glack gehabt / Sondern den Fran⸗ 


ſolcher Vi&tori allen Saͤchſiſchen Kriegßleuten / fo 
wider ihn gezogen waren / fo viel abhawen laſſen / 
als ſie lenger als ſein Schwerd geweſen. . 
die Francken worden / Sig hart fein Sohn / welcher 


cken jehrlich 00. Ochſen Tribut ſchicken muͤſſen / 


ben / Oerwegen jhnen ſolcher Tribut erlaſſen wor⸗ 


Sed tua dein truncani ſtemmata Carolidæ. 


Kriege wider die Francken gefuͤhret / In welchen 
dermal eins ihm Fuͤrſt Dieterich / Juͤrſt Berthol⸗ 
den feines Brüdern Sohn / auffm Schloß Oſſen⸗ 
burg gefangen / vnd in Franckreich entfuͤhret wor⸗ 
den / im Jahr 744. Hernach im 747. iſt Edelhart 
gar auffs Heupt erleget / in derſelben Schlacht / mit 
einer Feldſchleuder getroffen worden / vnd drey Tas] | 
ge hernach geſtorben / von welcher zeit an die Sach⸗ 
ſen den Francken auffs newe jaͤhrlich oo. Pferde 


zu Tribut geben muͤſſen. 


Ad Francos alacer Diderieus ducitur obſes- 
Captus, vbiurbs & pons de bone nomen habet. 
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EP Bruno / Witekinds des letzten Königs 
M der Sachſen Bruder / vnnd deſſelben Vetter / 
Fuͤrſt Haß win / Herr an der Weſer / haben ſich nach 
harten / langwirigen Kriegen / an Keyſer Carlen 
den Groſſen ergeben muͤſſen / im Jahr S. welche 


779. als eine groſſe Schlacht vom ſelben Carolo 
Magno abermals mit den Sachſen gehalten wor⸗ 
den / bey einem Walde / das Buchholtz geheiſſen / 
ſein etliche Saͤchſiſche Fuͤrſten / darunter auch Her⸗ 
man vnnd Wiprecht König Edelharts Söhne /| | 
ombfommen. 1 


Haſuuinus Brunog, tibi ſe Carole dedunt, 
Hude ſalutaris fonte lauantur aqua. 


Ne 15 BR 
„ . 2 
WER SR . n 


Erthold König Dieterichs Sohn / Fuͤrſt der | 
Sachſen / iſt nach der groſſen Niderlage beym 
Buchholtz / von ſeinen eigenen Vnterthanen vnd 
Kriꝛgsleuten / aus einer Hoͤle / darein er geflohen / 
gezogen vnd erſchlagen worden / weil er allein faſt 
ein orfach geweſen / das man Carolo Magno wider 
Rebelliſch worden. 

255 — e EVFele 


zwey Jahr hernach getaufft worden. Aber im Jar 


| 
Hi 
| 


Folgende ii 782, nn oſſe be 


ah be- 
kiffen: Schlacht bam Suntha geſchehen / in wel. 
cher die Francken gleichwol ontergelegen / Über | | 
nichts defto weniger dle faͤrnembſten Sächfifchen | | 
4 Fuͤrſzen / als König Witekind vnd ſeiner Schwer 


ſter Sohn / Herr Beringer / Graff von Ballenſtedt 


e in Dennẽmarck fliehen / ond ſich faluicen nuſ⸗ 
ſen / weil hnen Carolus ſo hefftig nachgetrachtet. 
Post pugnam ex fonea‘ Bertholdws duciturandaxs. | | 
A. . vu‘ ER: Fr il 


J. 


| ' gguan chdem Witekind der letzte König ber Such 0 
ſen 


/ Fuͤrſt Wernikens Sohn / Koͤnig Diete⸗ 


h | richs Einiglein / vnd König Sigharts Vhreinig-| | 
lein / ꝛc ich den Francken vnd jhrem Koͤnige Caro. 
10 3 e eee zu wider ge. 


ahrlang Krieg mit ihnen gefuͤhret / 


| 5 ſat / ii ic F 
If erendlich ſwunderbarlicher weiß / zum & kiſtli⸗ 

gſchen Glauben bekehret worden / vnd hat ſich dem. 
nach im Jahr 735. neben Fuͤrſt Albig oder Adel. 
wigen feinem Vettern König Edelharts Sohn / 
| ſampt feiner Schweſter Sohn / Fuͤrſt Beringer 


oa zu ze 2 laſſen. Ihr Tauff⸗ I 
bat 


Auch zu denen Biſtumben / ſo Carolus in Sachſen; 


bath iſt gemelter König Carolus ſelbſt geweſen. 
Nachmals hat König Witek ind diel Stifft vnd 
Kaoͤſter in Sachſen gebawet ond reichlich begabet / 


geſtifftet / viel gegeben. en eee 
Vitbindus pugnax, ferus Albio, & accola Sal, 
Aſcanij, en ſacro dant ſua colla iuſß o. 


„ 


| | ur on 0 . | 
ee nos feiner eee, 
1 1 Riteul verlaffen muͤſſen / vnd Carolus Magnus | | 
jhn zum erſten Großhertzogen in Sachſen gema⸗ 


chet / jhme auch fein angeborn gaſchlechts Wapen / 


das ſchwartze Roßlein / in weiſſe Farbe perendert | | 
hat er hernach allzeit den Francken Glauben gehal⸗ 
ten / vnnd ihnen andere Voͤlcker zum Chriſtlichen 


Glauben bezwingen helffen / vnter denen auch ein 


theil der Sueuorum geweſen / mit welcher de 
4 Jon Farſten Gerholdo / endlich Witekind in ſonder⸗ 

belt zu thu Sch 1 e alben im Jahr 

| 1807. in einer Feldt ſchlacht vmbbruͤcht worden / wie 
ſes in gemein von den Genealogiften ynd Chreno- | | 

graphis biß her dafür gehalten worden. 1 

Iz Sueuos dum bella paras, Vite linde, tuliſſi 
I NDR Vera pulchram relligione necem, 


3. 


| | 82 bat Witekind der letzte König vnnd alle I 


Großhertzog zu Sachſen nach ſich Söhne | 


>} 


des Koͤniges in Dennemarck Tochter / welcher eltis | 


qverlaſſen / vnter welchen die beruffenſten Hertzog 
Wiprecht / von ſeinem erſten Gemahl Fraw Gena | | 


ſte Sohn Witekindi / nach dem gebrauch derſelben 


N zelt / des Vatern Erbe vnd reglerender Furſt wor⸗ 
Arn Jüngere ger | | 


von König Witekinds andern Ge | | 


mahl | 0 ta Swat / einer Hertzogin auß Bob Eh 


Nunc cum be latis, — * 
Junior, aufiejs feſta 1 17 


| 1 ®emaplgur fiegiffebefommen/ond alfo daten 
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welche Herrſchafftẽ / zum theil ſeiner Mutter Mor⸗ 5 
gengab geweſen waren / zum theil er mit ſeinem 


u friedens zeiten groſſe Luſt mit Jagen gehabt. 
Iſt dieſer Herr gefiorben im Jahr 25. Wieauch 
anders wo vermeldet iſt. es 


A Mulderipas, NVitebinde, & 


Pr - 
Sasse u 1 0 4 g 0 
— 2 x 
DT e 3 
3 os — * urn nähe 


aber zadııh mit feinen Landsleuten e. Nache⸗ . 
barn den Sachſen in zanck eingelaſſen / vnd jhnen 16 
| darüber die Öffentlichen Landſtraſſen vorgraben 
l onnd ſperren wollen / Iſt er von jhnen zu letzt in ei 
| nem aufflauff vberfallen vnd erſchlagen worden / 1 
welche geſchicht in das Jahr 340. geſetzt wird. 
| Quisquis es, d Princeps, fuge dira incendia plebie: 2 
Nam n ee ‚la een amat. 


4 

2 St 5 112 2 EEE 

21 103 EL U 1 0 i 
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ite; ig, 


len / vnter andern auf 
5 ER andets w. 9 50 


1 5 
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ui AA r 
Fuͤͤrſt Witekinds / ſo man den IL, nennet / Fuͤrſt 
Witek inden des Juͤngern oder LI. Sohn / Fuͤrſt 
Friderichen Bruder / hat ſich in ſeiner Jugend mit 
wandern / in frembden Lande wol verſucht / beydes 
in Reyſen / ſo er andachts vnd Religions wegen / 
fuͤrgenommen / vnd dann auch in Kriegen / wie er 
dann endlich in Franckreich gerathen / vnd daſelbſt 
ſeine Nachkom̃en / ſo in dem Koͤniglichen Geſchlecht 


der Capetinger / biß auff dieſe ſtunde vorhanden / 


nach ſich gluͤcklich verlaſſen. Unter andern Reifen 
aber ſoll er auch gen Compoſtell zu S. Jacob / wie 
Suſtus vnd andere melden / gezogen fein. 
Ad aneres Jacobi male credula turba cucurrit, 
Peccati veniam | Promeritura pi | Guck 


,, re An BE A . 
Heinrich / Graff Etichen oder Hattichs / Grafen 
zu Altdorff vnd Emergaw Sohn / Fuͤrſt Brunen 
des I. dieſes Namens / Fuͤrſten zu Sachſen / welcher 
Koͤnig Witekinds Bruder geweſen / Einickel / hat 
dvber ſeine vorige Herrſchafften / ein groß Theil des 
Nieder Beyerlandes mit Li an ſich gebracht / 

nn — Inde 


2 400 e ee 5 
In dem er von Keyſer gebeten / das er jhm ſo viell 
Landes / als er von einem mittag zum andern vm̃⸗ 


fahren koͤndte / mit einem gͤldenen Wagen / welche 


er denn auff der Schoß fuͤr ſich gehalten / vnd alſo 
ein groß theil Landes vmbfahren / An welcher liſt 
vnd behendigkeit der Keyſer glrichwol kein nge, 
fallen gehabt. i | | 
Aureus, Heinrice, en peperit tibi Norica currs 
NIna. Quis has artes improbet ingenij. 


A3 Fuͤrſt Ditgrams / welcher Fuͤrſt Friedrichen 
Burggraffen zu Zoͤrbigs Sohn geweſen / lebezei⸗ 
ten / haben den Sachſen einen Krieg zu waſſer / wi⸗ 
der die Nordmannen oder Dänen führen muͤſſen / 
Als aber die Nordmannen die Oberhand behal⸗ 
ten / vnd etliche der Sachſen Schiff in der Flucht / 
in einem Vngewitter vntergangen / Seind auch 


Saͤchſiſche Kriegs fuͤrſten / Nemlich Bruno vnnd 


Tangquard / Hertzogen zu Sachſen / Hertzog Leu⸗ 
tolffs Soͤhne / fo wol Graff Friderich / Fuͤrſt Dit⸗ 
mars / Burggrafen zu Zoͤrbig / oder Fuͤrſt der O⸗ 
ber Sachſen vnd Landvoigts der Wenden Sohn / 
I ſampt etlichen Saͤchſiſchen Biſchoffen ertruncken / 
im jahr 876. oder wie andere wollen ss. 
Hos ſabitò ad fatum entus & cunda trabunt. 


Es! 


Tz Be DR | 18 


N | 4 10. 1 | nr 

Es iſt vormeldet worden / das Friderich Burg⸗ 
graff zu Zoͤrbig vnd Landvoigt der Sorben Wen, 
den / ec. mit etlichen Ober Sachſen in Mißverſtand 

gerahten / vnd von jhnen erſchlagen worden. Der⸗ 
wegen Fuͤrſt Ditram / ſeines Vaters Todt zu re⸗ 
chen / einen Krieg wider die Sachſen gefuͤhret / aber 
nicht viel außgerichtet / auch druͤber bey ſeinem Vet⸗ 

ſ tern / Hertzog Otten zu Sachſen in Vngnaden ko⸗ 

men / vnd dermaſſen verfolget worden / das er das 
Land reumen muͤſſen / als er aber wider gußgeſoͤnet 
worden / iſt er demſelben zu huͤlff gezogen / wider die 
Slauen / Dalemincier genant / (So zwiſchen der 
Elb vnnd Mulda / oder wie Ditmatus ſchreibet / 
Camintzi das iſt / Kemnitz vnd dem Land Niſici ge, 


wohnet) vmb das Jahr 9. 
Ledieu r Ottonis ductu Dale incia pubes, 
Alla tuam nondum Chriſte profeſſa fidem. 


Hertzog Otto zu Sachſen / Duͤringen vnd Hefe | | 
fen / Hertzog Leutolffs Sohn / aus Hertzog Wi 
prechts Linien / iſt zu feinen zeiten / fo ein anſehltger 
Fuͤrſt geweſen / das man ihm die Keyſerliche A its 
de / nach dem Caroli Magni geſchlecht meiſtentheils 
abaanaen war / geguͤnnet / vnd die K yſerliche Kron 
kr — Ee. nd 


4623 

vnd Inſignia jhm im Jahr 911 zugeſchicket wor⸗ 

den / er hat ſich aber alters halben endſchuldiget / 

ſvnnd zu ſolcher hoheit / einen Oſtfraͤucktſchen Fuͤr⸗ 

ſten Conradum gefördert / vnd iſt nichts deno we⸗ 

niger thun vnd laͤſſen im Reich / ſo lang er gelebet / 

bey jhm blieben. 5 Er 
‚Refpuis oblatos ſceptrorum Othoftrenue fafces, | 
Et tamen imperij publica ſciptra gers. 


* 


„ ö b 14.5 EN 2 
Keyſer Conrad der I. diß Namens / hat ſich von 
den Biſchoffen alfo vorhetzen laſſen / das er Hertzog 
Heinrichen zu Sachſen vnd Düringen/fo her nach 
Auceps genand vnd Keyſer worden / Hertzog Ot⸗ 


tuſſerſten verfolget / vnd ihn vnter andern auch zu 
Gruna belagert / im Jahr 91s. Aber dieſer Hertzog 
Heinrich hat mit Gottes huͤlff vnd feiner Tugend 
alles ausgeſtanden vñ ſolch glůck gehabt / das auch 
gemelter Keyſer / als er ſterben wollen / ſeine eigene 
Brüder ond vorwandte vbergangen / vnnd dieſem 
Fuͤrſten ſeine Stimme zum Reich gegeben. 
Oblitus Veteris meriti Conrade, his illum, 
Quem non debueras, obſilione premu. 


N d 1 5 1 
i | ; 
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ten / welcher jhm ans Reich geholffen / Sohn zum 


wi | 


ER Ä 13, 
Hertzog Heinrich zu Sachſen vnd Tuͤringen | 
Hertzog Otten Sohn / hat zu friedenszeiten / groſ⸗ 
fe luſt zu jagen vnd allerley Weydwerck zu treiben 
gehabt / derwegen man ihm einen zunamengege- | | 
ben / vnd den Vogelfaͤnger genant / wie man denn 
ſchreibet / man habe jhn auff dem Finckenherd ge⸗ 
funden / da jhm die Keyſerliche Kron / Seepter vnd 
andere zierden / von den Deutſchen Fuͤrſten / nach 
Keyſer Conraden deß LEE Namens / toͤdlichen ab⸗ 

gang zugeſchickt worden / im Jahr 999. 

Dum pedicas auibus post ſeria prælia ponit, 

Im perij Henricus ſceptra Verenda tulit. 


1 4 W 14. f 41 
Keyſer Heinrich genand Auceps oder der Vogel⸗ 
I faͤnger / als er ans Reich kommen / hat er jhm ſon / 
derlich fuͤrgenommen / die Chriſtlich Religion fort 
1  supflansen / ſich derwegen ſonderlich auch an die 
[Wenden gemacht / als ſich aber dieſelbigen / beide 
dem waren Gottes dienſt vnd dem reich widerſpen⸗ 
fig erzeiget / hat er ſie etlich mal / mit Krieges heeren 
vöberzogen / ond vnter andern im Jahr 927. die ſtadt 
Brandenburg / in welche viel Wenden / deren etl⸗ 
i ſche auch einen heimlichen verſtand / mit den Hu⸗ 
nen / des Reichs Feinden gehabt / geflohen waren / 
— — Ete i: mis 


Er N —— ur 


— gi 
— 


. 


| mitten im winter belagert / vnd fein lager zum theil 
I Jauffs Eys geſchlagen / weil damals eben ein fehe | | 
grimmige kaͤlte geweſen / dieſe Stadt auch gewon⸗ 5 
nen / ond das Biſtumb daſelbſt geftifftet. 
In glacit poſitis ad Haueli flumina caſdris, a 


Ecce tua Heinricus mænia Brenne capit. 


4 
10 


1 1 2 A 2 
Fuͤrſt Ditmeyer / Graff zu Wettin / Burgaraff | 
zu Zoͤrbig / ꝛc. Fuͤrſt Oitgrams Sohn / iſt Keyſer 
Heinrici Aucupis ſeines Vettern fuͤrnehmer Kries | 
gesfuͤrſt vnd Raht geweſen / dieſer nach dem er vn. 
ter andern denzelben Hertzog im Jahr 916. aus eis 

ner groſſen gefahr / da er vnſchuldiger weiß / vom 
Keyſer Con rad belagert geweſen / mit feiner Klug⸗ 

heit vnd geſchwindigkeit errettet / hat er jhm nach⸗ 
mals / als derſelbe Hertzog Heinrich Keyſer wor⸗ 
den / faſt in allen Kriegen / gar dapffern beyſtand ge⸗ 
leiſtet / Sonderlich aber im Jahr 930. andere ſetzen 
das 933. etliche auch das 28. hat er auff einen ung 
in die zweymal hundert tauſent Wenden erleget / 
IIſt Fuͤrſt Oitmayer geſtorben im Jahr 959. 
Bis centena Henetum Ditmarus millia delet, 
Atinrici fidus Cafaris ille Comes. 


—- 


16. 15 
Es hatten ſich die Hunen / ein Barbariſch Heid⸗ 
niſch Volck / vnter der Regierung der Fraͤnckiſchen 
Keyſer vnd zuuor angenommen [je bißweilen ein⸗ 
falle vand ſtreiff in Oeutzſchland zu thun / groſſen 
Jammer / mit morden vnd brennen zu fifften / vnd 
viel Raub hinweg zufuͤhren / welches weil ſie es 
auch vonter Keyſer Heinrico Aucupe gethan / hat er 
auff wege getrachtet / wie ſolchem vbel vorzukom⸗ 
men / derwegen erſtlich einen anſtand mit jhnen ge⸗ 
macht / jhnen etliche Jahr etwas von Tribut gege⸗ 
ben / Mitlerweil aber feine Vnterthanen zum Krieg 
gewehnet vnd ſtets geuͤbet / Endlich aber den Hu⸗ 
nen ſolchen Friedeſtand auffgeſagt / vnd da ſie mit 
einer gewalt hieruͤber wider kommen / ſit alſo em⸗ 
pfangen / das er in einer Schlacht bey Merſeburg 
in die hundert tauſent / zum theil erſchlagen / zum 
theil gefangen / im Jahr Chriſti 93 3. In welcher 
Schlacht auch Fuͤrſt Oitmaher / Graff zu Wettin | 
des Keyſers naher Vetter / ꝛc. einer vnter den fuͤr⸗ 
nembſten Oberſten geweſen. 
| Hlunnorum oflentat monum enta illuſtria clades, 
Vrbs wem a Marfi nomine nomem habens. 


Eet 11 Damit 


— argenm 


Damit 1 Sen Gh PS: FB 
ter vbung behalten / vnd alſo jederzeit wider die dus] | 
nen / Schlauen vnd andere Feinde gefaſt ſein moͤch⸗ 
te / hat er das alte Ritterſpiel des Turniers wider 
auffgebracht / welches wie man dafuͤr helt / bey den 
Troianern auch im brauch gewiſen / vnd alſo / nach 
dem er ſolch Ritterſpiel / mit Artickeln gnugſam ge⸗ 
| faſt den erſten Turnier zu Magdeburg gehalten | | 
im ſahr 935: dauon man in CyriaciSpangenbergij; | | 
Man Bfeldifcher Chroniken einen guten bericht ha⸗ 
ben kan / da hieuon etwas richtiger / als in mer ver 
dechtigen Turnierbuch geſchrieben wird. | 
Troianos Auceps, imitantes pralia,L ados 
German, Fe e Pag, WR 1... 


er Keyſer S ER werd nat bien 2 
zu frieden ond Krieges zelten vorbrachten! herrli⸗⸗ 
chen Taten / fo in dleſes Werck nicht alle koͤßen ge⸗ 
bre m werden / im Jahr 9:6. verftorben / hat fen 
verlaſſene Witbe Sram Mecheild | geborne von 
21 wem ſo auch Witekmndiſthes Geſchleche 8 
gewef en / nicht allein viel herrliche Stifftungen /in 
N 28 ern Nn andern borbrache/ ſondern ſehr viel 


— 
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Allmoſen außgeſpaͤndet / alſo auch / das fie vnter 
andern dahin beredet worden / das fie die wilden 


Vogel vnter dem freihen Himmel vnd andere wilde 


Thier / weg en ihres ſeligen Herrn geſpeiſet vnd den⸗ 
ſelben futter ſirewen laſſen / wie ſolches von glaub⸗ 


wirdigen Hiſtoricis auffgeſchrieben. | 
Pabula iciunis dat,nudos vofht,auefq, 5 
Exemplo paſcit caſta Mathilda nouo. 


Weieil die Hunen in diesen Landen Tuͤringen vnd 


Sachſen dermaſſen waren abgewieſen worde / das 
ſie ſich nicht ſehr anhero wider / zu ſehnen hatten / 


IR haben ſie ihre anfaͤlle an den Oberlanden / da ſie an⸗ 


— — 


fenglich hin gewonet waren /continuiret, vnd fuͤr⸗ 


uemücch das Land zu Bayern angegriffen dazumal 


Keyſer Heinrici Aucupis Sohn vnd Keyfer Otten 
des J. Bruder / Hertzog zu Beyern geweſen / vnnd 


eins mals den einfallenden Hunen alſo begegnet / 


das er ſie biß auffs Heupt erleget / viel gefangen / 


vnd ſonderlich vier derfelbenRegulos oder fuͤnem. f 


ſte Heerfuͤhrer aus Koͤniglichem Geſchlecht auff⸗ 
hencken laſſen im Jahr 94. 
Qatnor en Huunos Bauaris trale necbitab alt, 


ar Regalı, Heinricus, nobılitate ſatos. 
. 5 e er n % Mi 
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3 N | 1 
Nach dem Keyſer Otto der l. zu ſeiner zeit / gut 
Regiment gehalten / vnnd luſticiam ſtraff ergehen 
laſſen / ſeind jhm etliche feiner Fuͤrſten vnd Diener | 
widerwillig vnd auffſaͤtzig worden / fo haben ihrer | 
| etliche auch feinen eitiſten Sohn / Leutolffen Her | | 

tzogen zu Schwaben / auff ihre ſeite gebracht / vnd | | 
fonderlich ein ſcheinbare vrſaͤch / von der Stiffinnt-, | 
ter der Keyſerin Adelheit herruͤrende / vom Zaun ge⸗ 
riſſen / weil es aber nicht lang weren koͤnnen / vnd 
Gott pber der hohen Obrigkeit gehalten / das dern 
Keyſer feiner Feinde vnd widerſpaͤnſtigen mechtig | | 
worden / Hat ſolcher fein Sohn Leutolff auch end⸗ 
lich wider zum Creutz kriechen / vnd dem Vater ein 


Piußfall thun maſſen / im Jahr osꝛz. 
Ante rebelläras fere qui Ludolſe parenti, 
Illis ſupplex nunc cudis ante pedes. 


„ | 5 | 

Ob die Hunen gleich etlich mal vbel in Deutſch⸗ 

landen angelauffen / vnd groſſe ſchnappen bekom⸗ 
men meet jhr etlich hundert tauſent im 

ſtich blieben / haben ſie ſich dennoch / als ein groß 

mechtig Volck / vnnd zu welchen ſich teglich mehr 

Voͤccker / wie zugeſchehen pfleget / aus begterde des 
Raubs / vnd newe Laͤnder / wo es ihnen gluͤckt / ein⸗ 

In PPV 


zunehmen / geſchlagen / an ihr erlitten Vngluͤck 
nicht gekeret / ſondern fein wider in Ober Deutzſch⸗ 
land gefallen / daſelbſt jhnen Keyſer Otto der I. be⸗ 
gegnen muͤſſen / als er aber etwas ſchwach vom 
Volck / wider ſo einen groſſen hauffen geweſen / hat 
er ein ſtarck Gebet zu huͤlff genomen / vnd the es an 
eintreffen gangen / iſt er ſelbſt auff ſeine Knie gefaͤl⸗ 
len / Gott vmb Sieg gebeten / vnd ſonderlich S. Lo⸗ 
ſrentz / nach derſelben zeit brauch / als einen Patro⸗ 
nen vnd Fuͤrbitter angeruffen / welcher jhm auch er⸗ 
ſchienen ſein ſoll / darauff die Hunen am Lech in 
Schwaben geſchlagen worden / im Jahr 953. 
Eſſe rata ad cælum 4 u Dota Vbicunq neceſſe est, 
Funduntur, clades Hunnica te doctat. 


1 | 22, 15 3 
Faͤrſt Dieterich der I. diß Namens / Fur Dit» 
meyers Sohn / Burggraff zu Zoͤrbig / Graff zu 
Wettin ꝛc. welcher in den alten Chroniken ein Fuͤrſt 
groſſer Freyheit genand wird / von welchen dann 
die Marggraffen zu Meiſſen / vnnd nachmals die 
Churfuͤrſten vnd Hertzogen zu Sachſen herkom⸗ 
men / hat neben ſeinen Kriegen / auch groſſen luſt ge⸗ 
bhabt an ſchieſſen / derwegen er zu friedens z iten 
I; groſſe Schuͤtzenhoͤfe außgeſchruben vnd gehalten. 

„„ d Vnter 


Unter dieſes Regiment / iſt dem Land zu Meiſſen / 
fo meiſtentheils zuuorn Dalemincien geheiſſen / 
ſein jetziger Namen erſtmals / beſtendiger weiß ge⸗ 
blieben / vnd hernach in brauch kommen. | 


Interdum, miſces E Ditericeiocos. 


1 23. x 15 15 Bm 
Vnter den eltiſten Marggraffen zu Meiſſen / 


welche Keyjer Heinrich der Auceps, als des Marg⸗ 
graffthumbs Stiffter / zu dieſem Ampt end digni- 
tet gebrauchet / iſt geweſen / Ridack / Graff Guͤn⸗ 


thers zu Pleiſſen Sohn / der andere Marggraff zu 


Meiſſen / ſonſten Graff zu Pleiß vnd Merſeburg. 
Dieſer als ein reicher vnd frewdiger Fuͤrſt / hat ſei⸗ 


nes Vettern Keyſer Heinrichs ordnung / von dem 


Turnier / fuͤr ſeine Perſon auch beſtercken / vnnd zu 
werck wollen richten helffen / derwegen er einen Tur⸗ 


| 


|. Gaudia [untccurisaddenda: Ita ſeria linguis | 


— nn 


nier zu Merſeburg außgeſchrieben vnd gehalten | 


im Jahr oss. welcher der vierdte Turnier in der ord⸗ 

nung geweſen / vnd in groſſer anzahl Fuͤrſten / Her⸗ 

ren vnd Adels perſonen / auch mit ſonderm pracht 
vollendet worden. e 

| Indicium generofi animi est, quod ludicra adorum 


Marchio militebus bella Ridace e 


Bey 


an 3 ar: 
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. 24. 3 

Bey Regierung Keyſer Otten deß lſeind etliche 
Berckwerge in Oeutzſchland erſtmals auffkom̃en / 
vnter welchen das fuͤtnembſte iſt / das Berekwerg 
zu Goßlar / hinterm Hartz / ſo erſtlich am Ram̃es⸗ 
berg daͤſelbſten / durch einen Reuters man ſoll er⸗ 
funden worden ſein / deſſen Pferd mit einem ſtar⸗ 
ckeen tritt / einen Schönen glantz / ſo zu Tag außge⸗ 
ſwachſen entbloͤſet / dannen vrſach genommen wor⸗ 
den / das man geſchuͤrffet / mehr Gaͤnge daſelbſt 
gußgegangen / Kuͤbel vnd Seyl eingeworffen / fort⸗ 
gebawet / Gopelgeſetzt / Kuͤnſte gehenget / Buch vñ 
Waſchwerck / auch ſchmeltzhuͤtten angerichtet / das 
alſo das weitberuͤmbte Berckwerg / fo noch im 
ſchwang iſt / auffgebracht worden / im Jahr /o. 

Grandibus aufpicjs regnante Ottone metallum, 

Exortus famit Goslarienſe ſuos. . 


45 2. 

Als Keyſer Otto der erſie / dem Reich etlich Jahr 
wol fuͤrgeſtanden / daſſelbe hoch erhaben vnnd ſehr 
erweitert / Derwegen er dann auch den Zunamen 
bekommen / das man jhn den Groſen genandt / 
vnnd feinen Sohn Otten den Andern allbereit an 
das Keyſerthumb nach ſich gebracht / iſt er zu 

Fff ii Men | | 


12 - 


Memleben vorſchieden / vñ darauf zu Magdeburg 


96 ſiifftet / reichlich begabt vnd fein erſt Gemahl Fraw 1 
Editta auß Koͤniglichem Geſchlecht zu Engeland 


den im Jahr 973. | i 
54 Tarthenope e xequias Magno nuncducit Othoni, 


Pro benefaltors munere grata ſui. 


Ian 3 N A 
Keyſer Otto der II. hat nach feines Vatern Tod / 
ſonderlich dahin geſehen / wie er den Saracenern / 
welche in Italien allzuſehr einniſteln wollen / wider⸗ 
ſtand thun moͤchte / derwegen er im Jahr os meinen 
groſſen Zug wider fie gethan / aber nicht viel glaͤck 


im Thum (welches Ertzbiſtumb er von newem ger |. | 


allbereit zuuorn dahin legen laſſen) begraben wor⸗ 1 


gehabt / denn eins theils ſchreiben / er habe in der 
flucht aus einem Schiff auff einen Kahn ſpringen 

muͤſſen / vnd ſen alſo mit genawer noht dauon kom⸗ 
men / andere wollen / er ſey in werendem Krieg von 


den Meerreubern gefangen worden / vnnd hab ſich 


mit der Griechiſchen ſprach / derer er kuͤndig gewe⸗ | 


ſen / ſaluiret, das er indicilien gebracht / vnd daſelbſt 

1 durch die Kauffleute erlediget worden Nach wel⸗ 
cher zeit er zum andern mal wider die Sargcenen 
| gezogen / ſie auch aufs Drupterleger/im jahr os 3. 
198 115 — Und 


| | uorn viel gutes in Kriegsleufften vollbringen helf⸗ 


Vaterland gefuͤhret / die haben viel vbels geſtifftet / 


bnd dermaſſen gedemuͤtiget / das man jn 
mortem Saracenorum genennet. 
| edler ad Imperium ex vindisimmanibwOtto, 
Sraiugenumlinguæ cognitione redit. 


pallidam 11 


- a 2. u ei 
Vnter den beyden Keyſern Otten dem II. vnd ſei⸗ 
nem ſohn vnd nachfolger Otten dem III. ſo wol here | 
nach Heinrichen dem ll. hat gelebet Dedo oder Oiet 
Graff zu Wettin / ſo auch nachmals Graff zu Mer⸗ 
ſeburg / wegen feiner Mutter worden / Fuͤrſt Oiete⸗ 
rich Burggraffen zu Zoͤrbigs ꝛc· ſohn / Oitmeyers 
Nefe ein frecher vnruhiger Herr / welcher als er zur 


fen / endlich Keyſer Otten des Dritten ſeines Vet⸗ 
tern / von dem er doch viel Wolthaten empfangen / 
feind worden / vnd derhalben die Böhmen in fein 


gvnter andern de Thum zu Zeitz abgebrand / ja auch 
dieſes Fuͤrſt Dede leibliche Mutter mit ſich gefeng⸗ 
lich hinweg gefuͤhret. Was es vor einen außgang 
mit jhm genommen / wird an feinem ort folgen. 
Deo ferox patriam crudelibus hoſlilus unples, 
Nindictæ fuerat proh tibi tantus amor. 


ie eee 


Knie Otto der Dritte ion 8 als er im . 
Jahr 993.in Italien geweſen / vnd kaum den ruͤcken 
gewendet / hat ein Buͤrgermeiſter zu Rom Crelcens 
tius genand / ſich wider ihn auffgeworffen / derwe⸗ 
gen dieſer Keyſer gedrungen worden / zum andern⸗ 
mal in Italien zuziehen / vnnd ſolchen muhtwillen 
vnd vngehorſam zu ſtraffen / dazumal dann er den 
Creſcentium fangen / ihn zu ruͤck auff einen Eſel 


ſetzen / vnd durch die Stadt fuͤhren laſſen / darauff 


er von de Roͤmiſchen Kriegßvolck ſelbſt vmbbracht 

worden. Dem Bapfſt aber / fo Creſcentio beygele⸗ 

get vnd geholffen / ſeind die Augen außgeſtochen / 

vnd die Ohren abgeſchnitten worden / im Jahr 9 97. 

Papa oculis perdis, gemina truncaris & aure, | 
Terga aſ. afın ni C rg cens is fe pr rent. 


Es hat Keyſer Otto der lll zum Gemahl Fraw | 
Maria Sanctij Garziæ, Königs zu Arragonia in | | 
Hiſpanien Tochter gehabt / dieſe hat nicht allein 
mit jungen Geſellen / welche ſie zum theil in Weibs⸗ 


kleidern mit ſich herumb zu führen gepflegt / geehe⸗ 1 


brucht / ſondern ſie hat auch endlich einem Graffen 
zus Rutina / ſo in der Ehe geweſen / Vnzucht ange⸗ 


mutet / als aber dieſer jres willens nicht leben wol | | | 
ee ... Web in eine Deinbiebaf eine Feindſchafft! 


. ̃ ˙ A 1 


Ne. ee | | 
| | vorkehret / vnd jn beim Keyſer angegeben / als hette 
er jr vnehr zugemutet / derwegen derſelbe entheup⸗ 
tet worden / da nun dieſes Graffen Weib ires Ehe, 
| 


f 
f 


mannes vnſchuld / nach derſelben zeit gebrauch / mit 

dem bewieſen / das fie ein gluͤend Eyſen / ohne verle⸗ 

tzung getragen / hat der Keyſer ſein Gemahl auff ihr 

eigen bekendniß ſolcher that / bey Mutina lebendig 

vorbreſſen laſſen / dauon anders wo weitleufftiger / 

dieſes ſoll auch im 997. Jahr geſchehen fein. 
Iuſticiaæ exemplum miſerabilis editur : Otto 
Non caſtam roxorem deſtinat pſe rogo. 


30. f — 7 < f 
Nach dem Albrecht erſtmals Biſchoff zu Prag / nachmals ein 
Münch in Italien / auff deß Bapſts fleiſſiges anhalten / ſich be⸗ 
wegen laſſen / vnd in Preuſſen gezogen / denſelben Heidniſchen on 
Abgoͤttiſchen Voͤlckern zu predigen / vnnd ſie zum Chriſtlichen 
Glauben zubekehren / iſt er von denſelben Barbariſchen Leuten er⸗ 
ſchlagen worden / Es iſt aber ſein Leichnam / bey welchem viel 
Zeichen geſchehen waren / gen Gneſen in Polen gebracht / daſel⸗ 
| beft begraben worden / weil nun Keyſer Otto der TI. dieſen Ab | | 
bertum wol gekand hatte / hat er jm eine walfahrt dahin gemacht. 
Als jhm nun Boleßlaus Hertzog in Polen entgegen gezogen / 
vnd jhn ſtadtlich angenommen / Hat er jhn zu danckbarkeit zum 
ſerſten mal mit Koͤniglicher Wirde begnadet / ſo wol aus dem Bi⸗ 
ſtumb Gneſen ein Ertzbiſtumb gemacht. 2 
L. chiadum Ottoni Regina Polonia debet, 
Quo fert magnifica regia ſceptra manu. 


— 


41606 


vntrew vnd Meineyds (andere ſchreiben / es ſey we⸗ 


| gen der Saracener einfaͤlle geſchehen) zum dritten 


Keyſer Otto der Dritte hat we 


mal / wider in Italien ziehen muͤſſen / als er nun nit 1 


1 x 


| 


allein die Saracener aus Campania vnd von Ca- 
Pua, welches fie eingenommen, glücklich wider vor, Bi 
trieben / ſondern auch die vnruhe zu Rom geſtillet 

hatte / hat er ſich wider in Oeutzſchland begeben 
wollen / Es hatte ihn aber des Roͤmiſchen Conſu⸗ 
lis Creſcentij (welchen er / wie droben gemeldet / we⸗ 

gen ſeiner auffruhr vmbbringen laſſen) Wiebe lieb 

gewonnen / vnnd ſahe nicht gern / das er wider aus 
Italien ziehen wolle / hat jhm derwegen das on⸗ 
trewe Weib ein bahr vergiffte Handſchuhen in ab⸗ 
zug geſchencket / das er alßbald zu Paͤterno jeling 


geſtorben / im Jahr 100. 


Hen ſcelus in ſandum letho pie tradidit Otte 
Dir venenäts fammatemanım. 


Eckard der erfie diß Namens / Marggraff zu 
Meiſſen / auch wie etliche wollen / zu Duͤringen / der 

dritte in der ordnung Marggraffen Ridacken / ſei | - 
nes Vatern Bruder nachfolger / Graff Guͤnthers | 


— — 


zu Pleiſſen im Oſterland Sohn / Graff Brunen zu 


— 


Wettin / des erſten Marggrafen zu Meiſſen Einig⸗ 
lein / Fark Ditmars Brudern Sohn / hat ſeinen 
Vetter / Heinrichen Graffen zu Nordtheim / Graff 
Seyfrieds Sohn aus der Witekindiſchen Linien / 
der Marggraffen zu Sachſen vnd Braunſchweig / 
bey Keyſer Otten dem III. dermaſſen vorunglimpf⸗ 

fet / das derſelbe ihn mit Peitzſchen ſtreichen la ſſen / 
wie in Ditmaro Merſeburgenſi zu ſehen. 24 
Caditur Heinricus flagris (meritöne doloue 

Nos latet) irati C æſaris imperio. 


33. ki 1 

Als Eckardt der J. diß Namens Marggraff zu 
Meiſſen / Keyſer Heinrichen dem II. anfangs feines. 
Keyſerlichen Regiments zu wider geweſen / vnnd 
ſonſten aus Hoffart / als ein maͤchtiger fuͤrnehmer 
Fuͤrſt / viel vbermuht gegen guten Leuten geuͤbet / 
wie er denn vnter andern einen Ritter Benno ge⸗ 
nandt / die Augen außſtechen laſſen / hat Graff 
Sigfried von Nordtheim / auch an den ſpot / wel⸗ 
cher ſeinem Sohn Heinrich widerfahren war / ge⸗ 
dacht / vnnd gemeltem Marggraffen einen Spieß 
durch den Halß geſager / vnnd ihm hernach das 
Heupt abgehawen / im Jahr 1002. 
Cuſpide tranſadigit collum Suffridus Echardo, 

Sie ius qui Violant mors violentarapıt. 
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Sn i — 4, 9335 5 R 
I. Vorgedachter Fuͤrſt Odo / Dieterichs Sohn / 
Dietmars Einiglein / Graff zu Wettin vnd Ner⸗ 
ſeburg / Burggraff zu Sorbeck / Herr zu Budſetz // 
als er vnter denen geweſen / welcher Keyſer Hein rl, 
ſchen dem andern die Keyſerliche wirdenichtgegöns | | 
net / vnd derentwegen mit Wernern /Margaraffen | | 
| zu Wolmerſtadt in mißverſtand gerahten / demſel⸗ 
ben auch fein Schloß Wolmerſſadtangeſtackt onde 
verbrandt / Iſt er von ſelben Narggraff Werner 
oder Wernitz / als ſte ben Tangermuͤnde auff einan⸗ 
| der geſtoſſen / in einem Scharmuͤtzel erſtochen wor⸗ 
„ denn Ne WIRD St | 
Tegitimum Heinrici non vis agno ſcert Sceptrum.: 2 


0 VVerneriidcircocondisenfeDedoe. 


Es hatte ſich Arduinus Marggraff zu Eporedia 

iin Welſchlaͤnd / wider die Deutſchen zum Konig 
Jauffgeworffen / hienge viel Leut an ſich / vnd obete 
wider die / ſo hm nicht beyfall geben wolten / viel 
mutwillens / Derwegen Keyſer Heinrich der Info | | 
bald er wegen der Auffruͤhrer / ſo daheim im Reich 
| | wider 
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wider (6m AufgeRhndm wor g/ en 7 fich in 
Italien egeben / im Jahr 1005. Dazumal als er N 
zu Pama gelegen / vnd die Bürger einen Auffruhr 
wider feine xeute angerichtet / Ob er wol in groſſer 
gefahr geweſen / haben doch feine Deutzſchen die v⸗ 
ber hand behalten / Aber der Keyſer hat dazumahl 


von einm fall oder ſprung / in dem Aufflauff / eine 


hüffte vorletzet / das er hernach daran Hincken muͤſ⸗ 

ſen / derwegen man ihn Claudum genand. | 
Dum Inxassumidum fe nur in properante wind, 

e Cefar: nomind Sancta re) fers, en 


8 — 2 


| 3 
Im Jahr 1007. Als der letzte Graff zu Bam⸗ 
berg verſtorben / vnd die Keyſerin die Graffſchafft 


| bey An Herrn ausgebeten / hat fie endlich bey 


ihm erhalten / das er das Biſtumb Bamberg zu 
ſtifften vnd bawen angefangen / ſonderlich dieweil 
er das vorige Jahr glück wider König Boleßlaum 
zu Polen gehabt / Es hat dieſer Keyſer damals ne⸗ 


ben die Stifftskirche / fo Sanct Georg dediciret 


worden / zwey Kloͤſter / eins zu Sanct Stephan / 


das ander zu S u Sanct N zugleich bawẽ laffen. 


8 % Die 


0 5 410 890085 6ͤy7 N 

Dis Kirch veyhung if nachm ils durch den erſten 

Biſchoff Eberharden / ſo des Keyſers Cantzler ge / 

weit war / vollbracht worden / im Jahr 1011. 1 

f Inclyta Saxonıca qua ſplendent mænia Baba, 
Auſpicijs ſurgunt templa ſacrata nous. 


Im ahr 1010 ſoll der anfang gemacht worden 
ein / der Coriſtlichen Reli gion in Vngern / hernach 
Jaber / als König Loris König Geyſen Sohn / Key⸗ 
erHeinrichen des Il. Schweſter / Frewlein Giſela / 
ſein oberaus ſchoͤne Fuͤrſtin / zur Ehe begehret / hat 
ihm dieſelbe nicht eher berſprochen werden koͤnnen / 
Er ſagte denn zu / das er zuuorn wolte ein Ehriſt 
werden / vnd ſich teuffen laſſen / ſo wol auch / das err 
lich onter das Roͤmiſche Reich begehe / ond es dahin 
brechte / daß das Land zu Vngern neben jhm dem 
Keyſer Huldigten / derwegen er dann ſolches als, 
bald gethan. Wird aber dieſe Heyrath von etlichen 
allererſt ins Jahr 102 1. geſetzet. | 
|  QuacumSaxonica contraxtı federagente, 
Faufta ſucre Hunnis Toxy renate tuis. 


7 
en | 38. ar | 
| | In welches Jahr dieſe Hiſtoria eigendlich zuſe⸗ | 

I Ben ſey / kan nicht leichtlich gefchloffen werden. Es 
wird fuͤr gewiß geſchrieben / iſt auch biß hero nicht 
anders dafür gehalten worden / Als das Keyſer 
Heinrich mit ſeinem Gemahl / Sraw Funegunda / 
Pfaltzgraff Sigfrieds beym Rein Tochter (wie ſie 
anfenglich bald einander zugeſagt) rein vnd keuſch 
gelebit / vnd keins das ander erkaͤnd / Als aber der 
Teuffel ein mahl gern widerwillen zwiſchen jhnen 

angerichtet hette / vnd die Keyſerin bey ihrem Her⸗ 
ren / durch boͤſe Leut belogen vnnd in vor dacht ge⸗ 
bracht worden / als hielte fie nicht glauben / ond ſol⸗ 
ches für fie kommen / hat ſie jhre vnſchuld derge sale 
probiert vnnd bewieſen / das ſie auff trlichen gluͤen⸗ 
den Pflugſcharen ohne ſchaden gegangen / auch 
gluͤende Eyſen in den Händen getragen. 

Nuod premat infontem ſcelerata Calumnia (mirum) 
Vomere candenii Nympha pudica docet. 


411 


| Im Jahr 1034. iſt Fuͤrſt Dieterich der Ander 

BBurggraff zu Zoͤrbig vnd Narggraff zu Landeß⸗ 
berg / Graff zu Wettin / Jlenburg vnb Seuſſelitz | 

P 
MR | 839 11 ter / 


ter 7 in feinem Bett erte hen worden. Was die | 1 


ſachen geweſß ſein / oder wo vnnd von wenesher,| |. 
komen / iſt nicht eigentlich auffgezelchnet worden / 
aber wird dafuͤr gehalten / weil er ſich dapffer in den 
Kriegen zurſelben zeit / wider die Boͤhmen vnd Dos | | 
len gebrauchen laſſen / das es jhm von di leſen e 4 
barlſchen Voͤlckern beſtellet worden. 8 

Qui tibi debuerat tuti Sim effe: reccptis, | 
Infert Brefentem: eee tors. Bo 


| Bmb die zeit / ſo nach Fee Hei des Ada 
Todt gefolget / als vnter Keyſer Konraden dem an⸗ 
dern vnnd Keyſer Heinrichen dem dritten / ſein die 
Wenden etwas demueiger vnd leut ſeliger worden / 
haben ih auch nicht wenig zum Khriſtlichen glau⸗ 
ben bekehret vnnd tauffen laſſen / wiewol es ſich be⸗ 
funden / das jhr viel daſſelbe / mehr aus furcht vnd 
zwang der ſteten Krlege / als aus an dacht vnd von 
Hertzen gethan / denn fie noch immer hernach wider 
abgefallen / wie ſonderlich vnter Kayser Lot harto zu | 
ſehen / welcher die Laußnitzer aller erst recht en 1 
ren getrieben vnd bezwungen hat. 0 E 
ingimini facris Heneti magno, agmine 1 55 sl ö 
| IR utınam ex animo tantum, ger e. 3 
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1 . 106 9. x ahr if Naranraf Do do d 15 dr ü 
re öder Jüngere, Narggraff Oeden zu Neffen] | 
weicher Marggraff Thimen zu Landesberg (dem 
die NMarck zu Meiſſen aͤuch zuuornzugefaget war / | 
wie wol er es nicht erlebet) Bruder geweſen / Sohn / 
ein junger matiger Fuͤrſt / von ſeinem eigenen Dies 
ner einem / von onten auff / alß er auff der heimlig⸗ 
keit geſeſſen / mit einem Spieß erſtochen worden / 
vnnd wird in den Chroniken darzu geſetzet / das ee | 
ſich an feinem Vater verſaͤndiget / welchem er ab⸗ 
fellig worden / Keyſer Heinrichen dem vierdten / fo 
Ider Sachſen ergſter Feind damals geweſen / zuge⸗ 


1 zogen ond feinen Vater guffs euſſtrſte! verfolgen 
5 A B piu en patrem i R enſe, f 
ie Natara 1 55 dum fact, altersopus. 


* 


Gig goreſ Timo 55 1 2 9 „Matggraff | 

| Dieterichen deß andern Sohn / ꝛc. Als er in ſeiner 
Jugend / nach derſelben zeit brauch / im fruͤeling 
vmb die gruͤne ſaat / in der proceſſion geritten / hat 
Ihm ohne gefehr ein ander Jungerer Fuͤrſt bege⸗ 

gut =D; lcher Farg e ſo nicht aftznmohl | 


A 4 
Berik ! 


4. | BET ER 
| beritten geivefen / ein Maulſchell gegeben / Dieſer 
weil es ihn ſehr verſchmahet / hat er bey feiner Mut 
ter angehalten / das er vbers Jahr ein beſſer Pferdt 
bekommen / vnd da er demſelben Fuͤrſten wider be⸗ 
geg net / hat er jhn erſtochen / Derwegen er ſich auſ⸗ 
ſerhalb vandes machen / vnd an frembder Fuͤrſten 
Hofe dienen muͤſſen / mit welcher gelegenheit er gar 
zum Kriegsman worden / ꝛce. | | | 
Quam mag nus pudor est Stimulus fortißime Thmoe - \. 
1, eHortifera infligis wvulnerapro colaphis,. 4 


| ' 43. | | 1 
NMäaarggraff Heinrich zu Meiſſen / der Erſte diß 
Namens / Marggraff Oeden des Erſten Sohn / iſt 
in eine gefehrliche vnruhige zeit gerathen / vnd hat 
ſich / wie ſein Vater vnd ſeine Blutsfreunde / neben 
andern Sachſen / dem Keyſer derſelben zeit Hein⸗ 
richen dem Vierdten widerſetzig machen muͤſſen | 
Derwegen er dann zweymal auß dem Marggraff⸗ 
thumb Meiſſen verjaget worden / dieweil er aber 
von Biſchoff Benno zu Meiſſen / derentwegen 
eins maͤhls etwas zu hefftig zu rede geſetzet wor⸗ 
den / hat er demſelben auff der Schloßbruͤcken zu 
Meiſſen einen Maulſchlag gegeben / im Jahr 
1105. Was damahl fur Rede darauff geſchehen / 
15 E vnd 


HDiſtoriam. 


end hemas erfolget /gehöret in die Valſendige 


J Prafalis impegit mal« trux Marchio dextram: 
| Sed dus annmabitcum ata fata ſubit. 


Es iſt Marggraff Heinrichs zu Meiſſen des !. 
diß Namens Gemahl / Fraw Gertrud / Marggraff 

Heinrichen zu Braunſchweig / vnnd Graffen zul 

Nordheim / ſo der Friſte genand worden / Tochter / 


ach Ihres Herrn Lodt / von deſſelben Blutfreun⸗ 


3 den / ſonderlich Graff Conraden / ſo nachmals das 


Marggraffthumb bekommen / ſehr zugeſetzt wor⸗ 


den / weil ſie jhr Herr ſchwanger gelaſſen / derwe⸗ 
gen damit man nicht nach jhrer Geburtszeit ſagen 

maoͤchte / das fie fish nur geſtellet / als were fie ſchwaͤ⸗ 
ger geweſen / vnd ſie hette ein frembdes Kind in der 


Schur zugelegt /hatfiein bepfein vieler ehrlichen 


Zeugen / jhren ſchwang ern Leib fürdem hohen Al⸗ 
¶ tar in der Kirchen entbloͤſſet / wiewol fie der Calu⸗ 
mnien vnd Teuffeley dennoch hernach nicht gantz 
e fein koͤnnen / wie ferner folgen 

| | Zragnantem vidua oſtendlit mafifima ventrem, 
Omnibus ante aras Dina Maria tuas. 
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11 Na Bil 7 75 nd; hr 1 
Otoben it gesagt worden as Larggraff Chi | 

mo zu Landesberg darzu gerathen das er faſt die 

gantze zeit ſeines Lebens wegen onſicherheit / das 


ſm des jenigen jungen Fuͤrſten / ſo er in der Jugend 


E vmbbracht / verwante / ſtets wider nachgetrachtet / 
ein Kriegßman ſein / vnd ſich anderswo auff halten 
muͤſſen / demnach iſt er endlich / als er allbereit dit 


Zuſag zur Marck Meiſſen hatte / in Eroberung e. 


ner Vehſtung / als er der eren einer auff der Mau⸗ 
er geweſen / von denen ſo in der beſatzung lagen / er⸗ 
worffen vnd ombbracht worden. Dieſes ſoll nach 
etlicher meinung geſchehen 3 Jahr u. 1109, an⸗ 
= dere ſetzen 18. Jahr zuuo e. 
UQluralem meruit genero ſus Thin eren * is } 
Sechs ron obtinmt,nam fi EN 10950 3 a u | 
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* Als i N So) 9 San om] 
| Soon / 400 Nargsraffen Dieterichen zu Landes⸗ 
berg Einiglein / Ma ragraffen Deden des erſten zu 
NMeiſſen / Brudern Sohn / ſeinem naben Vet 7 5 
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Es hat aber eben diefer Fur auch das Koffer zu 
S. Perer auffm Lauterberg bey Hall vnd Landes⸗ 
berg bawen laſſen / vnd reichlich begabet. 


Nun ſacra cru turma al ypeis appicha rule 685. 
Que s Saraienorum mil itat acris ag. 
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Graff Wiprechten zu Groitzſch Sohn / Marggraff | 


Heinrichen / die Marck zu Laußnitz bekommen / hat 
ſich / nach vielen feinen dapffern Thaten / vberreden 
laſſen / das er den Weltlichen Habit vnnd Wapen 
abgelegt / in der Kirchen vffm Petersberg / welches 
Kloſter Canonicorum regularium er / wie geſagt / 
geſtifftet hatte / auffgehenckt vnnd geopffert / vnnd 
Muͤnchs Kleider angezogen / in beyſein vieler ſtad⸗ 
lichen Fuͤrſten / Graffen vñ andern fuͤrnemer Lens 
te / Geiſtlich vnd Weltlich im Jahr 1156. 


Ecce wicrs: Miles monachali incedit amictu, 
Miti, & eſt agnus, qui Leo fortis erat. 


TIERE RT ne | 
I. Vnter Marggraff Orten zu Meiſſen vnd Oſter⸗ 
Aland / Marggraff Conraden eltiſten Sohn / ſo der 

Reiche genand worden / welcher das ſtadliche Klo. 
ſſter die Cell S. Marien genand / an der Mulda ge⸗ 
ſſtifftet vnd gebawet / Iſt das reiche Berckwerg zu 
Freyberg wunderbarlicher weiß erfunden worden 
vnd auffkom̃en / im Jahr 1171. Derwegen er dann 
| bald hernach / da es beſtendig blieben / eine Stadt 

dahin zu bawen angefangen / im Jahr 1178 vnnd 
. gem vollbracht / welche hernach von Tag zu | 
Tag zugenommen / das fie endlich zu dem Stande 
Es iſt dem hochloͤblichen Hauß Meiſſen / der | 
i 


kommen / wie noch heutiges Tages für Augen. 
Fribergæ inuentum eit, natura vrgente, metallum, 
Et cepta est muris curbs populoſaſtrui. 

Reiche Segen Gottes vom Berckwerg nicht ge⸗ 
goͤnnet worden / der wegen etliche Koͤnig zu Boͤh⸗ 
men / ſo wol Roͤmiſche Keyſer / dieſem Lande offt⸗ 
mals nachgetrachtet. Vnter andern aber hat Rey» | | 
I »A Fer Heinrich der Sechſte / Keyſer Frieder ichen des. 
Sohn / nicht allein NMargg raffen Albrechten den l.. 
zu Reiſſen / Marggraf Otten Sohn / zugeſetzet / 
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Sondern auch na d boden Zopr/feinen Druder 
darggraffen Oieterichen / ſo gleich in freinoden 10 
Landen damals geit en / nach dem Leben trachten 
| laſſen / denn er das La d zu Meiſſen allberei a 
nommen hatte 11155 zen dieſer Fur graff 
Oletercc iht in Faß pi n / vnnd zu Schiff 
alſo vnerkand m da amin . | 
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| Matggraff Olterch zu Maſen / ſo man zuuorn 
den Graffen von Weiſenfels vnd den Elenden (we⸗ 
gen des / das jm ſein Bruder Marggraff Albrecht 
nicht viel von feinem Vaͤterlichen Erbtheil geben 
wollen / ſondern ihn hefftig verfolgen) genand ge⸗ 
weſen / hat onter andern ſeinen widerwertigkeiten / 

auch mit ſeiner eigenen Stadt Leipzig / welche ſich 
mit etlichen vom Adel wider jhn verbunden / Krieg 
führen muͤſſen / als er fie nun mit deß Keyſers vnd 
Landgrafen zu Quringen huͤlff! oberwunden / 0 


er die! 


er die Mauren an dreh Orten zubrechen / vnd dage⸗ 
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Es ir 4 Omi dag ware raf, Dit 
nich! zu Meiſſen / Marggraf Otten S gelder 
den Einige / nach feines Vaters Tod / nicht allein 
von feinem eigenen Bruder (welches daher komen | | 
das in die Mutter allzeit lieber gehabt / als den El⸗ 
tern Bruder / auch gern geſehen / das er dem Va⸗ 
ter am Regiment gefolget hette) ſondern auch von 
andern Fuͤrſten wegen des reichen Berg wercks ans 
gefeindet worden. Solche verfolgung vnd vntrew 
hat gewehret biß in ſeine Grube / Denn es haben 
ihm endlich feine eee Me- 
71 We hundert Marck Silbers vorheiſſen / 
mit Gifft vergeben laſſen / Fi gehorben im Jab. 
1222. den 27. Octobris. 
| Qui magno warias eee dul, 
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| ae an ſich bracht / hat nach den Kriege ſſo er mit feiner | 
Muß men / der Hertzogin von Braband ond ihren 4 
Helffern / als dem Hertzog zu Braunſchweig vnd 
andern führen muͤſſen. Auch wider die Vngleubi⸗ 
gen Preuſſen / glücklich vollbracht / ſein groͤſte ſorgg 
ſein laſſen / wie er das Land befriedigte vnd vor n⸗ 
nerlicher N aub vnd gewalt reinigte / Der⸗ 
wegen er viel Naubſchloͤſſer belaͤgern / einnehmen 
es theil anſtecken vnd verbrennen laffen-: | | 
| rene foneas,Heinrice,@) diruis arcer, . 
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Eben diger Sür pa id nach bolbrachter Krie⸗ | 
gesarbeit / mit Turnieren vnnd andern Rieterfpies | | 

len / zuerluͤſtigen pflegen / vnter welchen die fuͤrne⸗ 
meſten ſein / ſo er im Jahr 26. zu Meiſſen / vnnd 
auff ein andere zeit zu Nordthauſen gehalten / an 
welchem letzern ort / er in einem Thurnter / darzu ſehr 
viel Fuͤrſten / Graffen / Herrn vnd Adel kommen / 
einen 3 ilbern Baum auffrichten laſſen / an 
halb ſilberne vnd die ander helffte vergül- 

dete 


euchte vñn milde / ſo auch Die! andgraffſchafft Larin⸗ i 2 
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dete Bletter geweſen /fo denen / ſo ſich wol gehal / 
ten / außgetheilt worden: Auch dem Frawenzim⸗ 
mer zu ehren zierliche Taͤntze auff einer Wieſen / da 
— Ritterſpiel vollbracht / anrichten vnnd halten 
laſen. | EN 
Ne ficos fecit ludos Heinricus ad rbem, 

Cui domus & Boreas nomina priſca dedit. 


hi 55, 

Albrecht der ander Landgraff zu Taͤringen / vnd 
Pfaltzgraff zu Sachſen / Marggraff Heinrichen 
des Erleuchten Sohn / hat mit ſeinen vnzimlichen 
Handeln / welche er wider fein hoch edles ehrliches 
Gemahl / Fraw Margreta / Keyſer Frie derichen | 
des II. Tochter / vnnd feine eigene Kinder / ſo er mit 
jr gezeuget / fuͤrgenom̃en den zunamen des Vnar⸗ 
tigen oder vngerathenen bekom̃en / Er hat aber ons 
ter andern / genanden feine Gemahl / nach Leib vnd 
Leben getrachtet / mit einem Eſeltreiber beſtallung 
gemacht / er ſoll die fromme Fuͤrſtin vmbbringen / 
welcher es aber sffenbahret / derwegen ſich die Fuͤr⸗ 
fin vom Schloß Wartenburg bey Eyſenach heim⸗ 
lich laſſen vnd dauon machen muͤſſen / welches alles 
weitleufftiger in den vollſtendigẽ Hiſtorien zu ſehẽ. 

Ne diri inſidijs ob noxia coniugis eſſet, | 
Kenia ſponte ſubit Margaris exilium. 
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I Eben diefer Landgraff Albrecht / iſt nicht allein 
feine leibliche Soͤhne / ſo von des hochloͤblichen / fuͤn⸗ 
trefflichen Keyſers Tochter geborn / als Marggraff 
Friederich mit dem gebiſſenen Wange / vnd Marg⸗ 
graff Dieterich oder Dietzman von ihren Alt vaͤter⸗ 
lichen Erblanden / Tuͤringen vnd Meiſſen / zubrin⸗ 
gen / in willens geweſen / Sondern er hat es auch 
dahin geſpielet / das er bey ſeinem Leben nicht vie! 
behalten wollen / Oerentwegen hat er alles verpan⸗ 
cketiret vnd vnnoͤtigen Pracht getrieben / vnter an» 
dern bey feinen ſtadtlichen Pancketen vnd Turnie⸗ 
ren viel Ritter geſchlagen / vnd dieſelben reichlich 
beſchencket / Iſt aber endlich gleich als in Duͤrfftig⸗ 
keit geſtorben zu Eiffurtim Jahr 1315. 75 
Crudelis pater in natos, en prodigit omne, 


Quod ſuperest. uno ſumptu, Eꝗuitesq creat. 


77. i 1 

Nach den groſſen ſchweren Kriegen / ſo Vater 
vnd Soͤhne wider einander gefuͤhret / In welchen 
I der Vater ſeine leibliche Kinder vnd Lehens Erben 
erbloß machen / vod dargeaen feinen vnechten ſohn / 
. 5 ſo hm 


* 


* f 4257 | 
ſo jhm von ſeinem Kebß weib Kune von Eyſſenberg 
geborn war / zum Laͤndgraffen zu Düringen hat 
machen wollen / Iſt es endlich dahin gerahten / weil 
ſich dit Söhne Friederich vnd Dletzman wider des 
Vatern vnbilligkeit / mit gewalt geſchuͤtzet / das ei⸗ 
ne groſſe Schlacht zwiſchen den Neißnern vnnd 
Schwaben / welche Landgraff Albrecht / wider die 
Soͤhne / ins Land gelocket hatte / gehalten worden / 


In ſolcher Schlacht ſeind die Schwaben dermaſ⸗ 
ſen geſchlagen worden / das die jenigen / fo nicht 


tracks blleben / in der flucht in die Backofen krieche 
muͤſſen / Ja es haben etliche jhre Pferde niederge⸗ 


ſtochen / dieſelben auff geſchnitten vnd ſich darinnen 


| |verborgen/ Es iſt ein alte ſage / das ſich die Weiber 
vb Luckaw im Oſterland an der Elſter / auch ſo 
dapffer gewehret / das eine allein etliche Schwaben 
in einem Backofen / mit einer Gabel erſtochen / das 
aber iſt gewiß / das noch für hundert Jahren / in der 
Kirchen zu Luckaw abgemaͤhlet geweſen / wie ein 
Altweib fuͤnff Lands knecht erwuͤrget / An. 1307. 
Mun timidi repunt in equorum corpora Sueui, 
Concaua nunc calidi 7 antra petunt. 
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Nach dem Mirggraff Oietzman meuchliſcher 


weiß / aus anſtifftung des Graff en von Naſſaw / 


welchen Keyſer Adolff als ſeinen Vettern / in dieſen 
Landen zum Gubernator wider die Natuͤrlichen 
Landesfuͤrſten / nach ſich verlaſſen / zu Leipzig in 
der Kirchen erſtochen worden / vnd Marggraff Sri 
derich genand mit dem gebiſſenen Wange / endlich 
nicht allein ſeinen Vater / ſondern auch alle andere 


| feine Feinde vberwunden / vnnd der Länder Tärins | 2 


gen vnd Meiſſen Herr worden / hat er ibm in ſeinem 

Alter eine Comœdien oder Drama ſpielen laſſen / 
aus der Euangeliſchen Gleichnuͤß / von den fuͤnff 
klugen vnd fuͤnff thoͤrichten Jungfrawen / in wel⸗ 


ſcher er aus endſetzung plotzlich Franck worden / das 


man jhn aus ſolchem Schawſpiel tragen muͤſſen / 
ohn gefehr im Jahr 13 23. Dauon in der vollſtendi⸗ 
gen Hiſtorien weitleufftiger. 
Ex ſcena agrotus fertur Landgranim ò mens 
Luſti aut iniuſti conſcia, res tenera eſt. 
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Friederich Landgraff zu Duͤringen / Narggraff 
zu Meiſſen / vnd Graff zu Orlemuͤnde / ꝛc. Land vñn 
Marggraffen Friederichen Sohn / Albrechten deß 
Vnaͤrtigen Einiglein / welcher das jenige / ſo der 
Großvater vom Lande abwendig gemacht / der 
Vater aber nicht alles wider darzu zubringen ver⸗ 

mocht / mit huͤlff ſeines Schwaͤhers Keyſer Ludwi⸗ 
gen des vierdten gluͤcklich wider bekommen / Iſt we⸗ 
gen ſeines hohen verſtandes / Krieges erfahrenheit 
vnd vieler Tugenden nach gedachten feine Schwaͤ⸗ 
her zum Roͤmiſchen Reich erwehlet / im Jahr 1347. 
oder das folgende / derwegen ſolches an zudeuten / 
jhm in dieſem Gemaͤlde / die Keyſerlichen zierden / 
als Kron Scepter / Apffel / Mantel / Fahne / ꝛc. ge⸗ 


bracht worden Es hat aber dieſer loͤbliche Fuͤrſ ſol | 


che hohe Wirde vnnd derſelben Laſt auff ſich zune⸗ 
men / bedencken gehabt / vnnd Carolo IV. gegoͤn⸗ 


| Imperij dantur Friderico ſceptra ſecuudo 5 
Excuſat vires ille ſed exiguas. 


Go. NN | u 
Gedachter Landgraff Friederich / genand der | 
Ernſte vnd Hagere / hat vnter andern Graffen vnd 
Herrn / fo ihm noch zur zeit etwas widerfpänflig 
geweſen / Nach dem er die Graffen zu Orlemuͤnde 
vnd Weimar zu recht gebracht / auch die Freyherrn 
zu Saltza vberzogen / In ſolcher belaͤgerung der 
Stadt Saltza / als ihm von den einwohnern ſpott 
bewieſen / vnd der hindere von Mannes vnd Wei⸗ 
bes Perſonen / auff der Stadtmawer / gegen jm ond 1 
ſeinem Herr / auff gedeckt worden / Hat er jnen nach 
troͤberung daſſelbe wol vergolten / viel erſchlagen / 
vnnd faſt die gantze Stadt außbrennen laſſen / im 


ce Sonſten iſt dieſer Fuͤrſt vom Konig in 
ngeland zum Ritter geſchlagen worden / welches 


in dieſem Bilde auch angedeutet wird. 
LT.aſciuire iuuat Salza matresg wir, 
Hoc vindicta ſcelus magna ſecuta fuit. 
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TFriederich mit dem Zunamen der Strenge 

Landgraffen Friderichen deß Ernſten eltiſter ſohn | 
welcher nach deß Vatern Todt in die 25. Jahr das 
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Land regteret / hat in ſolcher feiner Adminiſtration, 
wegen der Bruͤder / ſon derlich die Straſſen rein ge⸗ 
macht vnd gehalten / Derwegen er viel Schloͤſſer / 
darauff ſich die Schnaphanen vnd Taſchenbeiſſer 
auffgehaͤlten / Als ſonderlich an der Sala damals 
geweſt ſein / Eckardsberg / Friburg / Dornberg vnd 
andere / belagert / vnd ſolche Roßkeferneſter zerſtoͤ | | 
ret vnnd zerbrochen. Auch Hertzog Albrechten zu 
Braunſch weig / welcher ſich gleichfals in Tuͤringen 
zuſtreiffen vnterſtanden / dapffer begegnet. 
Cyclopum vajlas. Harpij aruniq; receptus, 
“an, loca bieilicfrenne tuta 7285 = 
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Friderich mit dem Zunamen der Streitbare / 
Friderich deß Strengen Sohn / hat in ſeiner Zus 
gend dem Burggraffen zu Nuͤrmberg im Kriege 
geholffen / wider die auffruͤhriſche Staͤdte / darnach 
dem Deutzſchen Meiſter in Liefflande / wie dann 
auch ſeinem Vettern Wilhelm in der belagerung 
der Stadt Praga / damit er das Ritterliche Klei⸗ 
nodt erworben. Nach Abſterben Alberti deß 
Churfuͤrſten zu Sachſen / als ſich mehr Für, 
ſten vmb die Chur Sachſen beworben / iſt dieſer 


ii, 


Ml tam fir mat opes, pia quam conſenſio fratrum : 


| „ er. 
Friederich vom Keyſer Sigiß munds allen fürge- | 
zogen / vmb feiner vielfeltigen vnnd trewen dienſte 
willen / vnd zum Churfuͤrſten inueſtiret zu Ofen in 
Vngern. In ſeinem abweſen iſt die Schlacht ge⸗ 
ſchehen / mit den Boͤhmen bey Auſſich / darinn vber 
neun tauſent ſtreitbare Maͤnner / Graffen vnd Rit⸗ 


furcht vnd einigkeit vermanet. Anno Chriſti 1428. 


Nulla hanc qui retinent is imimica nocet. 


I 


Ye 63 5 
Friderich der guͤtige / iſt zwey mal vergeblich 
wider die Böhmen gezogen / vnnd im dritten Zuge 
geſieget. Hat das Erbverbuͤndnis mit demnand⸗. 
graffen zu Heſſen vernewert / den tumult zu Ham | | 
burg zwiſchen den Geiſtlichen vnnd den Buͤrgern / 
wegen der Gerechtigkeit in der Vorſtadt geſtulet / 
den Sternberger in einem Streit gefangen / Krie⸗ 
ges volck biß an den Mayn gefuͤhrt / ſeinen Bruder 
Sigemund / erwehleten Biſchoff zu Wuͤrtzburg zu 
verteydigen / welcher doch nach empfangenen ſcha | 
den abgetretten. Iſt mit dem Ertzbiſchoff zu Mag⸗ 
deburg in einen ſireit gerathen / vnd derowegen hn 
x | fa Ste sr ee 


ter dieſer Lande vmbkommen. Hat zween Soͤhnn 
gllaſſen / welche er für feinem abſterben zu Gottes⸗ 


1 x 4 wollen /da er aber durch feine Kundſchaf⸗ | 


fer vernommen / das ſich der Biſchoff keines Krie,| | 
ges anneme noch befahre / ſondern die ſache vnſerm 
1 | HEren Gott befehle / als der wol fur jhn ſtreiten 
warde / hat er den Krieg fahren laſſen / vnd geſagt / 
das ſey ferne / das ich mit einem Kriegen wolte / der 


Gott fuͤr ſich ſtreiten left. 


Contra illum pugnare Deo qui præſide falt, 
MDaolito, infelıx nam labor omnis erit. 


Albrecht / Gburfuͤrſt Frerichs Sohn / geborn 


I Anno Chriſti 1443. zu Grim / iſt in ſeiner Jugend 


- 4° | beneben ſeinem Bruder Hertzog Ernſt / durch ſon⸗ 
I derbare Gnade Gottes aus des Feindes Hand“ 
der ſie beide heimlich bey Nacht aus dem Schloß 
Aldenburg entfuͤret hatte / errettet worden. Sein 
Gemahl iſt geweſen / Koͤniges Georgij zu Böhmen | | 
Tochter / nach welches abſterben er auch von den 
fuͤrnembſten ſtenden zum Königin Boͤhmen bege⸗ 
ret / vnd dreyen groſſen Potentaten / Keyſer krideri⸗ 
co III. Matthæo Königin Vngern / vnnd Ladißlas 
Konig in Polen fuͤrgezogen worden / wie er dann 
I lauch auff ſolche erforderung wol gen Prag mit ei⸗ 
nem außerleſenen reifigen Zeuge kommen iſt / aber 
(ͤͤ ͤ vom 
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Hertzog Georg zu Sachſen ein ernfterundber| | 
I ſtendig er Liebhaber der Baͤpſtiſchen Religion / da.. 
| rinnen er erzogen / war dem Bapſt vnnd ſeinem an. 


bog Heinrich ond feine Sohne zur Succelsion ond 


. 


Erbſchafft nicht kom̃en laſſen / wo er nicht die Baͤp⸗ | 


ſtiſche Religion bekennen wurde / Iſt aber vom To, 
de geſch winde vbereilet worden / das ers nicht hat 

vollenden koͤnnen / ond da jm der Beicht vater zuge⸗⸗ 
ſchrien / er ſolte feinen Z welffboten den Apoſtel Ja. 


l cobum anruffen / das er ihm huͤlffe / hot ihm ſein 
Leib Medicus dargegen heiſſen Jeſum Sonim | | 
anruffen / Iſt er alſo ohne Etkleruna draber ver 
3 h Ri EFF IE ſe⸗ . 


5 * eden / Anno Som 1539, liegt begraben 50 ; 
er: ee 25 nr der ee gr 


EN 1 5 5 Hen nee! > 
Anno Esrifi 1473. hat in feiner Jugend groſſe 
gefahr außgeſtanden / da er an ſeines Vettern ſtadt 


SGubernator in Frießland geweſen / darnach Key 


er Maximiliano L. in den Niederlandiſchen vnnd 


| | Bensdifchen Kriegen beygeſtanden / vnd dann ein 
ſtilles ruhiges Leben zu Freyberg geführt! da er 
von jeder man iſt geltebꝛt worden / biß er zur Regie 
I rung kommen / welche er zu ewigem ruhm ond wol⸗· 
fahrt aller ſeiner Nachkommen gefuͤhret hat / biß 
in das ı 541: Jahr / darinn er ſeliglich verſchieden / 
vnd zu Freyberg 10 der den Dark | 
worden. ene A 188 ae 5 er 
Henri spietate ER mera n 
1 5 4 BETH ehe amore re faut. 
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han Bruder Nauritto im Frantzoſiſchen Kriege] / 


I Aaguſtus Hertzog zu Sachſen / Hertzog Hein. 
I richs ander Sohn geborn zu Freyberg An. hri⸗ 
ſſti 152 6. mit allen Fuͤrſtlichen Tugenden begabet | 
hhat inſeiner Jugend ſtudiret / vnnd dann neben ſei⸗ 


wie auch in dem Teutzſchen vnter Keyſer Carolo V. 
ſicch gebrauchen laſſen. Sun Gemahl iſt geweſen 
Fraw Anna / Koͤniges Chriſtiani IH. zu Denne⸗ 

marck Tochter. Anno Khriſt 3 l. hat er ſeinmmn 

Bruder Mauritio im Rigiment vnd Khurfuͤrſtll | 

chen Ampte ſuccediret, vnd ſo bald allen Krieg vnd 

ſvnfriede geſtillet / vnd damit das Land in gute ruhe 
gebracht / viel gute ordnunge vnnd conſtitutiones 
gemacht / deß Reichs decret wider die Stadt vnd 

IJFeſtung Gotha exequirer, alle rauberey vnd pla⸗ 
I ckerey zerſtoͤret / darumb iſt durch einhelliges decret 
deß Reichs aufn Reichßtage zu Augſpurg An, 

Ino 156. quff ihn gelegt / die ſorge fuͤr die gemeine 
wolfart deß Reichs IA 7 Dreb den / als 
rss Jahrregieret haͤtte / vnd zu Frehberg begra· 

„ ee 
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| 1. Quariar Auguſti cur tam wenerabile nomen: 
Praæditus innumeris dotibus nus erat. 
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er | 
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>. began f e Sugar Sobn go le 
ien zi Orehden / Anno Ehrifi » 60. bat zu an 
fang feiner? 
| Fartinguteacptunggenomen merfiichebefferung 5 
Ain allen ſienden vnd Emptern Geiftlich vnd Welt | | 
loch gethan / vnd loͤbliche Conkitutiones gemacht / ö 
1 Aus Schulen vnd Viniuerfiteten/anc fuͤrneme anſe⸗ 


x 
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* 
ee! 
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orben zu Dreßden / onnd begraben zu Seebang * 
Anno Koriſu %% W π⁹.f= os nam 153 
1458 1 —— mer 00 * 

4 Nuintemunds n eee . 70 8 
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Vugern Stulweiſſenbutg 
| nt vnnd wider aus der Türcken ende iu des 

Cbrlſtlichen Roͤmiſchen Keyfers Rudolpht I. ge 
walt gebracht hat. Der Keyfer hat ſhme zu folchen | 
2 — eine 2 £egation glack wn 


4 * a u‘; chen | N 
A * 4 
7 7 f rar" * 7 RE 7 ie * 8 n 
. r Nr l, PF ENTE ET ERTENEN gr 5 4; 1 
4 u ö 
* 


Regierung deß Landes gemeine wol | 


Gebewde vollbracht / welche dem ganken | 
Fuͤrſtenthumb rühmlich vnd groͤßze zier ſein. Tiger | 


ſchen laſſen / vnnd ſeine ſonderbare hertzliche Liebe 
vonnd vertrag ven zu jhme dabey erkleret. Wie dann 
Idagegen Khurfürſt Khriſtianus ll. hünnder gegen 
bre Naheſet auch gethan deßgleichen haben auch 
Churfürſten ond Färſten deß Reichs gethan. Es 
hat di⸗ſer Churflrſt bald zu anfang ſeines Regi⸗ 
ments auff einem Landtagt zu Torgaw ſich mil⸗ 
diglich erboten / Kirchen / Schulen / Vniuerſiteten, 
Conliſtoria, Schoͤppenſtuͤle Hoffgerichte hertzlich 
lin acht zunemen / vnd Vaͤterlich zubedencken / auch 
keine andere Religion zu dulden / dann die in ſo der 
alten waren vnuerfelſchten Augſpurgiſchen Con. 
feſſion / Anno zo. Keyſer Carolo auff dem groſſen 
FReichßtaͤge vbergeben iſt. 
| Quamcung imperium, patria atg ecclefiade me 
Se m cepit, euræ est euperare mihi. | 


Naila Ertzhertzog zu Oſterreich / vnnd andere 


— 8 = 7. 
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mitt wünsche = ace 
x alles gutes. 


N Jetvell ihr viel gefunden werden Aare luſt 
Zu! haben die} jenigen Figuren / Bilder vnd Wapen/foficin | : 
eden Büchern finden / entweder ſelbſt für die lange weil | 
außzuſtreichen / oder andere illuminiren zu laſſen / vnnd doch 
dauon offtmals abgeſchreckt werden / das fie nicht wiſſen / wie fie 
die Perſonen / ſo in den Figuren ſein / Sonderlich in Genealogi- 
en vnd Stanibeumen / wegen 505 alters vnd andern vmbſtende 
machen / auch den Wapen jhre rechte Farben geben ſollen / Alſo 
hab ich denſelben zu nachrichtung dielen kurtzen bericht vorzeich⸗ 
nen laſſen / ſo aus alten Stam̃ vnd Wapenbuͤchern / ſo wol newen 
ſtadtlichen Gemelden genoſſten / Verhoffend es ſoll hiemit mans | 
chem zu gutem gefallen geſchehen ſein / denn nicht zu leugnen / das 
ſonderlich an der Wapen rechten Jarben viel gelegen / damit 
man dieſelben von einander vnterſcheiden mag / Bnd nicht die 
Leute / zuuorauß die außwertigen tg werden / Wie dann in 
etlichen Buͤchern / Genealogien vnd andern / alß auch gemeinen 
Laßtaffeln oder Almanachen / o man Taffelweiß zu drücken pfle⸗ 
get / bißhero geſchehen / das wol die aller gemeinſten Saͤchſiſchen 
Reichs Lehens Wapen nicht allein verwechſelt / ontecht geſetzt 
vnd genennet / ſondern auch mit falſchen Farben gemahlet wor⸗ 
den / Welches trawn den Buchdruͤckern micht alles zugemeſſen 

werden kan / ſondern das die 8 ſelbſt der fachen nicht e 
kuͤndig geweſen. 


1 — Har, 
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Harderich / Anſerichs des erſten Sohn / Ko 

8 A nig der Sachſen. 9 
Der Galliſche oder Deutzſehe Kriegßmantel rot / Harniſct; 

vnd Pantzer mit ſeinen Farben / mit einem guͤldenen Kriegßguͤr⸗ 

tel vnd roten Schild / darin das ſchwartze Roßlein / Unter einem 

grünen Vorhang oder Capetzerey / Der Perſon Knebelbart iſt 

braunlecht / doch mehr zu ſchwartz gerichtet. | . 


| II. . | RER 

Anſerich der Ander dieſes Namens / Koͤnig 

Harderichs Sohn / Koͤnig der Sachſen. * 

Der Roͤmiſche Kriegßmantel oben oder außwendig rot / n⸗ 
wendig braun / Die Ruͤſtung an Leib / Armen vnd Sehendeln | | 
mit jhrer Farb / doch verguͤldeten Ellbogen vnd Knieſcheiben / Der 
Kriegßguͤrttel guͤlden mit Edlen Geſteinen vorſetzet / auff einen 
grünen Rennſchurtz / Haar vnd Bart ſoll Eyßgraw gemahlet 

werden / Vnter einem roten Vorhang. 0 


Tangkmar / Koͤnig Har derichs Sohn / 
| 12 e er on / 


Harnisch vnd Panger haben jhre Natuͤrliche Farben / doch 
mit guͤldenen Saumen onnd Kmieboͤglen / Der Schilde in der 
Hand rot / darauff zwey ſchwartze Roͤßlein vnter einem guͤldenen 
Vorhang | | 


Har. ’ 


E Hartung / Koͤnig Harderichs dutee Sohn / 
Jauͤrſt der Sachſen. 


Dex dock ober der Raſtun 28 oder Bleichrot / — | 
| | einemgränen Vorhang / Der ock mi der Erden za ſeiße Nas | 
türliehe Farb. | 
| in. 
Wk / Kön Anſerichs Sohn 
Fuͤrſt der Sachſen. 


Da Deugſche Kriegßmantel von Mardern / Der Schurg 
vnd Leib auff der Ruͤſtung gruͤn / Die Ruͤſtung vor ſich ſelbſt Ey⸗ 


ies an etlichen orten mit Gold gezieret⸗ Die vor vnd Vber⸗ 


henge blaw / Der Krie 96güͤrttel rot mit Edlen Geſteinen vor⸗ 
55 * 
1. 
Ewardife der Frfie dieſes Namens, Fü 
Wilcken Sohn / Huͤrſt vnd Heerfuͤhrer 
dere Sachſen. 188 N 


3 bara auff der Räfung braut der Vorhang | 
15 9 Fart Wilckens Sohn N Swardiken des 
| Erſten Bruder / Fuͤrſt der Sachſen. 


Der em mit einer roten Kemfabnen/barauff | 
das ſchwartze en einem grünen Vorhang. | | 


ll D war⸗ 


Sonde der P un Fut e Swatdi 
ken des . en) Fuͤrſt der Sachſen. | 
. Dee Belsrock iſt blaw mit Mardern oder Zobeln gefüttert | 
Der Guͤrcttel von mancher Hand guͤldenen Medeyen / die Bein⸗ 
kleider gelb Der Hut deßgleichen von Zobeln mit weiſen Fe, 
dern / Der Vorhang Leaibfarb. 1 


N. Fuͤrſt Spardifen des 1. Sohn Sp Son, 


diken des 2. Bruder. 


Der Rock grün mit guͤldenen Saumen / Die Ermel u | 
| De Beink leider rot / Der Vorhang braun. I. 


N. Furſt Swardiken des 1. Tochter / geborne Für 
| | je zu Sachſen / Ingeln Königs der Daͤ⸗ 
nen Gemahl. 


| . rot / daran ein Saum bon eld ond Edelge 
ſteinen / Der Vnterrock braun / mit einem Schweiff von Herm⸗ 

lein / Der Schleyer Bund auff 1 e einem m grür 
nen Vorhang. | | 


"Suward Für Swardifen des : 70 S Sohn / 
Fuͤrſt der Sachſen. 


Der lange Vnterrock rot / mit weiſen Gebrem von Herm⸗ | 
lein / Der kuttze Oberrock braun / Der Guͤrttel guͤlden / Der 
Krantz von gruͤner vnd andern Farben mit guͤldenen Federn / der 
Vorhang oben gruͤn vnd vnten gälden._ 1 


— nn 
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Pe dia aus Königlichem Geſchlechrin Hemm \ | 


marck/ uͤrſt Suwarden Braut. 


nen Saumen / Der S Schleyer eee en Vorhang tor me 
guͤldenen Bremen. . 


Wucke der 2. Für Schwardiken des 2. Soy / 


Suwarden Bruder. 


Die Küftung ihrer Natürlichen F ben mit Gold hett 
der Rock darüber Braunrot mit guͤldenem Saum vnd Guͤrttel / 
Die Decke oder Mundaus von einem güldenen ſtuͤck mit blaw 


vermenget. 


Witekind Furſt Eihaiden © Sohn / Koͤ⸗ 
nig der Sachſen. 


Die Nellung mit jhren Farben / Der Kricgztock daruͤber 


VIII. 
Wilcke oder Wllekin der dritte Koͤnig Wite⸗ 


kinds Sohn / Fuͤrſt vnd Hrerführer . 
Sachſen. 


Die aan Eiſenfbꝛ mit Gg gest Ser Kempen 


2 gruoͤn / Der Vberhane grot. 


Z 


Der Yberrock blaw / der Vnterrock gruͤn / beide mit guͤlde⸗ 


von bin vnnd ſchwartzen ſtrichen / Die Feder auff der Helm 
vnd Kron rot vnd Wee Vorhang n. | 


I 
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Being / un 8. e Sohn / 


uͤrſt der S 


Der Mantel bber der Nuͤſtung braun mit gelben aufffchle- | 


gen / Der Hut rot mit einem guͤldenen Band vnnd weiſſen Roß⸗ 


ſchwantz / Der Rudel oder Potzſche / ſo er in der Handige / me 1 


| feiner Natuͤrlichen N Vorhang gelb. 


Mtperbode / Fur Wuckens des dritten 5 
| Sohn Koͤnig der Sachen. | 


Der Krieafrock ober der Küfung grün / beydes mit Goldt 
gezieret / Die Feder auff dem Helmlin ee Die Deck 
oder Vberhang Leibfarb. 


Bode König Meycrobs Sohn / 85. 


nig der Sachſen. 


Di Raͤſtung hat jhre Natuͤrliche Eyſſenf arb / mit Goldt 
1 | gesieree/ Der Rennſchurtz vnter den Eyſern Diamar rot / der 
foͤrdere Vorhang gruͤn / der hindere bla. 


Luther oder Lother / Koͤnig Meyerbods Sohn / 
Fuͤrſt vnd Heerführer der Sachſen. 


12 Die Ruͤſtung Eyſſenfarb mit Goldt gezieret / Der Helm 
guͤlden / der Schild rot / darauff das ARE Aohlein / ber Bor 


bang blaw. 


88 * 


aa SE REES EEE ER STR | 
ef Wicht / König Boden Sohn / König 
der Sachſen. 5. 


Der Wolfsbelgonter der Nüftung mit feinen Natlrüeben 
Farben / der Schilde rot mit dem ſchwartzen Roͤßlein / Der Vor⸗ 
hang von einem guͤlden ſtuͤck. 5 | | 


. 1 
Witte / König Wichten Sohn / Ko 
ng der Sachſen. 
Der Beltz vnter der Nuͤſtung rot / mit Hermlein gefüttert | 
vnd gebremet / Das Schildtlein rot / darauff das ſchwartze Roͤß. 
5 2 Die Federn auff der Kron vnd Helm weiß / der Vorhang 


Witgieſel der ander / Koͤnig Witten Sohn / 
Koͤnig der Sachſen. 
Der Krieghrock ober der Ruͤſtung braun nut Mardern vn⸗ 
Sean Der Kriegßguͤrttel guͤlden / Die Federn weiß / das 
| * rot / das Schildtlein rot mit dem ſchwartzen Roß lein | 
[der Vorhang Leibfard. 8 


Hengſt / König Wiegieſels Sohn / erſilich Koͤnig 
der Sachſen / vnd Hertzog zu Engeln / narhmals Ko⸗ 
1 nig zu Canterburg in der Inſel Britannia. 
Der Aenſchurtz auff der Ruͤſtung Leibfarb / der vorhang grün. A: 

PPP 
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1 
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2 4 


ii Trage Sohn / dart 
Sachſe. 


Der Kriegßmantel ober der Küftung oben rot / mit N vnter⸗ | 
.. Die F edern er. dem ar 8 ondn we are er Ber, 
hang braun. a 


Due / König den 1Sopn 1 *. 


1 5 nig der Sach en. 45 
Der Rock ober der Aüſtung rot /ſampt dem ane Suigs⸗ 
| gürtel / Die geder auffdem ea dee orhang gelb oder | 
| gülbın- ja 
| Hebuſon / ſonſten Otto genand / Konig B40 


. Koͤnig der Oſtengler in Nordthumber | 
| Land in Britannia. 8 


| Der Sutgr ock ober der Ruͤſtung mit gelb vnnd waren 
ſtrichen abgewechſelt / Der Vorhang gruͤn e 


|» Ottich Koͤnig Heng ſten S Sohn / Konig zu Gene, 


burg in Engeland. 


Der Roch blaw / darunter ein gantz güfdene Ruͤſtung. 
Hedwig genand Engel]. Könta Hrngſten Tochter / 
FSeoͤnigin in der Inſel Britannien. 


Der Oberrock rot mit einem güldenen Saum / der Vnkerrock 
blaw mit Hermlein G utter 9 Der Vorhang rot. 


Hat 


XVI | 
Dawlat ang Hatwackers eohn / gurt 
vnd Heerfuͤhrer der Sachſen. N 
Der Kriegßrock ober der Ruͤſtung ein guͤlden ſtuͤck mit ſchwar / | 
| gen Blumen „In der Kriegßfahnen iſt der halbe Adler weiß im 
I blawen Feld / der Lew rot im gelben Feld / Der Drach gelb im 


roten Feld / Der Schildt rot / darauff das ſchwartze Wen, | 
Der Vorhang fornen 9 705 binden rot. 


Hlderich Sürft Hativigatten Sohn / 
Koͤnig der Sachſen. | 
Der Kriegßrock von Zobeln vber dem Harniſch vnd Pantzer 
von feinen Natuͤrlichen Farben / Der Bund am Helmlin vnter 
der Kron / iſt oben rot vnnd vnten ſchwartz / Deß gleichen das 
S childtlein rot mit dem ſchwartzen Roß / Der Morgenſtern in 
der Hand hat feine Natürliche Farben / Die Mordaxt an der 
ſeiten iſt Gulden / Die Beinkleider blaw / die Schu ſchwart mit 
gülbenen e Vorhang leibfarb. 
XVII.. 
Bodike „König Hilderichs Sohn / Für der 
Sachſen / Herr zu Engern. 
een Kriegßrock vnnd Schurtz blaw mit guͤldenen d 
vnd Zobeln gefuͤttert / Der Hut von Zobeln nit guͤldener Mede et 
vnd ſchwartzen Federn / Der Vorhang grün. 


1.4 
Wucke der dritte dieſes Namens König Huderiche ® 
. Sohn / Fuͤrſt vnd Heerfuͤhrer der Sachſen. Ne | | 
Der Kriegkreck: oben rot mit gruͤn gefuttert Daruͤber die = g 
wen Haut mit ihren Natuͤrlichen Farben / Der Vorhang Man | | 
Ber, 5 | 


Nm en Bert. i 


Berthold / Sep Boden — der Sach- ie 
ſen / Fuͤrſt zu Ringelheim vnd Engern/i2. © 


Der Kriegßmantel oben Feilbraun / mit weiß gefuͤttert / Der =: | 


Vnterrock rot mit Goldt verbremt / Der Krigßgůrttel mit dw. 
lengeſteinen vorſatzt / Die h rot / weiß vnd 1 i | 
- Danagrän — 


Ei Sieg hart der bierdte rng Bertholts Sohn, 0 
8 nig der Sachſen / Fuͤrſt zu Engeru / etc. 


| Der Rock weis mit Mardern gefuͤttert / Die Federn rot / den 


Kriegs ſo wol der ander N 188 der Vorhang e | 
Dieterich Rönig Siahards Sohn / 


LKoͤnig der Sachſen. nt 
Der Kriegsrock ober der Ruͤſtung / ſo hre gewoͤnliche Farben | 


hat / iſt rot / mit güldenen Saum vnd blawen Binden / der Hut | 


rot / die Feder waßder Vorhang gruͤn / der Zifch nit einer rbrau⸗ u 
nen Decken. . 


Sſiegwald König Sigharden Sohn / Fuß der 
Sachſen / zu Engern / Iburg vnd Ringelheim / ie. 


Der Rock vnd Hut rot / mit W e vnd vn“ ar 


Binden / der vorhang blaw. 


XII. 1 
Wernike genant der F König Dietrichs 1 
Sohn / Fuͤrſt der Bag Engern / Iburg 
vnd Kuͤgen | 
Der vnter oder lange Rock braun / der oberrock von einem 
. Stück mit rot vermenget / der Vberſchlag am Haß 


— 
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| | Hermtein/Der Hut roc mit Iwargensberfillpn mit Gold ges 
zieret / Die Federn weiß / der Vorhang braun. b 


Edelhard Koͤnig Dieterichs Sohn / 
Konig der Sachſen. 
Der Rock ober der Ruͤſtung weis / mit rotem Futter /guͤlde⸗ 
nem ſaum vnd Vberſchlag von Hermlein / der Vothang gruͤn. 


Berthold genandt der Standhaffte oder Beſten⸗ 

dige / König Dieterichs Sohn / Fuͤrſtt 

’ der Sieh. | | 

Der Rock weiß mit gruͤn verhoͤhet / vnd Jobeln vnterzogen | 
Deßgleichen der Hut / der Vorhang halb blaw vnd halb rot / Die 

1 | Perfon ſol mit einem grawen Bart gemahlet werden. 4 


| | III. 8 | 
| Witefind der Andere/genant der Groß vñ Streit | 
bare / Fuͤrſt Wernikens Sohn / Letzter König vnd 
eerſter Hertzog der Sachſen / . £ * 
Der Schurz vnter der Ruͤſtung biß an den Kriegßguͤrtell 
iſt rot / deßgleichen die Ermel zwiſchen den Blechhandſchken / El, 
bogen vnd Achſelſcheuben / Der Vorhang gruͤn / Das Haar am 
Henne fer 8 
Eben dieſer Koͤnig Witekind. 


— 


Der Obermantel liechtblaw / darauff guͤldene Stern / ein 
I | breiter guͤldener ſaum mit Edelgeſteinen verſetzt / vnd mit Herm⸗ 
lein vnterzogen / der mitler Rock oder Dalmatica feilbraun / mit 
vielen ſilbern Roßlein / der Vnterrock rot / welche beyde auch guͤl⸗ 
dene mit Edelgeſteinen vorſetzte Gebrem haben / Der Vorhang 
gelb / mit rot verhoͤet / Der Hut gleichfals blaw / mit Edelgeſtei⸗ 
nen / vff dem guͤldenen Sebrehm | 

I ee nn Be 


N 


zer / der Hut ſchwartz / die Feder blaw / der Vorhang grün der * 8 
| Schild blaw / darin ein grüner Adeler. 2 


Bro Sa Bermtens Sn 
Fuͤrſt der Sachen. 


Der Nock licherot mit güldenem Gebrem ond e 4 
| 1 gäldene Tollen bengen / der Hut gruͤn / der Vorhang \ 


law. 


Albig oder Adelwwig / fonfen gemeintalich Albio / E 
Konig Edelhards Sohn / Fuͤrſt der Sachſen. A 


Der Rock weiß mit guͤldenem Gebrem Der Schilde bla / 


darauffein guͤldener Adeler / Der Hut rot mit guͤldenem a 1.5 


ſchlag vnd weiſſen Federn / der Bart faſt graw. 
Herman König Edelharts Sohn Ir 
Fuͤrſt der Sachſen. 5 
Da Rock weiß / mit guͤldenem Saum vnd Setz ond 
roter Binden vber den Leib / Der Hut gelb / der Vorhang Wen, 
der Bart braun. 
Wuprecht Kon ig Eoriparden Sohn / 8 
der Sachſen 13. 
Der Rock gelb / die Pia Ermel vnter demſelben / von ne Re 


Dieterich Furſt Bertholds Sohn / 
urſt der Sachſen. 13 

Der Schurtz vber der Ruͤſtung gelb / die halben Stiffel net 1 
de Vorhang Leibfarb mit rot verhoͤhet 1 
Haß win / Fuͤrſt Bertholds Sohn / Fuͤrſt 


der Sachſen an der Weſer. 


tot, der andere braun Der Schilde rot / darauff d en 3 
Aoͤßlein /e er Perſon Bart urdnanlke | 13 


Ae 1 | 


Der Schurg ober der Ruͤſtung gruͤn / der fordere Sol I | 


35 
| | XXIV. 
een der dritte genand der Auger n. 
Witel inds Sohn / Fuͤrſt in Ober Sachſen / 
Landvoigt dee Sorben Wenden 
Der Rock rot der Kuͤriß gantz guͤlden / Das kleine Schildtlein 
auff der Bruſt rot / darin ein weiſſes Roß lein / Der Perſon Haar 
vnd Bart gelb / Der Vorhang bla: | 
[WViprecht Koͤnig N Sohn / 
Hertzog zu Sachſe 
Der Rock vber der Kann rot / der Schurz blaw / der Hut rot 
mit Seh vmbwunden / der Vorhang gruͤn. 
Ludolf, Koͤnig Witek inden Sohn / 


N Fuͤrſt der Sachſen. 

Der Schurtz vber der Rang Feilbraun / das Hals Goller 
guͤlden ſtuͤck / der Hut ſchwartz mit gelber Feder / Bart vnd Haar 

braun / der Vorhang blaw. 

Etike oder Hateich / Fuͤrſt Brunen des I. Sohn / 

Graff zu Altdorff vnd Amergaw in Schwaben. 
Der Schurtz blaw mit guͤldener 7 daran guͤlde⸗ 
0 an hangend / Der Bart weiß / der Vorhang rot/ die Ar | 
blaw. 


" Sobbe Pfatgraf 8825 Sogn Dfalks | 


I rege Serum — mein — gebremt / der- 
Hut rot mit weiſſer Feder ⸗ Bart vnd Haar gelblicht / der Vor. 
| hang grün. ir : 


5 Fart Witekinden des 3. oder Jungen 
| hn / Fuͤrſt der Ober Sachen vnd Sor⸗ 
ben Wenden. 


Mmm Fri _ De | 


＋7 2 . 


Der Pberrock leberbraun / der Leibrock von es Fuck | 
I mit rot moſirt / der Hut rot / die Geber blaw / der hang leib⸗ 
farb / das Haar gelbicht. ni 5 


Witekind der Vierde / Fürſt Witekinden des Fan. 
| gern anderer Sohn / Kriegßfuͤrſt in Franckreich. 
Ruͤſtung vnd Pantzer haben jhre natürliche farben / mit 
Gold gesieet Der He 


Bruno der Ander Hertzog Wiprechts ſohn / Her⸗ 

| 609 zu Sachſen / Engern vnd Weſtphalen. 

Deer lange Rock weiß vñ gelb Damaßken / Futter vnd vber⸗ 
ſchlag Zobeln / der Hut rot mit einem Zobeln ſtuͤlp / der Schurtz 


erſon Bart ſchwarzlecht / der vorhang rot. . 


vber der Ruͤſtung gleichfals 1 der Vorhang 0 Han, vnd 


Bart braunlecht. 


Walbrech. Hertzog Wiprechts Sohn Faden zu 
| Sachſen / ſonſten aber Herr der Fuͤrſtlichen | 
Graffſchafft Ringelheim. 
Der Rock rot mit gelben Saum / Beinfehienen vnd Helm 
eiſenfarb mit Gold gezieret / dit Jeder EN der en 55 
das Haar ltechtbraun. 4 


Heinrich Graff Eticken Sohn. 
Doer zerſchmittene vnd zerkerbte Rock ober der Ruͤſtung rot / 
Haar vnd Bart gelb / guͤldene Wiede vñ ee, 
der Vorhang gruͤn mit Gold verhoͤhet . | 


Albig der Ander / Pfaltzaraff Cobben Sehn 
ch Pfaltzgraff zu Sachſen / Graff zu Teckenburg. Ei 
Der mantel oben tot t mit weis gefuttert / der enge rock rock off 


der! 
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nee On am Den 
gen | 


| Ditgram R urg F n Sohn / Farſt der 
8 Sachſen vnd Sorbenwenden. 
Der deer a mit weiſſen vberſchlegen / an welchem die Er, 


1 mel zuſammen gehefftet / Der Pantzer am Leib ſübern / welches 


oͤber vnd vntertheil gälden Die Federn arm Reh rot/ der Vor 
bang gruͤn. N 45 


XXVII. 
| Fürst Dingen genant der 1 Hbrtlar „Diet, 
grams Sohn / . zu N Burggraff 
rwigk. 
Der Schurtz off der Nüiſtung grün / Der Kriegß gͤrtel mit 
| Evelgefteinen vorſetzt / or 1 rot/ Bart vnd Haar 
gelblecht. f 


Fuͤrſt Dieterich / 8 bahn Graff zu Wet, 
tin / Burggraff zu Zoͤwig. 

Der Kriegßrock vber der Ruͤſtung rot / mit weiſſen Herm 

dein / darauff das Roͤßlein auch weis / die Feder auff dem Helm 

grun / Der Vorhang gelb / Dart vnd Haar ſchwartzlecht. 


XxXIx. 


gar‘ Dedo / Dieterichs Sohn / Graff zu Bettin | 
| vnd Merſeburg / Burggraff zu Zoͤrwig. 


Der Kür gantz guͤlden / die Federn ſchwarz vnd weiß der 


Lk Daßang grün / der Schild rot. 


BER 8 5 


NS 


Fauͤrſt Dieterich der ander / Dedonis Sohn / 1 


75 b e e 2 ER er 
Der Mantel rot / der Leibſchurtz auff der Rüftung blaw / gegen 
dem Saum deß Mantels ſeind viel weiſſe Roßlem gemahlt Die 
Haub auff dem Haupt güfden / Der Knebelbart jchwartz / Der 
Vorhang bla. „ 


Der Leibrock vnd Schurtz Feilbraun mit Mardern gefuͤt⸗ 5: 


tert / auff dem Kriegßguͤrttel iſt ein rot Schilotgen / darauff ein 


Conrad genand der Fromme vnd Groſſe Mar „ i 
N .  graffZbimen Sohn / Marggraff zu Meiffen 9 


Der Schurz onnd Halßgoller fehwarg / Deß gleichen der 4 
Schlag / ſo vom Halßgoller henget ſchwartz / darauff ein vierfach 
rotes Creutz / Maar vnd 228 8 III der Vorhang rot. 


Otto der Reiche genand / Maraaraffen Fonraden 
Sohn / Marggraff zu Rufen. ” 
Der Kriegßmantel rot / der Schurtz vnter der Ruͤſtung gruͤn / 

das Haar gelb / der Hut mit einem Stuͤlp von Hermlein der 
Vorband ass 


Vurggraff zu Zorwig / F. vnd Marggraffßé 


1 
823 — — 2 — —ä- — — 


27 


— — — —— — — — 


an m NINA. 
Dictench Margen Deren 0 Reihe ſohn / 
arggraff zu? nd Lauſitz. 


Der Nock feilbraus/ deß gleichen der Hut / anmelchembepr | 
Ide Verf lege von Hermlem / der Kennfburg pon Salben, | 
feat e f eee A 


aste 


1 34 — 


Heinrich der Erlabtrnenandt! Marggraff Die, 
| terichs daß Elenden Sohn / Marggraff zu Meiſſen / — ein! 
| vnd im Oſterland / Landgraff in Düringen/ / 
Pfaltzgraff zu Sachſen. I; 
Der N gruͤn / der Rock feilbraun / das 9 
ler von Guͤldenem ſtuͤck / deßgleichen die Ruͤſtung gang gůlden / 
Bart RE ee der Sürdang grün. 13 


| Albrecht Bandaraf Saanen Sopn/2a andarafi 
zu Meiſſen / Saufig vnd 


in Duͤri 
land / raff Sachſen 
Der Rock rot 255 ee güldenem 5 


N e XXX wie . | 
| Guben e ber Recke: oder Freudiae ond mit dem 
n, Wange genant / Landgraff Albrechten a 
inden in Duͤringen / Marggraff zu 
va Meiſſen vnd Lausitz . 


Sam ond Danger abe ihre Farben mit God gezie⸗ 


Nnn 1 ct / 


RR‘ 
> 


* 955 ‚im Helm Bra den re Der Ih. 


1. RN x 5 r 71 ne 2 i n 5 il 13 8 


e n / vorhan 
See, Ans st 
Friederich der Smeg raff 
deß Ernſten Sohn / Landgraf in Düring: 
; ai zu Meiſſen. 


N \ My; ug ee ö 64, 33001 353 10) A 2 
| ar der Sen re 1 Sieghaffe / Land⸗ 
graff Friederichen deß Strengen Sohn / Landgraff in Duͤrin⸗ 
* „ Meiſſen / Endlich auch e 
eee Heiligen ene K 18 
„Aeichs Gramarlghalig., ARTE mis 


| De ee Se en F ncih rde Cam, | 
| fin mit 8 die Ch wü ddas Haar ſchwartz⸗ 
ee der ec eee ee der? Aeg 


— — —— — > u — —P U— — — 2 — 
#3 75 
Pe fi 
3,3 2 
=. mn — rr — 2 u en — — 
— a — — — — un — nt — 


| 8 1 117 II I wol 
| eieberih der Ga e / Churfuͤrſt Friedrichend 
eee H. Romſchen Rück | 
Ergmarfchalch vnd Chur fuͤrſt / 3 in Duͤrngen / | 
Pr 81 raff zu Meiſſen / . 1 
e hu in den vorhergehenden 13 
lee ce dere fing blaw pas habe ſehtzarg | 
J lecht / der Vorhang blaw. t Du 


Dieſes fen zur nachrichtung anna Dar wie dle 4 
Ei flaſter darauff die Perronen ftche/ deßglarchendte Seulwertck / 
Tuch Kichteppicht/ auch andere Lapetzerey / Sranfen an den⸗ 
ſelben / vnd was mehr rüierde in den Figuren geriſſen wird / lu / 
miwiren ſol / befihlet man denen / ſo deſſelben etwas erfahren fein. | 
So wiſſen die e ſelbſt hc was oe mit gold ondfilber | | 
de en I Pe 7 822 — 14 


* ac Tas, le Shu on 
| an en e 3 " 


15 arben aben /. 


5 d Mi K 


€ child iſt Bean 0 ah Backe ober au | 
ef weed Grüner Rautenkrantz vber eck gezogen. 


. 
Nn i Land⸗ 


— — 


| ale weten ad ſo viel roten ſtrichen / die quer get ag Kl 
Ri fene e, 97 auff dem Heupt. 


— — 
— — 


| ' mee iber Fer auff dem He up 

9 
1 
| | Bergen ga 


| wel fad pie Gar Being. ER 
. BL. me vnd ler. 


15 Fanderafiibafft Tarıngen- 1 ö 1 
ld iſt blaw / darinnen ein auffgerichter Le 


er 
— 


N. zarggraffthumb Meiſſen. 
En ſchwarzer auffgerichter Lew im gelben So. 


Pfaltz Sachſen. | 
Der Simpel gantz guͤldene Adeler ſtehet im bee feld / 


145 Pfaltz Taringen. 9 50 | 
Si BR e 0 im Kade a * 4 


1 18 


Marck aber Edle Herrſchaff gandßberg. 14 
Gelber Schild / in welchem zweene blawe balcken / in die len / 
90 N | | 


uc Graffſchafft Heuncberg. 
S wartze Henne im Halden feld vff drey ſehwarten | 


graf ffthumb Nag deburg. 
| BE tet herab getheilet / it off der rechten 
* H ein halber weiſſer Adler mit einer Guͤldenen 
Kron vffm Heupt / off der lincken ſeiten / kin, vier rote THE BR 


me 


\m 
S MN ur 
„ 


derthei gelb / das vnterthell waß. 


tot im weiſſen Felde. 


gelben Saͤmlein / vnd kleinen gruͤnen ſpitzlem. 


ſcheiben / vff welches jeden obertheil ein weiß Klee oder Seeblat 
wickele ft vnrecht daß man drey rote Hertz draus macht. 


die Handquelen zu wircken pflegt / in die quer gezogen. 


55 ein Be auffgerichter gem im geben Felde / mit 
einer roten Kron offin Heupt / ond ſeind rote Roſenbletter vffdem 
Schild / vmb den Lewen geſtrewet. 


Graffſchafft Pleiſſen. 
Schild iſt blaw / darinnen ein eee e abe 


Graffſchafft Aldenburg . | 
Weiſſer Schild / in welches mitte ein ei rote Roſe / mit 


Graffſchafft Brene. | 
Schild iſt weiß / darinnen drey rote Circul / oder eich 


geleget / alſo / daß ſolche Circkel nicht mehr gantz / ſondern oben gu | 
In ſumma / die drey Zeichen / es ſey nun was es al Find | 3 


a Graffſchafft Eifenberg. en 
Weiſſer Schild / in Welchem drey blawe ſtreiff / wie man in | 


Regalien oder 8 2 | 
Ein gantz roter fchild. 28 


| Graffſchafft Zoͤrwick. | 
Guͤldener Schild / darinnen vier blawe Balken die lng | 
herunter / vnd dann zween rote Balcken / einer ae der ander vn⸗ 
ten / ober zwerch gezogen. n 
Nun i 1 Graff 


Draffſchaßßt Noch 

ii lade bee 98 / wie man ſie in dem Se e 
ee einem fe eh 0 das 5080 zen / 1 der 
dritte drunter n ‚Me 2 


9 b Ho Weiches Ak hel ein A 


| der ſchwartzer Lew / mit vmbgekehrten Halß vnd Kron auff dem 
5 Kopff, In vntern theil drey rote / vnd fo Valea Anheben. 


Graffſchafft Jlenbura. 


Schild in die quer getheilet / welches obertheil ee 
| ein blawer halber Le / das vnter theil bla / Weh 10 u 


Graffſchafft Leißnlg. 7 0 


N 


Iſt ein Schild 25 oben herab oder in die lenge geg / 


e Feld iſt wider von oben 158 getheilet / am ſelben iſt 
das rechte theil rot / das ander gelb. Das ander theil deß ganzen 


auch ſchwartz. 
| |: NB. Biß weilen feinder Rauten auff jeder fein bre eme 
weilsnfechfe gemacht worden. 


Graffſchafft Groitzſch. 


Das Roß iſt weis / der Zeug vnd Sattel gelbi im roten F eld. 


Graffſchafft Welſſenfelß. 
Die Balcken ſein zum theil rot zum theil weiß. 


NB. Eigentlich fol der Schild weiß / vnd gebe Wer ei | 


| Ik baieten von oben beraß 2595 en lan. 


* Schildes iſt auch gelb / darinnen ein fchwarger Balcken ober eck. 
gezogen / vnnd ſein zu beiden ſeiten die Rauten ſo barinnen fein | # 
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PEN en 
tſpiel vber 
dern ge e BR . — 


Herrſchafft Kolb 


Im- obern if ein balber Jehtbargen im gelben Fel 
de / Im m die Wee ere: zum ge | 


ſchwarz zum theil weis. 


Der erh Me Str N im roten 


ii bafft t Salza. 


Das gcc, def rot. 
Herrſchafft Sangerhauſen. 
Die drey Lewen ſeind gelb im roten Schilde. 
Graff. vnd Herrſchafft ec 


Der halbe Lew im oͤbern theil des Schildes iR abe blaw / 
Die Nlien im vntern theil iſt rot in ged. 


Buragrafithum Meiſſen. 
Das ſchwartze Creutz iſt im be Schild. N ii 


Herrſchafft Blawen. n 
Gelber Lew mit einer e dem 5 fue, ö 
tzen Felde. 2 


5 * ET 5a E 4 1 1 1 33% 8 
— —ͤ — — * . — 5 N 
* : Haar. 


Fu 
| 8 roten Felde / Im ande e Andere kehren es . 
vmb / vnd ſetzen die roten Roſen ins erſte Feld / ett. | | 


Burg vnd Graffſchafft Donn. | . 


Die zwo Hirſehſtangen ſeind weis i in law. 


neee 8. al 
„ Indemerſtencheldes Schildes der Querbalcken weis 
1. in tot / N | al | TE | 


eher * e Schild. 
Die vier Rauten ober einander ſeind achim an Eddi | 


Herrſchafft Zanaw. 
2 Ste wei ige rm lang | 


Felde. 
Herrschaft Berga 
Da Si rot in weiß. 


Herrſchaff : Noß law. 1 
Schild im gelb darinnen ein farben Auf, mit drey ro⸗ 

ten Oepffeln. 

a, Herrtibafte Appade. 
Die ſechs Ocpffel ſeind rot im reeiffen Felde, 
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Herrſchafft Radeberg. 9 
Die drey fügt deß zubrochenen Rads / ſeind gelb im ſchwar⸗ 
hen Felde. 


Herrſchafft Sivaw. 3 | 
Der Hirſch hat feine naturliche farb / der Vlaß darauff er 
ſtehet iſt grün / der Baum gruͤn / das Feld rot. 


Herrſt chafft Torant. 
Sccghild iſt rot / darinnen der Querbalcken / vber eck gezogen / 
weis / in welchem der Lew rot. | 


Königreich Sachſen. 
Der halbe Adeler im obern theil iſt weiß in blaw / der Lew 
darunter vff der rechten ſeiten rot in gelb / der Drach gelb in 


Koͤnig N Dorfaßren Ge⸗ 
Das Roͤßlein ſchwartz in ot. 
Hertzogthumb zu Sacfen vnd 
Weſtphalen. 
g W Roßlein! in rot. 
Graff, vnd Herrſchafft Ringelheim. 
| Hat eben die Farben / wie droben das Wapen der Bear I 
ſchafßt Vrene. 


| Grafschaft Wettin. 


Rote Lew mit der gülden Kron im weiſſen Felde. 
DOoo Könige 


 Köntgreich, d 
| Sechs gelbe eiten im been ein 


Marggraßfchumb Sachſen. 
Die e am ckehete auc Lew⸗ 
en / ſeind rot in weiß. 3 


H. rſchafft Biberſenn. 
Rote sr ſtangen im gelben Schild. 


Herrſchafft Keffernburg. 
Gelber Seen Zu mercken / das dis Wapen allhie 
nicht recht geriſſen / Denn der Lew mit ee Hals ond 
Kepnoffbe dem Heupt ſein fol. 


Herrſchafft Waldenburg. 
Der Adler im erſten theil off der rechten ſeiten / iſt ſchwatz in in 


gelb / Der ſtrich ſo vber quer gegen ft ro das 15 5 im andern 
theil iſt weis in rot. 


Hertſchafft Steel aw. 
Die drey Segeſen Eiſen ſeind weis in rot. 


Herrſchafft Elſterburg. 
Iſt wie droben der Graffſchafft Arnßhag. 


8 Herſchafft Leuchtenburg. 
Iſt wie droben der Herrſchafft Lobdeburg. 
Herrſchafft Wolckenburg. 
ae eee igel iſt e ſchwarz in in gelb. 


— 


A RN . 


1 


| 8 Hirrſchafft Oroiſſig. 
Dier Thierkopff im obern theil iſt gelb in ſchwartz / im vntern 
theil ſeind die Rauten rot vnd weis. | 


Burggraffthumb ond Herrſchafft 
| Starckenberg. 


Die zwene gewinckelte Querbalcken feind gelb in blaw. 
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